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Celegrapfihhe Depefiyen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Anland. 


Aus dem Kongrek. 

Wafhington, D. B., 5. April. Dies- 
mal war fchon bei der Eröffnung der 
Mbgeordnetenhausfigung, um 10 Uhr 
Bormittags, eine große Anzahl Volks— 
boten anmwejend. Ale Mitglieder mas 
ren befonder3 erfucht worden, zugegen 
zu fein. ; 

Gegen Mittag brachte ber zuftändige 
Ausſchuß die Geſchäftsregel ein, wel— 
che die künftige Behandlung der Pay— 
ne'ſchen Zoll⸗ und Steuervorlage be— 
ſtimmt. 

Es war bereits vorher bekannt ge⸗ 
worden, daß der Geſchäftsregelnaus— 
ſchuß den 10. April als Datum für die 
endgiltige Abſtimmung über dieſe Vor— 
lage im Hauſe feſtgeſetzt, und daß er 
die Einbringung von Zuſätzen einge— 
ſchränkt hat. 

Republikaner, welche auf Zuſätzen 
zu dieſer Vorlage beſtehen, ließen die 
Abſicht erkennen, ebenfalls für die 
Ausſchußregel zu ſtimmen. Ihre 
Hauptanſtrengungen waren heute da— 
rauf gerichtet, zu verhindern, daß die 
Bretterholztabelle zur Abſtimmung 
kommt, damit dieſer Artikel ja nicht 
auf die Freiliſte geſetzt werde. 

Waſhington, D. K., 5. April. Die 
erwähnte Regel des Geſchäftsregeln— 
ausſchuſſes beſtimmt auch, daß auf 
Petroleum ein 25prozentiger Werth— 
zo an Stelle des jetzigen Vergeltungs— 
zolles gelegt werden ſoll. 

Zugleich verfügt ſie, daß eine Ab— 
ſtimmung über die Frage zollfreien 
Bretterholzes geſtattet werden ſoll. 

Waſhington, D. K., 5. April. Um 
2:25 Uhr Nachmittags wurde die De— 
batte im Abgeordnetenhaus ſuspen— 
dirt, und erſt dann berichtete Dalzell 
(Pennſylvanien) formell die Regel 
bezüglich des weiteren Verfahrens mit 
der Payne'ſchen Bill ein, unter lautem 
Beifall der Mitglieder. 

Die Geſchäftsregel beſtimmt, daß 
nächſten Freitag 3 Uhr Nachmittags, 
die Schlußbeſtimmung über die Vor— 
lage ſtattfinden ſoll; und ſie beſchränkt 
die Zuſätze, die eingebracht werden 
können, auf ſolche, welche der Aus- 
Thu für Mittel und 
Wege einberichtet, fowie auf die Ta 
hellen betreff3 Bretterhol; , Häute, 
Gerfte und Gerftenmalz: - Wie chen 
ervähnt, febt fie auch einen Z5prozen- 
tigen Werthzoll auf Petroleum ftatt 
des Vergeltungszolles feit. 

Dak die formelle Einbringung der 
obigen Regel fich jo verzögerte, wurde 
durh die Haltung republifaniicher 
Mitglieder verfchuldet, welche Himmel 
und Hölle in Bewegung jehten, um zu 
perhindern, daß die Zolltabellen, an de⸗ 
nen fie intereffirt find, für die all- 
gemeine Amendirung eröffnet werden. 

E83 hatten darüber Konferenzen 
zwifchen dem Sprecher Cannon und 
verfchiedenen Mitgliedern des Aus— 
Ichufles für Mittel und Wege, anderen 
republifanifchen Führern und den frü- 
heren Wbgeorbneten Littauer und 
MWatfon jtattgefunden. 

Der Senat hieß einen Ausliefe- 
rungsvertrag zwifchen den Ver. Staa» 
ten und Franfreich gut. 

Sen. Mm. Ald. Smith von Michi» 
aan verlas eine fräftige Erklärung ber 
Michiganer Eifenerzintereffenten, wel- 
che dagegen proteftirt, daß Eifenerz 
auf die Preilifte gefegt merde. Einen 
ebenfo fräftigen Proteft gegen die Aufs 
hehung der Zollftener auf Gerſte vers 
{a3 Sen. Clapp von Minnejota. 

Zuguniten der Eifenbahnen. 


Mafhington, D. K., 5. April. Der 
Ginhalts-Prozepfall der Kentudy’er 
Eifenbahnen, melche darum erfuchten, 
die ftaatlihe Eifenbahnfommilfion zu 
verhindern, eine Drdbre der Kommifs 
fion vom 20. Juni 1906 auszuführen, 
betreffend Teitfegung von Befördes 
rungsgebühren innerhalb des Staates. 
wurde heute vom YBundesobergericht 
zu Gunften der Eifenbahnen entjchie= 
den. 

S „Raſch tritt der Tod u. ſ. wm.‘ 


Er:Gouverneur von Nebrasfa ftirbt dur 

Schlag. 

Lincoln, Nebr., 5. April. W. U. 
Ponnter, der frühere Staatögouber- 
neur von Nebrasta, murbe im Büro 
des jeigen Gouverneur Shallenber= 
ger, während er bei dem Verhöre über 
die „Daylight Saloon Bill” eine An: 
fpradhe hielt, vom EUR TEN und 
war binnen menigen Minuten eine 
Leiche. 

(Goup. Shallenberger wird lebhaft 
bejtürmt, die obige Vorlage mit feinem 
Deto zu belegen, weil ſie ein Bruch des 
Verfpredheng, der Selbftvermaltung für 
die Großftadt fei. Die Temperenzler 
bemühen fich ebenfo eifrig, ihn zum 
Gutheißen dieſer — zu bewegen. 

Die Vorlage verfügt, daß im ganzen 
Staat, alſo auch in Omaha, nur zwi⸗ 
ſchen 7 Uhr Morgens und 8 Uhr 
Abends geiſtige Getränke verkauft wer⸗ 
den dürfen.) 


wie der ein Lynch mord. 


Penſacola, Fla, 5. April. Dabe 


Alexander, ein Neger wurde um 4 Uhr 
Morgens aus ſeiner Zelle geſchleift 
und mit Strick und Kuͤgeln gelynch⸗ 


mordet. 
Er hatte Sonntag früh de 
ziſten Best — R- * 


Arbeitsnachrichten. 
£ohnerböhung bier, und LCohnbeſchne i⸗ 
dung dort! 

Salem, Mafl., 5. April. Faft 
2000  AUngeitellte. der „Naumfeag 
Steam Cotton Co.“ wurden durch die 
Antündigung erfreut, daß ihre Löhne 
um 5 Prozent erhöht werden. Im 


April v..%. waren fie. um 10 Progent 


herabgejegt worden. 

Shenandoad, Ba., 5. April. Die 
Angeftellten-der „Gerber Eoal Ev.“ zu 
Gilberton (eine unabhängige Korpo- 
ration) ftreifen gegen eine Lohnherab- 
ſetzung. 

Die Grubenbeamten hatten einem 


Ausſchuß der organiſirten Arbeiter er⸗ 


klärt, das Abkommen derStreikſchieds⸗ 
kommiſſion beſtehe n icht mehr zu 
Kraft! Dies iſt ſchon der zweite 
Ausſtand in den Hartkohlenfeldern ſeit 
dem 31. März, alö das alte Abfommen 
erlofeh, mit deilen vorläufiger Wei— 
terführung fich aber. die Grubenbefiter 
einverjtanden erklärt hatten. 
Jener Gattenmordprozeß. 

Lyons, N. Y., 5. April. Die junge 
Mrs. Georgia Allyn Sampſon (23 
Jahre) hatte heute die Eröffnung ihres 
Prozeſſes zu beſtehen, in welchem ſie 
angeklagt iſt, ihren Gatten, Harry 


Sampſon (ein Neffe des verſtorbenen 


Admirals Sampſon) ermordet zu ha— 
ben. 
v. J. frühmorgens unter geheimniß— 
vollen Umſtänden, offenbar nach einem 
Streit. 

Die Frau bleibt darauf beſtehen, 
daß ſie unſchuldig ſei. Der Diſtrikts— 
anwalt Joſeph Gilbert, der die Ver— 
folgung leitet, iſt ihr Vetter. Und die 


Hauptzeugen gegen ſie, wenn auch ſehr 


gegen ihren Willen, ſind ihr Vater und 
ihre Mutter. 

Man iſt jetzt mit der Auswählung 
des Geſchworenenkollegiums beſchäf— 
tigt. Bis anfangs Nachmittags waren 
zwei Geſchworene gewonnen. 

Frau Sampſon, die Angeklagte, er— 
ſchien in Begleitung von Frl. Tereſa 
Collins (Tochter des Sheriffs Collins 
und ihre beſtändige Gefährtin ſeit ihrer 
Einkerkerung im Countygefängiß) und 
bon ihrer Tante Anna Kaye aus Chi— 
cago. 

Modiestka im Sterben? 

203 Angeles, Kal., 5. April. Die 
neuejten Meldungen über den Zuftand 
der berühmten polnifch-ameritanifchen 
Schaufpielerin Modjesfa befagen, daß 


die Lebenäfraft der Patientin in ra 


Ihem Sintesbegeitten dt. Mani 
alaudt man nicht, daß Tte-den Heutige 
Tag überlebt, obmoFl der Arzt,es für 


möglich Hält, daß.der Todestampf noch. 


eine Woche oder länger dauert. 

Ihr Gatte, Graf Bozenta, und ihr 
Sohn Ralph find beitandig am Ster- 
bebeit. Sie ijt beftändig bemußtlos. 


Ausland. 


Nene Shiffstataitrophe! 
Wahrfceinlih 2ı -Perfonen vom „af 

Brand‘ mit untergegangen. 

London, 5. April. Cine Depejche 
aus Punta WUrenas, Chile, (an der 
Südfpite von Südamerika) meldet, 
daß der britifhe Dampfer „Daf 
Brand“ in der Enge von MWejtminiter 
untergegangen ift, — muthmaßlich in= 
folge Auflaufens ‚auf ein treibendes 
Schiffswrack. 

Der Erſte Offizier und 18 Mitglie— 
der der Bemannung, ſowie faſt 
ſämmtliche Paſſagiere wurden aus 
dem ſinkenden Schiff an's Land be— 
fördert; aber der Kapitän und 20 Ber- 
ſonen, darunter auch einige Paſſagiere, 
werden vermißt und man hält es für 
gewiß, daß ſie mit untergegangen ſind. 

„Oak Branch“ war ein Dampfer 
von 2064 Tonnen Gehalt; er war zu— 
let am 24." Febrirat von London nad 
Balparaifo ‚abgefahren und hatte ein 
fehr mwerthoolles’Kargo, namentlich be- 
trächtliches Gold... 

Das Unglüd ‚ereignete fich zur 
Nachtzeit, und die Opfer hatten wenig 
Gelegenheit, jü. entfommen. Man fucht 
jegt nur noch nach den Leichen. 

Angit vor neuen Streits. 


Parifer Publifum : fürchtet fogar blutigen 


Aufftand! 

Paris, 5. April. Die’heutigen Pas 
rifer Zeitungen zeigen.echte Beltürzung 
über den leidenfchaftlichen Karafter der 
Reden, welche 'berermähnten geftris 
gen Maffenverfammlung von NArbei- 
tern und Regierungsangeftellten gehals 
ten wurden. "Die Verfommlung fand 
in.dem gewaltigen „Hippodrom“ unter 
den Aufpizien»ber repolutionären Ar: 
beiterorganifation.ftatt, zu Dem ausge- 


fprochenen Ziod; einen Sampagnepları. 


gegen bie Negierumg"zu ent: 


werfen, 


Die Zeitungen heben in ihren. Ber 
daß  einsgro-; 


richten befondet3-herbor, 
her „Theil der Staatsangeiteikten fich 
verpflichtete, gemeinſche 
mit den Gewerkſchaftsarbetern zu 
chen, und baf.ein Auaihuß 
twourde, deffen Mitglieder geheim 
ten werden, mit der B 

einen Streit zu proflamitei 

Es wird von den VIA 

daß das Publikum 

gung hierüber. ger 

he, e8-ftehe ein blutia 

EN 


Letterer-jtarb am 1. November. 


Es findet feine, interna onale- Bali 


ren‘ 


icuhie ein Blatt: a 

= denn. an biefem Tage 
feines Ungeficts auch zu dem entfern=- 
tejten Bauern: feined Bezirkes traben 


lete er. ſein i 


Chicago, Montag, den 5. April 1909. — 5 Uhr⸗Ansgabe. 


Zeppelin ſchon wieder! 
Steigt von Friedrichshafen auf, nach 

Straßburg zu. 

SFriedichshafen, 5. April. Abermals 
iſt das Zeppelin'ſche Luftſchiff heute 
Vormitkag um 9:18 geſtiegen. 

Wie es heißt, will Graf Zeppelin 

diesmal eine Fahrt von 24 Stunden 
Dauer machen. 
Das diesmalige Ziel der Fahrt iſt 
indeß nur den unmittelbaren Theilneh— 
mern bekannt; doch nimmt man an, 
daß die Fahrt zunächſt nach Straß— 
burg geht. 

Bieberach, Württemberg, 5. April. 
Das Zeppelin'ſche Luftſchiff ma— 
nöprirte heute Vormittag 
Nahbarfchaft 23 Stunden lang. 

Vereiteltes Schiffsattentat. 


20 Georgianifche Revolutionäre werden 
verhaftet! 

Baku, Rußland, 5. April. Als der 
Dampfer „Zaremwitjch“, mit $600,000 
in Metellgeld an Bord, im Begriff 
war, von Krasnomwodost abzufahren, 
unterfuchte plöglih die Mannfchaft 
fümmtliche Paffagiere und verhaftete 
untet ihnen 20 Revolutionäre, fämmt- 
lich Georgianer, welche geplant hatten, 


unter $ührung des Leutnants Mafchi= |. 


Taridzo (eines Referveoffizierd) auf ho= 
her See die Bemannung de3 Schiffes 
zu “übermwältigen, ſodann dieſes zu 
plündern und mit dem Gelde irgend» 
mp an der dünn bejiedelten faufa- 
fifhen Küfte zu landen. 
Nach einer Verzögerung von 5 
Stunden fuhr der Dampfer ab. 
Neues Zuftballonunglüd. 


Die zwei Männer gerettet, die frau aber 

ertrunfen. 5 
Conſtances, Franfreih, 5. April. 
Ein Luftballon, der zu St. Cloud auf: 
ftieg, fam auf dem Wafler nieder — 
gerade in-den Bramdungsmwellen, etiva 
eine Viertelmeile von der Küjte! 

Die Paffagiere waren zwei Männer 
und eine Frau, Sobald man deren 
Nothlage erkannte, stießen Boote zu ih- 
rer Rettung ad, Det Yahrlorb des 
Ballon3 war zerriffen, und die Paffa- 
aiere trieben. hilflos in dem „Wrad” 
umber. - E8 ‚gelang, die zwei Männer 
zu retten,”— aber die Frau ertranf. 

‚Die Luftfchiffer Hatten’ am Vor— 
ftrand Yanden wollen, waren aber dur 
den Wind nach.der See hinaus getrie= 
ben-tmorden. ß 

Seht natürlich überffüffig ! 


r Bariz, 5 April. Ftanfreich ii bei 


feiner: Verftändigung mitEngland und 
Ruflant "zu dem luß gefommen, 
daß es jeht gegenitandslos gemorden 
ift, eine Konferenz,der Signaturmädhte 
des Berliner Vertrages zur Erörte- 
rung der Balfanlage einzuberufen. 
Man erwartet, daß die Abfchaffung 
des Art. 29 des Berliner Vertrags 
(Montenegro und dem Hafen Anti- 
vari betreffend) durch unmittelbare 
Verhandlungen zwifchen den Mächten 
geregelt wird, ebenjo wie es mit ber 
Anerkennung der Annerion Bosniens 
und_der Herzegowina geihah. 
Roofevelt in Neapel. 


Neapel, 5. April. Der Dampfer 
„Hamburg“ mit dem Er-Präfidenten 
Theodore Roofevelt und feiner Partie 
an Bord, traf-5 Minuten nah,1 Uhr 
Nachmittags hier ein. 

Am Sonntag Nachmittag. hatte der 
Er-Präfident auf dem Dampfer einem 
Gottesdienft beigemohnt,- und am 
Ubend wurde ein Diner zu feinen Eh> 
ren gegeben. 


Politiſcher Strafnachlaß. 


Madrid, 5. April. Das ſpaniſche 
Kabinet- hat beſchloſſen, im Landtag 
eine Vorlage einzubringen. welche all⸗ 
gemeine Amneſtie für politiſche Miſſe— 
tbäter gewährt... 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Dort: Louifiana don Genua; California von 
Glasgow. i 

An Nantudet, Maii., vorbei: Noordam. von Wor: 
terdam nah Nerv Vorf; La Gascogne, von KHadre 
rab New Yert. 

Marfeille: Provincia nah New Port. 

Savte: Chicago von New Vork. 

Cherbourg: Kaiſer Wilhelm der Große, von New 
Dort nah Premen. \ 

Plymouth: Scharnhorſt, von New Vork nach Bre— 
men. 

Abgegangen: 

New Dork Minneapolis nach London. 

Valermo: Columbia nach New Vork. 

Am Lizard vorbei: Gneifenau, von Bremen nach 
New York, La Prodence, von KHapre nah Rem Vort; 
Rotterdam, von+Rotterdam nah New York: Aroons 
land, von Antiverpen. nah New PVorf; St. Paul, 


ven Southampton nad New Vorl; Gymric, von 


Piperpool nah Befton. 
— — ** — — — 


Wie man ſich ein Amt verſchafft. 


Lebte da in der Lozère, ſo erzählt 
der ‚Cri de Paris“, ein Briefträger, 
der ſich glücklich ſchätzen konnte: ſelten 
lamen Briefe an die Bauern feines 
Landbezirks, und er hatte mit dem 
Austragen der Poſt wenig zu thun. 
Aber in ſeinem Dorfe wohnte ein ar- 
mer Teufel, der von bitterem Neide 


Sache. |:gegen ihn erfüllt war und feinen höhe- 


Wunfch- hatte, als ebenfalls Brief- 
träger im: biefem Bezitt zu fein. Da 
geſchah s Seltſames. Eines Mor⸗ 
ns-fandYder Briefträger ganz übers 
afcht vor einem fleinen Berg Zeitun- 
en, bie.alle an feine Bauern abref- 
* — einzelnen hatte er 
tragen. So mußte er 
im Schweiße 


Bauern 
—— 


-UET 


in ber. 


are |. 


mn 


Tage wieder fo, und ebenfo an ben | 


folgenden: regelmäßig fam der Stoß 
Zeitungen an alle Bauern, als ob fie 
regelmäßig abonnirt. hätten. Schlieh- 
li wurde e8 dem braven Briefträger 
zu biel, er befchiwerte fich über bie 
eberlaftung und forderte fo lange 
Hilfskraft, bis fehliehlich die Einftel- 
lung eines neuen Briefträgets bewil— 
ligt wurde. Und >iefer neue Briefträ- 
ger war fein anderer. als jener an- 
fangs erwähnte arme Teufel, der fich 
hinter: den Wbgeotdneten des Kreifes 
geftet und fo die neue Stelle, die ge- 
Ichafferr werden mußte, erhälten hatte. 
Kaum aber war er einige Tage im 
Amt, els die Zeitung ihre Sendungen 
an die Bauern einftellte.e Mit dem 
Aufwand von etwa 100 Fr. für ein 
Monätsabonnement. an alle- feine 
Dorfgenoffen hatte ‘der erfinderifche 
Mann das Ziel feiner Sehnſucht er— 
reicht und war- Beamter geivorden. 

— — — — 


Rorkalbericht. 
— — —— —— — — 
Aus dem Stadtgericht. 


Alice Smith, auch Anna Schultz genannt, 
hat aus Rache geſtohlen. 


In einem Allerhandladen wurde ein 
junges Mädchen beim Diebſtahl einer 
ſchwarzſeidenen Bluſe abgefaßi. Die 
Verhaftete gab anfänglich an, Alice 
Smith zu heißen und Nr. 6860 Bin: 
cennes Abe. zu wohnen. Als Nach— 
fragen im Hauſe ergaben, daß ſie dort 
Niemand kennt, nannte ſie ſich Anna 
Schul‘ und gab ihre Wohnung als 
Nr. 414 Wabafh Upe. an. Dort hat 
fie wirklich gewohnt. Nn:ihrem Zim— 
mer YTanden die Häfcher eine Menge 
vielleicht geftohlener Kleidungsitüde. 

Heute rourde die Angeklagte dem 
Stadtrichter Hume vorgeführt. - Dem 
gegenüber gab fie auf Befragen an, 
daß fie in dem fraglichenladen kürzlich 
eine Blufe erftand. Zu Haufe ange- 
langt, babe fie feitgeftellt, daß die ihr 
nicht faß. Sie habe die Blufe zurüd- 
getragen, doch habe man fich geweigert, 
fie ihr umgutaufchen.. Aus Rache und 
um fich fchadlos zu halten, habe fie 
dann bie fchwarze Blufe ftiebigt. _ 

Um der Polizei Gelegenheit zu einer 
gründlicheren Aufarbeitung des Falles 
zu geben, verjchob der Richter die Ver- 
handlung auf den 8. April. 


Des Stadtvaters Sprößling, 


Menard, der 21jährige Sohn des 
Alderman Stanley Kunz von der 16. 
M mauahor 


Antlage vorgeführt, die Schankwirthe 
Frank Chyna, Nr. 746 W. 26. Str., 
und Joſeph Fiſcher, W. 26. Straße 
und Hamlin Xpe.,. mit merthlofen 
Cheds hineingelegt zu haben. ‘Der 
Stadtpater, der bi3 heute mit “breifter 
.Stirne behauptet hatte, daß Menard 
nicht fein Sohn fei, war zur Gtelle, 
um die. Sntereffen jeines Sprößlings 
wahrzunehmen. Er beantragte niffen 
ſofortige Prozeſſirung. Da die Klä— 
aer fih zur Verhandlung nicht einge: 
funden hatten, mußten die Angetlag- 
ten ftraffrei entlaffen werden. 

Ehyna erklärte fpäter, daß ihm ter 
Schaden von einem Anwalt, der im 
Aufttage des Alderman Kunz handel- 
te, erfeßt morden jei.. Au8 diefem 
Grunde habe er auf die gerichtliche 
Verfolgung des Burfchen verzichtet. 


Cantwells Prozeh verihoben. 


Dertheidiger ftellt abermals den Antrag 
auf $reifprehung. 

Der Prozep des Kriminalanmalts 
Robert E. Cantmwell unter der Antla= 
ge der. Verfhmwörung zur NRechtsbeu=- 
gung vor Richter Mce&men murde heute 
bis Mittmoh verfchoben, meil ber 
Hauptanmalt des Angeklagten, Steb- 
man, am Erjheinen verhindert mar. 
Ein anderer Vertheidiger, Brady, be- 
antragte abermals die Freiſprechung 
des Angellagten auf den Grund Bin, 
daß die Staatsanmwaltichaft amSams- 
tag einen Fehlariff gethan habe, indern 
fie au3 den regelmäßigen Geichmorenen 
des Gerichtötermines die Gefchmore- 
nenfandidaten ertoren habe. Der Rich- 
ter mies den Antrag ab. Am Mitt- 
mod) fol! mit der Prüfung der _ Ge- 

| fchmworenentandidaten begonnen mer- 
den. Cantmell war heute von feinem 
zehnjährigen Sohne begleitet. - 


Gingefangen. 

Lucius Rapp, 
1904 aus dem Countygefängniß ent- 
wiſchte, wo er Vizepräſident der nach 
dem damaligen Gefängnißverwalter 
Sohn L. Whitman genannken und von 
dieſem geleileten, Moral Improvement 
Aſſocialion“ war, iſt in New Haben, 
Konn., erwiſcht worden. Rapp hatte 
tamal3 drei Monate einer einjährigen 
Strafzeit verbüßt. Whitman beſireitei 
jetzt. daß Rapp. Vizepräftdent jener 
Gefellihaft war, : wie im Countyge- 
fängniß verfichert wurde. 


„ Berfiedene Gedanken. — Er (fie 

tüffenh): x * — Ihre oma 
6Sie 

— ja * fie 
Be „Abendpepe 


veröffent : beute 


Gt 


melcher im Auguft 


Hanberg antworteti 
Bezeichnet Anfhuldigung gegen AUbthei- 


lung für öffentliche Arbeiten für grüundlos. 


Die von geriffer Seite erhobene Be- 
fhuldigung, daß die ftädtifche Der- 
waltung bei-ber Vergebuna der Koh 
lentontratte gewiffe Firmen bevorzuge 
und ihnen fogar durch eigenartige Ab- 
faffung der Spezififationen. eine Ge- 
legenheit gebe, minderwerthige Kohle 
ftatt der borgefchriebenen vollmerthigen 
zu liefern, wurde heute von Oberbau= 
Kommilfär John Hanberg ala haltlos 
bezeichnet. Die Vereinigung der bie- 
figen.Rohlenhändler läßt diefe Antla= 
gen gegenwärtig unterfuchen. und Hat 
von &. 9. Taylor, dem Präfidenten 
der Commercial Tefting and Engineer= 
ing Eo. einen Bericht über die von der 
Stadt angewandten Probirmethoden 
erhalten, der diefe Methoden für man: 
gelhaft -erklärt. Oberbaukommiſſär 
Hanbera, deifen Abtheilung die Kon- 
trafte abfchließt, Tprach fi einem Be- 
richterjtatter der „Ubendpojt“ gegen 
über, wie folgt, aus: „Ich weiß nichts 
davon, daß die Spezififationen den 
Kohlenhändlern die Möglichkeit geben, 
die Stadt zu übervortheilen. — Wir 
fprechen den Hänblern die Kontralte 
zu, welche das beite Material zu den 
billigften Preifen liefern. Die Spegifi- 
fationen find diefelben, die in früheren 
Sahren gebraucht wurden. Alle Ange— 
bote werden an die „ngenieure über- 
mwiejen, die ihre Empfehlungen machen, 
und auf Grund diefer Empfehlungen 
werden die Rontratig-dem niebrigiten 
Bieter äugefchlagen. Die Spezifika— 
tionen und Kontrafte find jeit einer 
Reihe von Jahren bon Herrn Taylor 
geprüft morden, jo viel ich weiß, hat 
er nie ihre Yenderung empfohlen.” 

Dunne erhebt Anflagen. 


An einer politifchen Berfammlung 
in der Freiheit-Turnhalle erhob Ex— 
Mayor E. F. Dunne geftern die Be- 
Thuldigung, daß die GSträßenbahn- 
Gefellfchaften für die Annahme der 
Straßenbahnordinangen dur ben 
Stadtratb und die Kampagne im 
Frühjahr 1907, die zur Annahme der 
Drdinangen führte, die Summe von 
$600,000 ausgegeben hätten, von de= 
nen ein Theil feinen Weg in die Ta- 
chen zmeier hervorragenden republifa= 


nifchen. und demofratifchen Politiker, 
gefunden habe. Er. erklärte, daß die 
die Stadt 


Gefellfhaften verfuchten, 
zur Traqung eines Theilä dert Summe 


eingreifen molle, menn ihn. Bemeife 


borgelegt würden. Mayor Buffe mollte. 


fi über die Anfhuldigungen feines 
Vorgängers nicht ausfprehen. Er er 


flärte nicht3 von der ganzen Sache zu 


wiſſen. 
Ausgedehnter Spaziergang. 


Junger Deutſch⸗ Amerikaner macht ihn von 
NMew Nork hierher. 

Um 12 Uhr heute Mittag ſtellte ſich 
der 29 Jahre Setzer George Kufer, ein 
Sohn deutſcher Eltern, Mayor Buſſe 
bor, nachdem er den 1500 Meilen mei- 
ten Weg von New York nah Chicago 
in 60 Tagen zurücdgelegt hatte. Kufer 
trat den Marie am 13. Januar an, 
um einen Preis von $500 zu gewinnen, 
welchen der Shamrod Walking Elub 
in Brooilyn ihm in Ausſicht ſtellte, 
falls er Chicago in höchſtens 60 Tagen 
erreiche und ſich unterwegs ſeinen Le— 
bensunterhalt verdiene. Kufer that 
das Letztere durch den Verkauf von 
Poſtkarten mit ſeinem Bildniß. In 
Noungstormn, D., hatte er daß Un 
glüc, fich den rechten Anöchel zu: bre- 


chen, und mußte 21 Tage im Hofpital 


liegen, indeffen wurde ihin die Zeit qut= 
geichrieben. Die Verlegung ilt fo gut. 
geheilt, daß Kufer Schon am 58.. Tage 
feines Marfches in South Chicago an- 
langte, two er fi} zwei Tage lang au$- 
ruhte: . Von hier aus gedentt er auf 
eigene Yyauft einen Dauermarjd von 
16,000 Meilen anzutreten, deflen ertes 
SielBortland, Me., fein fol. Bon dort 
will er bis zur äußerſtenSüdſpitze Flo⸗ 
ridas marſchiren, dann an der Küſte 
entlang bis zum ſüdlichen Kalifornien 
und von dork nordwärts bis zum äu⸗ 


Beriten Zipfel von Oregon. Dann will . 


er Kehrt machen und hofft, Chicago 14 
Monate nach feinem Abmarſch von 
hier wieder zu erreichen. Auch auf die- 
fem Marfch will er fich feinen- Lebens 
unterhalt:verdienen. - 


* Am Presbpterianer-Hofpital ftarb 
heute der 63jährige Walter B.Godfren, 
Nr. 538 MWafhington Boulevard, an 
ben Folgen.eines am 8. März auf der 
Straße erlittenen Sturzes. 

* Frau Helen Gallagber, Nr. 849 
Elifton Park Ane., die Freitag Nad- 
miftäg, mie berichtet, jdjtwere Brand» 


iounden erlitt, tft diefen im St. An-. 


tonius=Hofpital erlegen. 
Ei DSas Wetter, 
Chicago: und U mn mare da 


; am © 
Kübler. Lehsafter Cübinind 
— 


Weiter, 
dwind 


2* 


| Wahl für 


8. Hohn 
"Ye 


heranzugiehen. Staatsanwalt. Wah>;|.og, 


der Sade näher. treten werde, daßer 


Stadtrathskandidaten 


egen ſchauer; 
nd. 


- Ein Repenfehler. .| 
Republitaner ſuchen ihn im letzten 
Augenblicke gut zu machen. 


Klagen und Gegenflagen. 


Republifanifche Faktionen in ver ſchied enen 
Wards beſchuldigen ſich gegenſeitig des 
Verraths an der Partei. —Mergentheim 

greift Ald. foreman.an. 


Die- Stimmtäften find morgen von 
6 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmit- 
tags geöffnet. Bei der Wichtigkeit der 
das liberale Element der 
Stadt follte jeder Mäphler,"der e3 ehr- 
lich mit. der Sache der *perfönlichen: 
Yreiheit meint, unter allen Umftänden 
jein Stimmrecht ausüben. . ‘m : An- 
Ihluß an den Standpunft, welchen die‘ 
„Der. Gejellichaften Kir örtliche Selbft- 
regierung“ und die „Liberty. League” 
den.verjchiedenen Kandidaten  gegen- 
über einnehmen, empfiehlt die „Abend 
poft” den Stimmgebern unter ihren 
Lejern in den angegebenen Wards für 
bie folgenden Kandidaten zu jtim- 
men: ee 


Ward: — 

1. —* Ald. Michael Kenna, Dem. 

James M. Dailey. Dem — 

5.—Ab. Alex J. Burke, NRep,, oder 

John J. Sheahan, Dem 
P. Emerſon, Dem, oder 
Id. 2. 9. Moyniban, Rev. 

9.— Ad. Dennis 3. Egan, Dem. 
10.—*Ald. Thomas 3. Scully, Dem. 
11.—*Ald. €. $. Eullerton, Dem. 
12.—*Ald. Michael Zimmer, Dem. 

"Anton 3. Cermaf, Dem. f\ 
14.—*Ald. James 9H..Lamwley, Rep. oder. 

Joſeph F. Connery, Dem. 
15.—*Ald. Hermann %. Krueger, Dem., 

oder 
Henry Utpatel, Rep. 
17.— Ad. Lewis D. Sitts, Rep. oder 
Martin D. Quinn, Dem. 

18. — Ald. John J. Brennan, Dem. 
19. — Ald. John Vowers, Dem 
21. —* Ald. Francis W. Taylor, Rep. oder 

Jakob Levy, Dem. 
22.—Hermanı J. Bauler, Dem., oder 

Ad. Arthur Jofetti, Rep. 
23.—Beter Brei, Dem., oder 

*"Ald. Jakob 9. Hey, Rep. 
24.—AUungnit Krumbolz, Dem., oder 
: Otto W. Ulrich, Rep. 

26.— Anguit PBeterd, Dent. 
27. Joſeph 3. Capp, Nep., oder 

Hand Blafe, Dem. 

28. rry %. Littler, Rep., oder -- 

rles Twigg, Dem 

— 


N 


oder. - 

James Kearns, Rep. 

33.—Gharles R. Reading, Dent., oder 
A. E. Mebger, Rep. 

34.—*Yof. A. Smeifal, linabhängiger. 

35.— "John S. Clark, Dem. 

*) Dieje Kandidaten find von den „Ver. 
Geſellſchaften“ rückhaltslos indoffirt, Die 
übrigen für annehmbar erffärt worden.) 

Da eine fernere‘ Gebiet3ermeiterung 
der Stabt Chicago aus fehmeriiegen- 
den Gründen nicht räthlich ift, fo joll- 
ten die Stimmgeber auf dem „Eleinen 
Stimmzettel” gegen die . Eingemein- 
dung von Evanfton und des Town 
Cicero ftimmen, dagegen für‘die Er- 
richtung einer ftädtifchen Anftalt für 
Schwindſüchtige. 


Republikaniſche Parteiführer, welche 
den Rücktritt der republikaniſchen 
Kandidaten für den Stabtrath in ei- 
ner Anzahl demofratifcher Wards ber 
Stadt in der: Abficht veranlaßt haben, 
ihre Gegner daburd einzufchläfern 
und zur Unthätigfeit zu veranlaffeıt, 
find zu-der Ueberzeugung gelangt, daß 
ber Plan in der Mehrzahl der betr. 
MWards fich ald ein Fehlfchlag ermweifen 
dürfte, und haben auf heute Nachmit- 
tag eine Berfammlung des Direktoren- 
tath3 der Parteileifung einberufen, 
um im legten Augenblide noch Schritte 
zu treffen, den Fehler gut zu machen. 

E3 war ihre Abficht gemefen, die 
demofratifchen Kandidaten für den 
Stadtrath in diefen Wäard3 zur Un 
thätigfeit zu veranlaffen. Sie rechne- 
ten darauf, daß die demofratifchen 
im Gefühle 
ihrer eigenen Sicherheit feine befonbe- 
ten Unftrengungen machen würden, 


‚eine möglichit zahlreiche Betheiligung 


an der Wahl zu. erzielen. Dies würde 
natürlich den demofratifchen Kandida- 
ten für. die beiden Stabtämter - fehr 
gejchadet und ihren republifanifchen 
Gegnern bedeutend genübt haben. 


| Freilich, die Gemwaltigen der republita- 


nifchen Partei hatten dabei einen flei- 
nen Rechenfehler gemadt. 

Eie Hatten in Wards, mie in der 4., 
9., 10., 16. und 18. Ward, nicht mit 
den fozialiftifchen Kandidaten gerech⸗ 
net, die als einzige“ nennenstverthe 


'] Geaner der demofratifchen Kandidaten } : 


in diefen Ward3 Außerordentliche An- 
ftrengungen maden. Die demofrati- 
[hen Stabtrathstandibaten - in diefer 
MWard aber waren fich der eifrigen Um⸗ 
ee 
ahmten in ihren Anfizengungen nicht, 
fondern führten-eine energife Kam 
pagne, gerabe als ob. fie einen repu- 
blitanifhen Mitbewerber. hätten. 

Aus der. er 


30. Richeel Megerneh, Dem. --| ” 
BR IJ. S Donneil, Dem, 


ußt. Sie er⸗ 


21. Jahrgans .Ro. 0 # 


fall zurücgetreten: ift,, machen bi 
mofraten, troßdem Sennd * 
achtenewerthen Gegner hal, doch 
Anftrengungen, die Wähler in 

licht großer Zahl -zur Wahl 
ſchleppen. Der Stadtvater 
Ehrenſache an, eine mög araner 
Mehrheit für Jich zu erzielen, 
Anftrengungen werden natiita 
bemotratifchen. Kandidaten eo Die 
Stadtämter, Harry Hildreih Fr mb 
Frank D. Connery, zugute fommen. 


Klagen und Gegenflagen. 


Beichuldigungen, daß gewiffe ya 
tionen in der republifanifchen Partei 


"| mit den Gegnern gemeinjame Safe N 


machen werden, wurden heute, wie field. _ 


vor der Wahl, in verfchiedenen Stabi- 


theilen ‚laut. Wie üblich, richten fi: 
die Beihuldigungen meift gegen dem 


Zorimer’ichen Flügel der Partei, dem 


"feine Gegner Durchitechereien mit dem 


demofratiichen Kandidaten vorwerfe” 


Am lauteften werden diefe Anklagen — 


der 13.. Ward erhoben, in ber die Ans 
bänger Ad. Fulton’3 die Manneie 
de3 „blonden. Boffes“ befchulbigen, im = 
Geheimen für _ den. demoftatif 
Stadtrathäfandidaten Harıy 2. Ba 
ley zu wühlen. In der 34. td. & 
wird — einen ee 3 
naghan igt, feine Gefolgsmänz 
ner für den Demokraten W. 7. Ryan 

and. - gegen. den Republianer Joues 

mobil gemacht zu haben. Eine andere 


Faftior der republifanifchen Parker 
| arbeitet-angeblih- für den- unabhar & 


gen böhmifhen Kandidaten Sm 
der pon. Haufe -aus Republifaner fr 
Moher die- Stimmen für .den republi« 
fanifchen Kandidaten Yones unter Dies ° 


‚fen Umftänden-fommen follen, iſt nicht 


recht erfindfich.: 

Inder 3, Ward, in der.Ald. Fı 
man einen harten Strauß zu befiefen 
bat, find die Anhänger Staatsfenatoe 
Samuel X. Ettelfons und Daniel I 
Schuylerd von der Demeen’fchen Ya 


tion der Ward, angeblich angemieji — 


für den Demokraten M. Mergenth 
zu ſtimmen. Ald. Foreman jan 


heuie Vormittag ein Rundſchreiben — 


alle Wähler der Ward, in dem er 

im Hinblide auf feine Ihätigkeit im 
Stadtrath auffordert, für ihm zu 
ftimmen. Mergentheim. antwortete mit 
einem gepfefferten Angriff auf ben 
Stadtoäter, indem er erklärte, daß, 

wenn Ald. Foremans Thätigkeit ihr 


zu einer nochmaligen Erwäh 


„auch jeder „graue ? ie 

w ——— se 
. 2." Kampf in der 22. Ward, — 
Demokraten der. 22. Ward, in ber 
ein heißer Kampf zmifchen bem Demo: 
fraten Herman Y. Bauler, und - dem 
Republilaner Arthur SYofetti - tobh 
find aufs böchfte aufgebracht über er 
nen Angriff auf Bauler, der in einem 

anonymen Rundfchreiben an die Wähz 

ler der Warb gemacht witb. Nicht mes 

niger erregt war man im Ha 


daten für bie Stabtämtet, die von ben 
Angriff. folgenfchwere Refultate 

ihre eigenen Kandidaturen befürchten, 
In dem Rundfhreiben. wird erflärk, 


daß Bauler fein Möglichites geihan 


babe, um bie Niederlage Harry € 
bon3’, ald er fih gegen Chris. Stra 
beim um das Sheriffsamt beme 
und der Stadtrathsklandidaten J 
Sullivan und Y, %. Kane herbeiz 
ü Demokratifche Führer 
Ward behaupten, daß der Angriff di 
Harry Gibbons, der gar nicht im’i 
Ward mohnt,.ausgeht, den Baufer ü 
legten Auguft im Kampfe  umbi 
Kontrole der Ward ‚gründlich gefü 
gen bat. Sie erklären, baf:@ibk 
jeit Wochen offen unter den Yrlami 
der Warb gegen den -Deittfhen Ba 
gemühlt bat. 
Bauler verſandte heute an 
che Wähler der Ward ſein Pre 
in dem er beſonders für billiger⸗ 
taten, Verbilligung der“ Stro 
leuchtung durch Benutzung der W 
kraft des Abwaſſerkanals Fluß 
Hafenverbeſſerungen und Sonnie 
freiheit eintritt. * 
Wahlbehörde warnt Wahlbeamie 


Die Wahlbehörde warnte heuf 
Wahlbeamten in der Gemeinde Cice 
vor Wahlbetrügereien am Wahlis 
auf der Hut zu ſein. Die Behör 
in einem Schreiben darauf aufnm 
ſam gemacht worden, daß die € 
deö Plan, die Gemeinde an dieStahk 
Chicago anzugliedern, Alles. thiun’mer- 
ben, um den Plan, über den morgen in 
Cicero und. inChicago abgeftimmit ı 
den mwird, zu’nereiteln. Die & 


der Bewegung ſtehen unter der. Si 


rung der jetzigen Gemeindebeamten. 
> Geringe Bptheiligung erwarke, = 
' Führer der beiden alten Parte 


den Wards det Meftfeite, die eine 


e 
fen. ha 


— 


Zahl beiheiligen merbeı 
feft ‚beginnt heute. Abe 
b offten’ Unthätigfeit der.| Toenagläubigen Siraeliten ift e8 
———— daher nichts geworden 4 

te epublttanych 





— — 


Edyſſeus' Feimkehr. 
a EA 


(43, Yortf * 


Soklor Meher ging auf Fanny zu. 


ns, wollte nicht das Haus verlafien, 

ohne mich noch einmal von Ihnen zu 
e werabjhieden; denn ich werde ja jebt 
nicht mehr fo oft das Vergnügen ha= 
ben, bierher zu fommen, nachdem ber 
Prozeh erledigt ift. Ind Sie find vor⸗ 
Din jo rafch davongeeilt.“ 

„sh mußte an bie frifche Luft. E83 
it fo Thon Heute draußen,” Tagte 
Yanny lächelnd. „Und ich fpiele jo 
gern mit: den Hunden.” 

„Es ift auch ein fehr Hübfcher Platz 
bier, biefer. Park zum Spielen.“ 

Ia ein ſehr hübſcher Platz.“ 

„Stoß.“ 

„ja, bübfeh groß.“ 

„Beinahe .zu groß für eine junge 
Dame jo ganz allein.“ 

„D, ich fürchte mid nit. Meine 
Hunde bejhügen mich.“ 

„Segen : jede Gefahr fünnen bie 
Hunde nicht ſchützen.“ 

„Segen welche nicht?" 

„Zum Beifpiel gegen einen Löten.“ 

Sannıy lachte laut. „Einen Löwen? 
&3 wird fein Löwe in den Barf kom— 
men!” 

„Wenn aber nun wirklich einer käme, 
was würden Gie dann anfangen?” 

„sh würde auf einen Baum Hlet- 
tern.“ 

„Wenn nun aber ein:Bär fame?“ 

„Das ift wohl das neuejte Frage— 
und Antmwortjpiel?” 


„a. 

„Dann würde ich wafch in ven Gar- 
tenpavillon laufen und die Thür hinter 
mir zumachen.“ 

„But. Wenn aber ein Krofodil fä- 
me?” 

„Sie find ja unerfchöpflid.” 

„Run?“ 

„Das Krokodil mürbe mir nichts 
thun. Ich mürde englifch mit ihm 
Iprechen.“ 

„Barum enalifch?“ 

Zanny lachte ihr bezauberndes' Gil- 
berglodenladhen. „Nun, e3 ilt doc 
aus Eaypten! Und Egpyten ge= 
hört England. E3 mürde fich freuen, 
eine halbe Landsmännin hier zu tref- 
fen und Brüverfhaft mit mir trin- 
ten!“ 

„Wir wollen e3 gelten lafjen, ob- 
gleich e3 nicht ganz jtimmt.“ 

„O, es ftimmt ganz!” , 

Wenn nun aber eine Schlange käme. 
Eine Brillenſchlange?“ 

„Dann würde ich ſie ſo anſchauen!“ 
Sie hielt beide Hände wie die Einfaſ— 
ſungen zweier großer Brillengläſer um 
die Augen. „Dann würde ſie mich auch 
für eine Brillenſchlange halten. Ha— 
haha!“ 

Sie war hinreißend in ihrer Fröh— 

lichkeit. 
Sie ſind wirklich nie in Verlegen— 
beit,” jagte Doktor Meyer. „Wenn nun 
aber ein Mann fame, ein freier, der 
um ‘hre Hand anbielte. Was mürben 
Eie da thun?“ ir 

Fannn blieb ftehen und fah den Dot- 
tor Meyer mit einem bezaubernden Rä- 
cheln an. 

„Wilfen Sie in diefem Falle feine 
Antwort?“ fragte Doktor Meder. 

„Ih würde entweder ja oder nein 
fagen,“ erwiberte fie janft. Sie war 
ganz Ophelia, die. verkörperte Poefie. | 

„Und menn nun ich diefer Freier 
wäre?“ fragte Doktor Mexer. 

Fanny erröthete leicht. 

„Würden Sie ja oder würden Gie 
nein fagen?“ fuhr Doktor Meyer fort, 
dem e3 beim Anblicte diefes Tieblichen 
Mädchens doc ein wenig warm gemwmor- 
ben war. 

Ich weiß noch nächt,” entgegnete 
. Sanıy halblaut, indem fie auf ben 

Kiesweg niederblickte. 

Und wann werden ſie es wiſſen?“ 
Fannh war wieder ſtehen geblieben. 
Sie nahm einen goldenen Crayon, den 
fie an goldener Kette trug, in bie 
Rechte, und ein Kleines goldenes Büch— 
lein, daS an goldener Kette hing, in bie 
Linke, und jchob die goldenen Dedel 
des Büchleins zurücd, fo daß eine ber 
„ meißen Elfenbeinplatten darunter frei 
wurde. „Wollen Sie mir ein paar 
"tagen beantworten, Herr Doktor?“ 


Be > Fagte fie, fanft lächeln. 


»„D, mit dem größten: Vergnügen.“ 
„Wiebiel Zinfen bringt, Ihr Vermö⸗ 
gen jährlich?" 
. Doktor Meyer wäre vor Schred bei- 
nahe auf den Boben gefallen. 
- Mber er brachte e8 mit Zufammenraf- 
= fung aller feiner Kräfte jo meit, menig- 
© Alenz nur mie angemwurzelt, fprachlos 
 „ftehen zu bleiben. 

I Mollen Sie mir e8 nicht fagen?“ 
> fragte bie lieblihe Fannıy-Ophelia. 
DD ie.... äb..... das keißt... 
je nachdem, wenn... ..""ftotterte Dot 


keher 
Sie brauchen es nur durchſchnitt⸗ 
zu jagen.” 
„Bünftaufenb Gulben.“ 
nnd jchrieb mit dem Bleiftifte bie 
Biffer auf das Elfenbeinblättchen. 
5000. „Unb mas bringen die Häufer 


ent“ 


Doktor Meyer war einen Augenblid 
ubermals ſprachlos. Zweitauſend 
Gulden,“ brachte er endlich mit Mühe 

» „Rad Abzug ber nothimenbi- 
gen Reparaturen.“ 

„Das tft qut, daf Sie die Repara- 
Auren abgezogen haben,“ fagte Fanny 

heind. „Man muß das immer thun.“ 
Und fie fchrieb unter bie erfte Ziffer 
> i a Ahr Beruf?“ 

Meper heif 

5 das Tãfelchen 

au bie 10,000, machte mit einer gra- 

siöfen Handbewegung einen Strich 

unter die Ziffern und zählte zufam- 
en. Nacht ſiebzehntauſend Gulden 


Leod of Mac Leod: 


wet 


Jawohl, beftätigte Dottor Meher 


— 

anny ließ das Crayon und das 
Täfelhen berabfallen. „Lieber Dot- 
tor“, fagte fie mit beftridendem 
Lächeln, „ich danfe Ihnen, es ift mir 
eine große Ehre, aber e8 geht nicht, 
e3 ijt zu menig.“ 

„Komteſſe!“ 

„Ja, es iſt zu wenig. Wir würden 
nicht ſtandesgemäß leben können.“ 

sch habe geglaubt, Komteffe, Sie 
liebten mich ein bischen —“ 

„D ja, ich liebe Sie au etwas. 
Mie einen Freund, einen Bruder. 
Aber für einen Mann — nein, mir 
würden nicht ftandesgemäß leben fün= 
nen.“ 


„Leben Sie mohl, Komtefje”, fagte 
Doktor Meyer und verbeugte fid). 

„Leben Sie mohl“, fagte Yannıy mit 
Tanftem Lächeln. 

Das erjte, wa3 Doktor Klemend 
Meyer that, al3 er nach Haufe fam, 
war, die Koftenberechnung für feinen 
Prozeh mit ven Dandolos auffegen zu 
laffen. „Und dann“, befahl er jeinem 
Solizitator, „machen Sie nod) eine 
amweite KRofterrberechnung für Lady Mac 
Konfultation 
wegen eines abgepfändeten Koffer 
und rüditändiger Hotelpenfion.“ 

„Waaas?" fragte der Golizitator 
verdutzt. 

„Ich bitte, fragen Sie nicht lange“, 
erwiderte Doktor Meyer grob, „und 
thun Sie, was ich Ihnen auftrage!“ 


XXVI. Kapitel. 

Kurze Zeit nachdem Doktor Klemens 
Meyer das Palais Thurn-Oſterwitz 
verlaſſen hatte, ſtieg Ebbo langſam die 
teppichbelegte Treppe hinauf. Durch 
das nämliche Podeſtfenſter, durch das 
der heirathsluſtige Rechtsanwalt Kom— 
teſſe Fanny mit ihren drei Hunden 
ſpielend erblickt hatte, ſah ſie auch 
Ebbo, aber er ging weiter. 

Ilona war von den Reden der Tante 
in ihr Zimmer geflohen. Ein dumpfer 
Schmerz erfüllte ſie. Die fieberhafte 
Aufregung, die marternde Ungewißheit 
der verfloſſenen Tage war einer bleier— 
nen Müdigkeit gewichen, trüb und troſt— 
los erſchien ihr die Zukunft. 

Es klopfte. Sie ſprang auf. Ebbo 
trat herein. 

Einen Augenblick zuckte in ihr noch 
einmal ein leiſer Hoffnungslichtſtrahl 
auf, aber nur einen Augenblick, dann 
wurde es wieder Nacht. 

Sie begrüßten einander freundlich 
und doch kühl. Ach, ſo unendlich kühl. 

„Ich komme Abſchied nehmen, 
Gräfin“, ſagte Ebbo. „Mein Urlaub 
iſt abgelaufen.“ 

Ilona fühlte, wie es ihr dunkel vor 
den Augen wurde, wie eine Thräne ihr 
in's Auge treten wollte. Nun war ihr 
die Gewißheit, nach der ihr Herz ſich ſo 
geſehnt hatte. Aber wie ein trauern⸗ 
des Herz aufſchreit, wenn ein geliebter 
Menſch den letzten Athemzug gethan 
hat, auf deſſen Hinſcheiden es auch noch 
ſo lange vorbereitet war, ſo hätie auch 
Ilona aufſchreien mögen. Doch ſie be— 
zwang ſich. Sie wendete ſich ein wenig 
von Ebbo ab, indem ſie mit der Hand 
auf einen Stuhl deutete. 

Ebbo ſetzte ſich. 

Er war zum erſtenmal in Ilonas 
Zimmer, erſtaunt ſah er ſich um. 
„Sräfin, Sie haben e3 hier ja faft mie 
in Rofenhagen.” 

„sa, e3 mar mir an’3 Herz gemad- 
fen, Alles, mad id dort bejaß an 
Möbeln und Bildern, ich Hab’ es Alles 
mitgenommen, da mir ber Ontel e8 
anbot.“ 

Ebbo ftand auf und trat vor eine 
Radierung nah Boedlin: Herbit- 
gedanken. „Wiffen Sie noch”, jagte 
er lebhaft, „mie der tleine Bad, an 
dem die Weiden ftanden, in Rofen- 
bagen und an dies Bild hier erinnerte? 
Irotdem e3 ein herrlicher Sommertag 
war im Gegenfa zu diefer Herbit- 
ftimmung?” 

„sa, ich erinnere mich“, ermiderte 
Ilona träumeriſch. 

Ebbo ſchien ganz in die Vergangen— 
heit zurückgetragen zu werden durch 
dieſes Bild. „Im Wieſengrunde wurde 
geheut“, fuhr er lebhaft fort, „große 
Haufen ſtanden ſchon fertig, es duftete 
würzig, und wir ſahen von unſerem 
Fleckchen aus den klaren, ſchnellfließen⸗ 
den Bach, und wie durch einen Lauben⸗ 
gang hindurch auf die grünen Wieſen. 
Der Weidenlaubvogel ließ ſeinen ein⸗ 
tönigen Ruf erſchallen, und die Nach— 
mittagsſonne tauchte Alles in Gold, die 
Müden tanzten in der klaren Luft, und 
die Grillen fpielten mit ihrem Gezirp 
zu diefem Tanze auf, und wir pflüdten 
Rofenblüthen und unterhielten uns fo 
gut!” 

Er mußte nicht, wie graufam e& 
eigentlich von ihm mar, an all daß zu 
erinnern, jet, mo er fam, um Ab» 
fchied zu nehmen. 

Xona hatte feiner Rebe finnend zu= 
aehört, hatte über fie ganz jeine Gegen- 
art vergeffen. „Ya, ja“, fagte fie ab» 
weſend, „es mar boch einzig ſchön. Ja, 
dieſe herrliche Natur, ich liebte ſie ſo 
ſehr! Wenn Sarolta ſich nicht ver» 
heirathet und durchaus gewünſcht 
hätte, daß wir zu ihr zögen, ich wüßte 
feinen Ort der Welt, an dem ich lieber 
geblieben wäre, al8 dort, Dort, mo 
fi) der Himmel freier wölbt,-alß hier.“ 

Sie fehte fi. Er fehte fich zu ihr 
und begann, antnüpfend ‚an ihre 
Gegenüberftelung von „bort” und 
„bier“; von Sarolta zu fprechen. 

„Ste haben eine liebe Stieffehmefter. 
Ste gefällt mir außerordentlich — freis 
Yih, ebenfo . außerordentlich bebauere 
ich fie auch, denn fie fühlt fich ficher 


unglüdlih. Ein Menjd, der zuſam⸗ 


mengefegt ift aus Wiberfprüchen, und 
bon Sußgelaffenfter Zoliheit plöglich in 
tieffte —— ſinki, dem iſt nicht 
mohl innerlich, und ich glaube, ihr iſt 
nicht wohl bei dieſem Leben, das ſie 
führt — ich ſpreche im Vertrauen zu 
Ihnen, Gräfin, und i 


lönnten Ihrer Schweſter helfen. Glau⸗ 
ben Sie nicht auch, Alles hai darin ſei⸗ 
nen Grund bei ihr, daß fie ihre Liebe 
und ihre Sehnſucht und vielleicht auch 
ihre Reue verbergen will?“ 

Sonderbar. Ein Mann, der ein 
Mädchen geliebt hat, ein kluger, ein ge⸗ 
ſcheuter, ein welterfahrener, ein fein 
empfindender Mann, ein Mann, der 
dieſes Mädchen im Grunde ſeines Her— 
zens noch immer liebt, heiß und glü— 
hend liebt — und der in der Abſchieds⸗ 
ſtunde zuerſt an Stunden von Glück 
erinnert, die vergangen find, und dann 
mit marmen Worten der Antheilnahme 
von der Schmeiter .diefes Mädchens 
Ipricht, das er eben verlafjen will — 
—* der umſchwärmten ſchönen Schwe— 

er. 

Und dieſes Mädchen, dieſelbe Ilona, 
die ſo oft in Stunden namenloſen 
Kummers fich mit Gedanten mwüthen- 
der Eiferfucht auf diefe Schweiter das 
eigene Herz zerfleifchte, vergißt das 
Alles, vergißt ganz jic, jelbjt und ihr 
eigenes Leid und fpricht mit dem ge- 
liebten Manne, als ob fie mit einem 
fremden Arzte über eine ihr liebe 
Kranfe präce, ja, ift frod, mit ihm fo 
predhen zu fönnen.... 

D, munderlide Menjchenherzen, 
munderlih und unergründlich, wenn 
ihr ruhig Schlägt, munderlicher und un- 
ergründlicher als das tiefſte Myſte— 
tium, menn ihr liebt.... 

„Gewiß, gewiß!” rief Jlona. „Das 
ift es! Nur das! Gie glauben nicht, 
mas für ein prächtiger Menjch fie tft, 
mas für ein quteß, edles Herz fie hat! 
Uber ihr erzentrifches Mefen, das fie 
oft zu großen Unüberlegtheiten bins 
reißt, macht, daß fie oft falfch be= 
urtheilt wird. Und hier in der Stadt 
denten mohl Alle da3 Gegentheil von 
ihr und legen ihre Urt, fich zu geben, 
feit mein. Schwager fort ift, ihr ganz 
ander? aus. Und das thut mir fo 
leid!“ 

„Ja“, meinte Ebbo, „ich habe mich 
auch ein paar Tage täuſchen laſſen. 
Ich habe ſie auch für kokett und leicht— 
finnig gehalten. Aber ſehr bald habe 
ich ihre faſt kindliche Unbefangenheit 
erkannt und bin überzeugt davon, daß 
ein guter Kern in ihr ſteckt. Ich be— 
greife nur nicht, wie es eigentlich 
fommt, daß fie wie ein unartiges Kind 
ihren Zaunen nachaibt und fo entjeh- 
Yich unausgeglichen ift. Das hat wohl 
auch eine gemwiffe Spannung in der 
furzen Ehe herporgerufen.“ 

„Ih meiß- den Grund mohl!“ 
Klonas mide Züge wurden lebhafter, 
ihre Augen dunkler, al3 fie Ebbo zu 
erflären begann, was fie für bdiejen 
Grund hielt. „Sarolta tjt feit ihrem 
pierzehnten Jahre mit Tante Mackeod 
zufammengemefen — fie hat immer ge- 
than, was fie wollte. Die Tante war 
nicht die richtige Erzieherin für fie, 
nicht die geeignete Perfon für einen 
Menschen mie Sarolta, die zu Höheren 
befähigt war, und deren Fähigkeiten bei 
diefer Art des Lebens fich nicht ent— 
wickeln konnten. Sie hat nie einen 
tieferen Kummer gehabt, auf ihren 
lich geblieben. Nie hat fie an etwas 
Anderes gedacht, als am fich felbit, bat 
fich jeder ihrer Stimmungen hingege- 
ben. Die Ausficht auf die italienifchen 
Millionen hat auch das ihre gethan. 
Dann verlobte fie fih. Sie hat mei- 
nen Schwager wirklich aus Liebe ge- 
heirathet, das weiß ich — fie würde 
niemal3 Jemanden genommen haben, 
zu dem fie fich nicht glühend hingezo⸗ 
gen gefühlt hätte. Und mein Schwa— 
ger tiebt auch fie. Der Gelehrte, dem 
der Gedanke an eine Heirath fernlag, 
vergaß um ihretmillen eine Weile jeine 
Wiffenfhaft, und e8 war rührend, wie 
der ernſte Mann verſuchte, mit ihr zu 
ſcherzen, die geſellſchaftlichen Ambitio— 
nen, die ſie gewöhnt war, mit ihr zu 
theilen. Es ging allerdings nur eine 
kuͤrze Weile — dann beſchäftigten ihn 
wieder ſeine Forſchungen, die ihm mehr 
galten. Ganz natürlich mehr galten. 
Er kam mir immer vor, als ob er 
rathlos vor einem Kinde ſtände, das er 
hüten und beſchäftigen ſollte. Und 
Beides konnte er nicht. Sarolta war 
wirklich ein Kind, und er wußte nichts 
mit ihr anzufangen. Er war zu uns 
aefchickt, fich und ihr zu helfen.“ 

„Sch verftehe, mas Gie meinen”, er- 
widerte Ebbo, jehwieg” eine Weile, 
nahm eine Bigarette au dem Bronze— 
fäftchen, das fie vom Tifche neben fi 
nahm und ihm gab, und zündete bie 
Zigarette an. 

Sie hielt ihm einen Afchenbecher Hin. 
„Kuh den merden Gie fennen”, 
fagte fie. 

„Semi.“ Uber er fah mehr ihre 
Hand und die Bewegung, mit der jie 
ihm die Schale reichte — eine vergei- 
ftigte, enle Hand — Ylona erfchien ihm 
fo ganz anders al8 in der lebten Zeit, 
fo ganz wieder, wie fie früher gemefen 
mar — und fchöner no und flüger; 
Alles, was fie jagte, mar richtig und 
feinempfunden und ftimmte mit feinen 
eigenen ‘ideen überein. Er ſtrich 


nachdenklich die Afche feiner Zigarette 


an ber Bronzefhale ab. „Aljo Graf 
Thurn und Khre Schweiter, denfe ich 
mir, beide haben fie troß aller gegen- 
feitigen Liebe nicht den richtigen Weg 
eingefchlagen, um fi} ein harmonifches 
Zufammenleben zu verfchaffen. Es 
muß doch ehr fehmer fein, wirklich 
alüdlich und befriedigt in joldem Zu> 
fammenleben zu bleiben. Ym Hafen 
der Ehe fcheinen die meiften Stürme zu 
toben und bie gefährlichiten Wellen an 
das Lebensfchiff zu branden. Ich 
babe jchon mande Ehe beobachtet, bei 
ber ich mich ee habe: tie ift e3 
nur möglich, dak Leute, bie fich lieben, 
fi fo unfagbar quälen?“ 
(Fortfeung folgt.) 


— Deutlich. — Ein Shlüdter war 
abtbefannt wegen bes zähen ylei- 
kam ein Mauer — | 
am ein aus egend in 
einen Raben und verlangte bon u. 
um % ober 


ihn verhaften. 
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Der mohlbefannte Apothefer in 1072 
Kincofn Avenue, 


'Theilt hiermit dem Publiftum mit, daß 
ed ihm gelungen ift, hunderte und 
hunderte bon Probe-Badeten von 
Campholin zu erhalten, das große 
Heilmittel von dem man fo viel Lielt, 
für Schmerzen und Bein, und er 
wird an bas 
PBublitum 
morgen, Diend- 
tag, in jeiner 
Apothefe verthei- 
len, Der 
Grund für biefe 
Vertheilung iſt: 
4 das Publikum 
mit der Thatſache bekannt zu ma— 
kum mit der Thatfache bekannt zu ma— 
chen, daß dieſer Laden eines der 
Hauptquartiere für Campholin in die— 
ſer Nachbarſchaft iſt. Herr Meyer be— 
richtet, daß die Verkäufe der regulären 
Packete von ſeinem Laden wirklich 
phänomenal ſind und nicht nur das, 
ſondern er hört viele Bemerkungen 
von ſeinen Kunden das Campholin 
wirklich ein wunderbares Heilmittel 
iſt. Wäre dies nicht ſo hätten die Fa— 
brikanten von Campholin längſt es 
aufgegeben haben Probe-PBadete her- 
zuftellen und dann zu vertheilen ohne 
Unfoften für das Publitum. ber 
Sampholin befigt große Heilkraft bei 
Kreuzgfhmerzen,rheumatis 
Ther Bein und Schmerzen, 
Wundheitander Bruft, Ver- 
rtenfungen, Steifheit in den 
Gelenften, Kopfmweh und 
Neuralgie 3 hat einfach nicht 
feines Gleichen. €3 ift munderbar 
mie viel Campholin jebt in der ganzen 
Stadt gebraudt wird und mit folchem 
ftetigem Erfolg für den Patienten. Ver: 
geht nicht, Campholin ift in Padeten 
bon requlärer Größe ift in faft allen 
Upothefen in Chicago zum Verkauf, 
aber nur morgen fünnt Xhr koftenfrei 
ein Probe-Badet in Frederid Meyers 
Apotheke, 1072 Lincoln Ave. erhalten. 
Berfäumt nicht, falls Xhr Campholin 
noh nicht fennt, Euch. morgen eine 
Schachtel auf Koften des Yabrifanten 
zu bolen. 


Eoralbericht. 


Der Fluch der böſen That. 


Bei der Verhaftung von angeblichen 
Dieben nimmt Menge für dieſe Partei. 

Die kürzliche Erſchießung des Arbei— 
ters Joſ. Finn durch PoliziſtScott hat 
einen ſo tiefen Eindruck auf das Pu— 
blikum gemacht, daß dieſes geſtern 
Abend zu Gunſten von angeblichen 
Taſchendieben Partei ergriff, als letz— 
tere verhaftet werden ſollten. Poliziſt 
Murphy erſpähte an der Wentworth 
Ave. und Root Straße Harry Cohen, 
einen angeblichen Langfinger, als die— 
ſer gerade von einem dicht beſetzten 
Straßenbahnwagen ſtieg, und wollte 
Cohen ſchlug den Be—⸗ 
amten ins Geſicht und lief davon. 
Murphy ſetzte ihm nach und wurde 
von einer großen und johlenden Menge 
verfolgt. Der Beamte warf, um dieſe 
zu beruhigen, ſeinen Revolver fort 
und brachte ſchließlich den Gefange— 
nen nach einem Meldekaſten. Dort 
warf aus einem ber oberen Stocdmerfe 
eines der Nachbarhäufer eine Frau 
einen Badjtein nah dem Poliziften, 
traf ihn aber nicht. 

Un der Clarf und MWafhington 
Straße fah der Geheimpolizift Wilfon 
zur gleichen Zeit Xofeph oder „Pub“ 
Ryan, angeblich ebenfall3 ein Tafchen- 
bieb, mit zwei Spiehgefellen von ei- 
nem Wagen derfelben Straßenbahn: 
linie fteigen und nahm Ryan feit. Die- 
fer feßte ich zur Wehr, und das Pur 
blifum zeigte, von Ayana Begleitern 
aufgeftachelt, Quft, den Gefangenen zu 
befreien. Sm entjcheidenden Augen- 
bliet erhielt der Beamte Verftärkung, 
und die Menge wurde zerftreut. Ny- 
ans KRumpane entwijchten. 


— oo. — 
Wieder anders. 


Dritte Schilderung des Poliziftenmordes 
durch den Galgenfandidaten Anderfon. 


Die Freunde von David Anderfon, 
der die Ermordung des Boliziften Miz 
cael Sallahan am 23. April am Gal- 
gen büßen joll, machen jett einen legten 
Verfuh, ihn vom Galgen zu retten. 
Dem Staat3-Obergericht liegt jegt ein 
Gefuh um nochmalige Verhandlung 
bor, und follte das abgejchlagen mer- 
den, jo wollen der Recdhtsanmalt 9. W. 
Standige und die Freunde de3 Verur= 
theilten fi an Gouverneur Deneen 
menden. 

Im Büro des Gefängnif-Diref- 
tor3 Davis erzählte Anderfon Herrn 
Standidge, Paſtor Erneſt Bell und 
el. Helen Todd, einer Menfchenfreun- 
din, wie die Schießerei zugegangen fei. 
Diefe feine dritte Darftellung des Bor- 
gangs unterſchied fich etwas bon feinen 
Ausfagen beim Prozeß und fehr be= 
deutend von dem angeblichen Geftänd- 
niß, das er feinerzeit der Polizei ge- 
macht hat. Er fagte nämlich der Po- 
liziſt ei plöglich mit porgehaltenem 
Revolverr auf ihn, Bert McECagg und 
Joſeph Lempke zugetreten, MeCagg 
hätte des Poliziſten Revolver ergriffen, 
und Callahan hätte MeCagg niederge⸗ 
ſchoſſen. Fürchtend, daß Callahan 
auch auf ihn feuern würde, hätte er ſei⸗ 
nen eigenen Revolber gezogen und den 
Poliziſten über den Haufen geſchoſſen. 
Den: Repolver hätte er von Mra&ag 
befommen, meil er eine Stelle ald 
Wächter angenommen hätte, 

Auf dem Zeugenftande hatte Ander⸗ 
fon gelagt, nicht er, fondern Mc&agg 
hätte Sallahan erfoffen, und der Po- 
lizet fol er „gejtanden“ haben, er und 
Lempfe Hätten, ala Gallahan fie an= 
hielt, auf Raub ausgehen wollen. 


— —— — 


nm“ IT DUapE 
ER ya. 


‚anftößige 
‚wird. Die Schulbehörden miberfegen 


! ufen in * 


Ihre Vertreter belümpfen bie Pläne 
der ſtaatlichen Schulbehörde. 


Haben Shurtleff auf ihrer Seite, 


Kathol. und proteftant, Geiftlihe fehen in 
der neuen Sammlung der Schulgefege 
eise Gefahr. — Shurtleff unterftügt 
ihre Sorderungen nachdrücklich. 


Einen Angriff auf ihre Kirchen» 
ſchulen ſehen Vertreter des römijch- 
tatholifssen, evangelifch = Tutherifchen 
und anderer Glaubensbetenntnijfe, die 
derartige Anftalten unterhalten, -in ber 
Sammlung der ‚ftaatliden Schul» 
aejebe, die auf Veranlaffung der jtaat- 
Ithen Schulbehörden vom Senate an— 
genommen und dem Haufe zur Annah⸗ 
me unterbreitet worden iſt. Sie neh— 
men beſonders Anſtoß an einer Beſtim⸗ 
mung, deren Ausmerzung ſie verlan— 
gen. Auf dieſer Forderung beſtehen 
fie, trotzdem die ſtaatlichen Schulbe— 
hörden ſie zu überzeugen verſucht ha⸗ 
ben, daß dieſe Beſtimmung ſich auch 
in den jetzt in Kraft befindlichenSchul⸗ 
geſetzen befindet. Sprecher Edward D. 
Shurtleff hat ſich auf ihre Seite ge— 
ſiellt und beſteht darauf, daß die an— 
ſtößige Beſtimmung ausgemerzt werde, 
ſelbſt wenn ſie ſich harmlos erweiſen 
ſollie. Was das Unterhaus thun wird, 
läßt ſich nicht vorausſagen, doch darf 
nicht vergeſſen werden, daß ſeit dem 
Kampf um das „rothe Schulhaus: 
während der Amtszeit Gouperneur 
Fifers, der fo fchwermwiegende Folgen 
hatte, die Mitglieder der Legislatur in 
Kirchenfhulfragen fehr norfichtig find. 

Die anftöhige Beitimmung lautet, 
mie folgt: „ebe Perfon, bie durd 
Drohungen oder Einfchüchterungen ein 
Kind, das zum VBejuche der ftaatlichen 
Säulen berechtigt ift, vom Bejuche 
diefer Schulen abhält, Toll mit einer 
Gelditrafe bi zu $25 belegt werben.“ 
Die Beitimmung findet fih auch im 
gegenwärtigen Schulgefete, und zwar 
folgt fie einer Beftimmung, melche bie 
Beitrafung von Schulbehörden vor— 
fieht, die farbigen Kindern den Schul- 
befuch unmöglich machen. Sie bezieht 
fi) offenbar auf diefe Beltimmung, 
und beide find augenfcheinlich zufam= 


Wie man einen ganzen Schinfen 


verwendel 


Kauft einen eingewidelten Swift Premium Scinten von be 


liebiger Größe. 
zölligen Dede 


Waſcht und beded; den Schinten mit einer zivei- 
bon ſteifem Brotteig. 


Legt ihn in eine Bratpfanne 


und ftellt ihn in einen heißen Badofen bis ber Teig überall ges 
bräunt ift und laßt den Scinten 20 Minuten für jedes Pfund 


baden. 


Wenn fertig, läßt fi bie Rinde leicht mit ber Kruſte des 


gebadenen Zeige entfernen und ber 
Es iſt ſchwer ſich ein delikateres Eſſen vorzuftellen. 


bereit. 


Schinken iſt zum Serviren 


Swift & Company, U. S. A. 


men angenommen worden, um farbigen 


Kindern, beſonders im Süden des 
Staates, den Beſuch vüffentlicher Schu— 
len zu ermöglichen. Nach der Anſicht 
der Vertreter der Bekenntniſſe, welche 
Kirchenſchulen unterhalten, bedeutet 
dieſe Beſtimmung in dem gegenwärtig 
in Kraft befindlichen —— keine 
Gefahr für die Kirchenſchulen, 
Sprecher Shurtleff iſt ebenfalls dieſer 
Anſicht. Er hat mit dem ſtaatlichen 
Schulſuperintendenten Rückſprache ge— 
nommen und beſteht darauf, daß die 
Beſtimmung ausgeſchaltet 
geben aber zu, daß, wenn ein 


ſich, 


übereifriger Schulſuperintendent gegen 


die Kirchenſchulen ſeines Bezirks vor— 
gehen würde, dieſe Beſtimmung ihm 
eine Waffe in die Hand geben würde, 
und er endloſe Scherereien verurſachen 
könnte. Sie erklären aber, daß fein 
Schulbeamter ſo thöricht ſein würde, 
und daß die Gerichte die Beſtimmung 
nicht in dem Sinne auslegen würden, 
den die Befürworter der Kirchenſchu— 
len ihr beilegen. Außerdem könnien 
die Anweiſungen, welche die römiſch— 
katholiſche Geiſtlichkeit und die Geiſt— 
lichkeit anderer Bekenntniſſe den Kin— 
dern ihrer Gemeinde geben, nicht als 
Drohungen ausgelegt werden. Spre— 
cher Shurtleff und Mitglieder der Le— 
gislatur ſind aber der Anſicht, daß 
die Beſtimmung in der neuen Samm— 
lung eine andere und weittragendere 
Bedeutung hat, als im alten Schulge— 
ſetze und ſich nicht nur auf die Be— 
ſtimmung für farbige Schulkinder be— 
zieht, ſondern auf alle Beſtimmungen 
der Sammlung. 

Die ſtaatliche Schulbehörde ver— 
langt, daß die Sammlung ſofort als 
Ganzes angenommen werde, da ſie 
dringend nöthig ſei, und daß ſie ſpäter 
wenn ſie vom Gouverneur unterzeich⸗ 
net ſei, abgeändert werden könne. 
Sprecher Shurtleff iſt auch darin an— 
derer Anſicht. Er bezeichnet ein derar⸗ 


tiges Verfahren als unparlamentariſch 


und iſt der Anſicht, daß ein Geſetz, das 
bom Gouperneur unterzeichnet ift, nicht 
in der Tagung der Zeaislatur abgeän- 
dert werben Tann, in der e3 angenom- 
men iorden ift. Außerdem glaubt er 
nicht, daß die Vorlage die Zmeitwittel- 
Mehrheit erhalten wird, die nöthig ift, 
tmenn fie Tofort in Kraft treten foll. 

‚ Die gerügte Beftimmuna-ift nicht die 
einzige, gegen melche die Vertreter ber 
Belenniniffe, welche Kirchenſchulen 
unterhalten, proteſtiren. 


Dorlagen in Hülle und Fülle. 


Die Friſt, innerhalb der Vorlagen 
direlt von den einzeinen Legislaturmu⸗ 
gliedern eingebracht werden können, iſt 
geſtern abgelaufen. Die Mitglieder 
haben in den letzten drei Sitzungsta⸗ 

en der abgelaufenen Woche nachzuho⸗ 
en verſucht, was ſie bis dahin ver⸗ 
fäumt hatten, und Vorlagen in großer 
Menge unterbreitet. Freilich, Bie in 
früheren Sigungen erreichte Zahl ift 
nicht erreicht worden. Während die 
Gefehgeber, welche die Benölferung in 
früheren Jahren nad Id 
fandte, gemöhnlih 1500 Vorlagen 
einbrachten, haben e8 ihre gegentwärti 
im Umte befindlichen Nachfolger od 
nicht auf 1000 oebradit. Am Haufe 
liegen 550 und im Senate 384 Vorla- 
gen vor, bon denen im 


und 


brieffondent3, 


Zwei 


Kampf um Chicagos S$reibrief. 


Der Kampf um die Annahme bon 
Chicagos neuem Freibrief in der vom 
Yreibrieffonvent ausgearbeiteten Form 
beginnt am nädjften Donnerftag mit 
ber Eröffnung der öffentlichen Ver» 
handlung, welche die Ausjchüfle beider 
Häufer neranftalten werden, Der Ab: 
georbnete James M. Kittleman, Vor⸗ 
figender de3 Hausausfhuffes für 
Treibriefgefeggebung, fündigte geftern 
an, daß er mit Senator Edward E. 
Curtis von Grant Park, Kankakee 
County, dem Vorſitzenden des Frei— 
briefausſchuſſes des Senats, ein Ab— 
kommen getroffen habe, daß beide Aus—⸗ 
ſchüſſe gemeinſchaftliche Sitzungen 
abhalten ſollen, in denen Be— 
fürworter und Gegner der elf Vor— 
lagen zu Worte kommen ſollen. Die 
erſte der Vorlagen, welche die Ver— 
ſchmelzung der verſchiedenen Steuern 
erhebenden Körperſchaften vorſieht, 
wird in der Sitzung am Donnerftag 
zur Berathung kommen. Der Abge— 
ordnete Kittleman ſprach ſich geſtern 
ſehr zuverſichtlich bezüglich des Schick— 
ſals der Vorlagen aus. Er erklärte, 
daß die Einreichung einzelner Vorla⸗ 
gen ſich als ein glücklicher Griff erwie— 
ſen habe. Beſonders, die Legislatur— 
mitglieder aus den Landbezirken ſeien 
damit zufrieden. Wenn die Vertreter 
Chicagos in der Legislatur zuſammen⸗ 
halten würden, könnten ſie alle elf 
Vorlagen oder doch die weitaus große 
Mehrzahl zur Annahme bringen. Jede 
Vorlage könne nicht ohne die Zuſtim— 
mung der Bevölkerung Chicagos in 
Kraft treten, und es ſei kein Grund 
vorhanden, warum man den Wählern 
der Stadt nicht Gelegenheit geben 
ſolle, ſich über die verſchiedenen Fra— 
gen, welche die elf Vorlagen behandeln, 
auszuſprechen. 

Der ——— des Frei— 

der bon Alb, Milton J. 
Foreman ernannt worben ift, mird fich 
am Mittwoch nad) der Staat3haupt- 
ftabt begeben, um am Ponnerjtag an 
Drt und Stelle zu fein. Mitglieder 
de3 Konvents find der Anfiht, daß 
alle Anfttengungen gemadt merben 
follten, die erſte ** ur An⸗ 
nahme zu bringen, da die Mehrzahl 
ber anderen zehn Vorlagen fich auf die 
erfte ftüßt und ohne fie nicht viel nüßt. 


Dorwahl der Anwaltsfammer. 


An der Vorwahl der Anmwaltzfam- 
mer über bie Bewerber um Nomina- 
tion für Richterämter find auf republi- 
fanifcher Seite Richter George U. Car- 
penter, auf bemofratifcher Richter 
Thomas G. Windes und auf fozialifti- 
[her Seite Seymour Stedbman als 
Sieger hervorgegangen, Ein vernich⸗ 
tenbes Urteil gaben bie Mitglieber 
bes Anmwaltjtanbes über ben Stabtrich- 
ter Meßenzie Cleland ab, der e3 auf 
——— Stimmen bradte und uns 
ter 24 republitanifchen Bewerbern 
ben 20. Plat —— Das Reſultat 
der Abſtimmung wie folgt: 

Nepublilaniſche Kandidaten. 
Mens 
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Läden: 


Spezielle Ankündigung! 


Wir halten unfere Läden diefe Woche jeden 
Abend offen, fodaß das Publikum feine Kleider: 
Einkäufe rechtzeitig u. mit Bedacht machen fann. 


Anzüge und Ueberzieher für Männer von $12 his 825, 
Stetfon-Hüte für Dftern zu 83.50 


‚ER 


Blue Island, Ecke 14. Str. 
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April: Bargains 


In neuen und gebrandjten 


PIANOS! 


Wir offeriren: Conos 
ber, 2eland, — 
Chaſe, Story & Clark. 
Smith & Barnes, Kims 
ball und andere, aud 


IS geöraudjle Flügel 


für Gallen, Kirchen, Ges 


fangvereine, zu den 
Niedrigiten Preifen 


Auf leidte Ab- 
zahlungen. 
FT Alte Pianss und Orgeln 
in Taufh genommen. 


WA. Km Ch 


9, W. Ecke-Wabash Ave. und 


Jackson Bonlevard. 


Gen. Schleiffarth, 
deutſcher Verläufer. 


a55,7,9 


$50 Belohnung Fu}; ©: 
Uugenlider 
oder Kämorrhoiden, das — albe ·ni 
— Store, ano, 
sorpnitcal Zutaten un 


Durh die Bolt, 3. ®. &s., 


m 


eRenzie_ Gieland 


AWBarwid U, Show 
2-5 


dein 9. Dlion 


I-Thomss ©. Windes 
rancis Adams 


—— Stedman.. —D—————— 
Diliem A. Funnea........... ———— 
vbil 


enry E. 
ouis J. Delſon —— — — — 2222 
——— Feathers 
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REDUZIRT 


Vom 1 bis einfhlieklih dem 30. April Toftet unfere beuühmte fchladenlofe, ftaub: 
freie, langfam. brenitende j 


$7.00 bie Tonne Large Eos, $7.25 per Tonne Small Egg, Stove und Cheit- 


nut. 


Nr. 2 GCheitnut herabgefett auf $6.25 die Tonne. 


Sofortige Abliefe- 


rung innerhalb der Stndtgrenzen, eingelne Tonne aufwärts. 


 Beftellt frühzeitig fo viel Ihr braucht. 


(E83 mag feine Anthracite- 


Kohle in den näcften vier Monaten gegraben werden, '6i8 bie 
Arbeit3-Streitigleiten beigelent find.) 


CITY FUEL 60. 


125 MONROE STR. 
37 Rohfendöe— Gentral 6600 


Alle ein- Telephon 


„Silit die Stadt rein halten‘ 
er Be. u 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


ZIuslanıd. 


Moltte⸗Harden: 


Yeuverhandlung der unerquidlihen Pros 
zeßfache auf 20. April anberaumt. — 
Dergebung. des Baues der „SKürchte 
nichtfe‘“— Die Kaiferfahrt nad; Korful, 
Zur Reidhsfinanzreform. — Kaiferhul« 
digung und Friedensfeier in Wien ge 
plant. 

(Spezialtabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung“). 
Berlin, 5. April. Der Termin zur 

neuen Verhandlung im Beleidigungs— 

proze5 des Grafen Kuno von Moltte 
gegen Marimilian Harden ijt nun= 
mehr auf den 20. April angefeßt Wie 
pon fonft gut unterrichteter Seite ver= 
lautet, liegt die Abficht vor, daß der 

Prozeß unter allen Umftänden durd)= 

geführt werden fol, einerlei, ob Fürjt 

Eulenburg al3 Zeuge erfcheinen fann 

oder nicht. 

Aus dem Reih3marineamt wird be- 
fannt, daß Entjeheidung darüber ge= 
troffen worden ift, welche Werften die 
bier, znächit auf dem Programm jte= 
henden Werften beritellen werden. Die 
Schihaumerfe in Danzig und der Vul- 
fan in Stettin werden je eine „Dread- 
nought“ bauen, während die beiden an= 


deren PBanzerfolofje von Reichsmwerften | Verfühnung erfhöpft merden, 


gebaut werden follen. 

Der friedliche Ausblid, welchen in 
den jüngften Tagen die audmärtige 
Lage, infonderheit die Erledigung der 
Balkantrife, eröffnet hat, ermöglicht es 
dem deutfchen Kaiferpaar auch, die 
fchon oft angefündigte und ebenfo hau= 
fig mwieder abgefagte Mittelmeerreije 
nunmehr anzutreten. &3 wird amtlich 
befannt gegeben, daß der Kaifer am 
13. Apr: an Bord der „Hohenzollern“ 
von Venedig nah Korfu abreijen 
wird, um dart auf der herrlichen Be= 
fitung Adhilleion Wohnung zu neh— 
men. Als Begleitfchiff der „Hohen 
zollern” auf der Mittelmeerfahrt, mel- 
ce fih an die Tage pon Korfu: ans 
Thliegen wird, und auf der u. W. ein 
Befuh von Meffina geplant ift, wird 
der Kleine Kreuzer „Hamburg“ dienen. 

Die anläßlich der Bekanntgabe des 
fatferlichen Reifeplanes jofort in Ume 
lauf gebraten Gerüchte, daß der Mo= 
narch während der Mittelmeerfahrt 
mit dem König Edward von Englend, 
dem franzöfifhen Präfidenten Yallie- 
re3 und dem König Viltor Emanuel 
aufammentreffen werde, find einjtmeis 
len mit einem großen Fragezeichen zu 
verſehen. 

Die Führer des ſogenannten kleinen 
Blocks, welcher die Reichſstagsgruppen 
von den Freikonſervativen bis zu den 
Linksfreiſinigen umfaßt, ſind mit der 
Vorbereitung eines Kompromiſſes be— 
ſchäftigt, das die Blockbrüder wieder 
in der Reichsfinanzfrage vereinigen 
ſoll. Wahrſcheinlich wird eine Modifi— 
zirung der Erbſchaftsſteuer in Vor— 
Schlag gebracht werden, jo daß einer 
Tpäteren Erhöhung vorgebeugt wird. 
Dadurch würde es den Konferbativen 
ermöglicht werden, einzulenfen. Ans 
dererjeits wiirde ber YFreifinn einer all= 
mäligen, anftatt einer fofortigen Abs 
fchaffung der Liebesgabe zujtimmen. 
Damit märe, wenn nicht noch plöhlich 
unerivartete Vermwidlungen eintreten 
follten, die Herjtellung de3 Blodfom- 
promifjes gejichert und die Durchfüh- 
rung derfeichäfinangreform würde zur 
pollendeten Thatfache werden. Allge- 
mein ift e8 aufgefallen, daß das Zen— 
trum jeglicher Antheilnahme an den 
einfchlägigen Debatten in der Reich3- 
tagsfommiflion fih enthalten hat. 

MWelh’ ungeheure Wichtigkeit die 
maßgebenber Stellen einer fchleunigen 
Verabichiedung der Yinanzreform bei- 
mefjen, erhellt au3 folgender Auslaf- 
fung der- halbamtlichen „Norddeut« 
Ichen Allgemeinen Zeitung“: „‚eber 
Tag des Auffchubes Foftet die Nation 


anderthalb Millionen Mark! Menn bie | 
Finanzreformmaßtregel in diefemSom- | 
mer nicht paffirt, kann fie nicht * 
Die 


nächſtem Jahre Geſetz werden. 


| 


! 
' 
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en ne. Venen me 


Schuld des Deutjchen Reichs wird auf | 
folde Weife um 500 Millionen Mark | 


vermehrt werden, die jährlich 20 Mil- 
Yionen Mart an Zinfen koften.” 

Die Reichabant, bezw. deren Diref- 
torium erklärt fi} außer Stande, den 
Distont zu ermäßigen. Die Antündi- 
gung gejchieht infolge der vielfachen 
Anfragen, 05 die Reichsbant dem Bei- 
fpiel der Bant von England folgen 
und gleichfalls den Zinsfuß herab» 
fegen merde. 

Der erwähnte Jahresbericht de 
„Norddeutfchen Lloyd“, melcher einen 
BVerluft von 174 Millionen Mark im 
Vergleich zum Vorjahr anzeigt, hat in 
biefigen Finanzfreifen eine gemilfe 
Beltürzung erregt. Doch wird, in 
Uebereinftimmung mit den leitenden 
Geiftern der arofe Schiffahrtägefell- 
fchaft, eine baldige Befferung erhofft. 

Große Firmen bahier haben hohe 

— — — 


Dividenden angekündigt. Bergmann 
bezahlt 18 Prozent, Ludwig Loewe & 
o. 16. 


Ludwig Pietfeh, der befannte Ber: 
Iiner Zeitungsveteran, der jebt im 85. 
Lebensjahre jteht, ift auf der Straße 
ausgeglitten und hat fi} den Schul» 
terfnochen zerfplittert. Die Aerze ha— 
ben jedoch Hoffnung, daß er vollitän- 
dig geheilt merden wird. 

Mien, 5. April. Die Genugthus 
ung darüber, daß die dräuenden Wol- 
fen am Balfan gejheudht find, und 
ernfte ausmärtige Vermidelungen, 
nad) dem völligen Zufammenflappen 
Serbiens, auf abjehbare Zeit nicht zu 
erwarten ftehen, qibt fich unter der ge= 
fammten Bevölferung fund. Ym Eins 
Hang mit dem allgemein vorherrjchen- 
den Gefühl der Befriedigung hat ver 
Wiener Gemeinderath einen Beichluß 
gefaßt, der begeifterten Anklang findet. 

E3 foll darnad) eine allgemeine Kat- 
ferhuldigung ftattfinden, welche die 
glückliche Erhaltung des Friedens und 
die Vermeidung eines blutigen frieges 
riſchen Konflikts in hervorragender 
Weiſe bezeichnen ſoll. Dieſe Kund— 
gebung wird für um ſo paſſender er— 
achtet, als es öffentliches Geheimniß 
geworden iſt, daß der greiſe Herrſcher 
der Doppelmonarchie immerdar den 
Standpunkt feſtgehalten hat, es ſoll— 
ten alle Mittel der Verſtändigung und 


ehe 
man zum Aeußerſten ſchreite. 

Die Huldigung ſoll entweder vor 
dem Schloß Schönbrunn oder auf dem 
Burgplatz erfolgen, wie immer es dem 
Kaiſer genehm ſein mag. Mit den 
Vorbereitungen wird ſofort begonnen. 

Budapeſt, 5. April. Die heikle 
Bankfrage taucht von Neuem auf. Ihre 
Erledigung wird dadurch noch mehr 
verwickelt, daß unter den leitenden 
Geiſtern der Koalition ſelbſt die größ— 
ten Meinungsverſchiedenheiten hin— 
ſichtlich des Problems beſtehen. Das 
Privilegium der öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Bank erliſcht am 31. Dezember 
1910, und die ungariſchen Chauvini— 
ſten verlangen immer ſtürmiſcher die 
Verwirklichung ihres Ideals, die 
Schaffung einer ſelbſtſtändigen unga— 
riſchen Bank. 

Der ungariſche Miniſterpräſident 
Dr. Weckerle fährt nächſtdem nach 
Wien, um mit dem Kaiſerkönig zu 
konferiren. Frühere derartige Beſpre— 
chungen blieben erfolglos. 


Tefegraphifche Nolizen. 
Antemd.| 


— Etwa 220 Meilen oftlih von 
Boiton ift ein unbefannter Schuner 
untergegangen. Das Schidjal der In— 
ſaſſen iſt unbekannt. 

— Revolverkampf zwiſchen Mitglie— 

der der „Good Citizens' League“ zu 
Wellsville, O. und Leuten, Die auf 
einem Schnaps-Hausboot gefneipt hat= 
ten — vier Todte. 
Ubgebrannt ift das „Gelbe 
Haus” im pirgnifchen County Anfom, 
mo feinerzeit George Wafhington 
Quartier hatte. Frl. Virginia Carter 
fum um, und ihre Eltern murden 
ſchwer verletzt. 

— Der Poſtdampfer „Indiana“, 
von Mazatlan nach San Franzisko 
beſtimmt, iſt in der Magdalenabai im 
Nebel aufgelaufen. Die Paſſagiere 
wurden mit dem Kreuzerboot „Alba— 
ny“ ans Land gebracht. 

— Aus dem Countygefängniß zu 
Greenville, S. K., brachen zwei der be— 
rüchtigtſten Geldſchrankſprenger des 
Landes aus: Garter Moore, alias 
„Tenneſſee Dutch“, und George Bar— 
ton. 
— Der Sonderausſchuß der „Na— 
tional Civil Service Reform League“, 
welcher etwaige ungehörige politiſche 
Thätigkeit von Bundesbeamten zu un— 
terſuchen hatte, erſtattete einen langen 
Bericht an die Liga. Derſelbe gibt zu, 
daß noch manche Mißſtände in dieſer 
Hinſicht beſtehen. Er empfiehlt u. A. 
weitere Ausdehnung des klaſſifizirten, 
en unterworfenen Zivildien⸗ 
tes. 


— 


— — — —— 


Ausland. 


— Der nothdürftig genefene, ruffi= 
che Premier Stolypin reifte zur Erho- 
lung nad) der Krim ab. 

— Das griehifhe Miniftertum 
Theofofis 309 feine Abdantung auf 
Erfucen des Königs wieder zurüd, 


— Der deutfche Kanzler von Bülom 
erholt fi während der Diterferien des 
Reichstages in Lugano und Venedig. 

— Der öfterr.zungarifche Finanzmi- 
nifter plant neue Steuerauflagen, um 
die Koften der Rüftungen, die mährend 
der Baltankrife erfolgten, zu deden und 
den Rüdhalt für eine neue Anleihe von 
400 Millionen Kronen zu liefern. 


— Dr. Bena, der argentinifche Ge- 
fandte für Xtalien, nahm den Kae 
an, als Schiedsrichter in den Gtreitig- 
feiten zmwifchen Venezuela und den Ver. 
Staaten zu walten, 

— An einem Schlaganfall ftarb in 
Prag Adolph Ritter vo. Sonnenthal, 
ber berühmte Schaufpieler (geb. 21. 
Dezember 1834 im heutigen Buba- 
peft.) 

— Bei der Taufe des neugeborenen 
Sohnes von Herbert Ward in London 
(deſſen Gattin eine Tochter des ameri- 
kaniſchen Botſchafters Whitelaw Reid 
iſt) will König Edward als Pathe 
fungiren. 

— Der franzöſ. Miniſter des Aus— 
wärtigen erwiderie auf eine Anfrage 
der öſterr.zungar. Regierung, daß auch 
Frankreich die Streichung des Art. 25 
bes Berliner Vertrags beijtimme (Bo3- 
nien und Herzegowina betreffend.) 

— Bmei große Brände in Ungarn: 
Zu VBeszprim brannte eine alte Kirche 
nebft Seminar und eine Anzahl 
MWohnhäufer nieder, zu Satorlij-1ljhe- 
Iy 6 Lagerhäufer, nebit 800 Güter— 
magen und vielen Militärporräthen. 

— Nah St. Petersburg mwird ge- 
meldet, daß auch mehrere Ausländer 
die Truppen der perfifchen Berfaf- 
fung3partei in Tabriz ausbilden, ba- 
mit fie die Stadt wirffamer gegen die 
fogenannten Regierungdtruppen ver— 
theidigen können. 

— Im 81. Jahre ftarb in Berlin 
Generalleutnant a. D. v. St. Elaer, 
früher Adjutant Moltke's, — einen 
Tag nachdem er das 60jährige Jubi— 
läum ſeines Eintritts in das Heer ge— 
feiert hatte. 

— Etwas ſpät ſtellte Hr. v. Bohlen— 
Halbach die Angabe, daß ſeine Gattin 
(Haupterbin des Kanonenkönigs 
Krupp) ſich von ihm ſcheiden laſſen 
wolle, durch Anſchlag in den Krupp'⸗ 
ſchen Werken in Abrede. 


— Viele Hausſuchungen bei tſchechi— 
ſchen Radikalen in Prag und Verhaf— 
tungen Solcher. Jüngſt waren wieder 
Straßenkundgebungen erfolgt, wobei 
„Hoch Serbien!“ und „Nieder mit 
Oeſterreich!“ gerufen wurde. 


— Admiral Perez, Vorſteher der 
Flottenſtation von Talcaguana, Chile, 
iſt von ſeiner Regierung in einer wich— 
tigen Miſſion, über welche jedoch nichts 
Näheres mitgetheilt wird, nach der 
Ver. Staaten geſandt worden. 


— Es verlautet, der jetzige Präſi— 
dent von Venezuela, Gomez, werde 
vielleicht ſein Amt zeitweilig an den 
Zweiten Vizepräſidenten Velutini ab— 
treten. Noch mehr Gerüchte ſind im 
Hinblick auf das Heranahen des Ex— 
Präſibenten Kaſtro verbreitet! 

— Auf heftige Proteſte hin entſchloß 
ſich die franzöſiſche Zolltarifkommiſſion 
zu gewiſſen Aenderungen, namentlich 
betreffs der Zölle auf Metall- und 
Textilwaaren, wobei auch einige be— 
merkenswerthe Zugeſtändniſſe für die 
Ver. Staaten gemacht wurden. 


— In Montenegro herrſcht noch 
immer leidenſchaftliche Aufregung. 
Man hofft aber, daß auch dieſe, nach— 
dem Serbien zu Kreuze gekrochen iſt, 
bald vorüber ſein wird. Italien bie— 
tet Alles auf, Montenegro zu beruhi— 
gen; nur im Nothfall werden auch die 
übrigen Mächte dieſes Bemühen unter— 
ſtützen. 

— Eine rieſige Arbeiterverſamm— 
lung im Hippodrom zu Paris, von 
mehr, als 10,000 Arbeitern und Regie— 
rungsangeſtellten beſucht, forderte aus— 
drücklich das Streikrecht für Regie— 
rungsangeſtellte. Es wurde ein Gene— 
ralausſchuß ernannt, der zu irgend ei— 
ner Zeit einen Ausſtand anordnen 
kann, und deſſen Mitglieder geheim ge— 
halten werden. 

— Der Chicagoer Spirituoſen— 
Großhändler David T. Gates, troß 
feines englijhen Namens ein geborener 
Süddeutfcher, aber feit 30 Jahren ein 
naturalifitter Amerikaner, welcher fich 
in Berlin häuslich eingerichtet hatte, 
um jeine Kinder dort ftudiren zu Iaf- 
fen, murbe bon den Behörden aus 
Deutfchland ausgemiefen, meil er jei- 
nerzeit den Militärbienjt nicht geleijtet 
batte! Der amerifanijche Botfchafter 
Hill nimmt jich der Angelegenheit an, 
gibt aber wenig Auaficht. 


Zolalberidt. 
d Eingeſandt.) 


(Für Ginfendungen aus dem Lejerkreis iR die Ri 
baftion nicht derantwortliih. — YZufchriften mül- 
fen möglichft Har und Zurz gehalten, das Bapier 
dark nur auf einer Seite heichrieben fein. Nur 
aufansten, welche den Namen und Wdreffe Des 

infender® tracen, erden beeüdiichtigt. Auf 

Wunih wird der Name nicht verdffcntlicht.) 
An die Mähler der 29. Ward. 

Unfer jegiger Alderman Aohn Tomwney hat 
während der legten zwei Aahre unfere Ward 
in jeder Beziehung Würdig vertreten und 
ganz bejonders für die arbeitende Kaffe und 
Heinen Grundbefiser alles Mögliche gethan, 
tvas nur in feinen Kräften jtand. Am 1. 
März brannten zum erften Male an 300 
neue eleftrifche Lichter an verjchiedenen bis— 
ber dunklen Straßen unferer Ward, melche 
wir durd Alderman Domney’s Einfluß er: 
hielten. Sodann forgte er für Erhöhung der 
Vahngeleife innerhalb unferer Ward, fomie 
für Ausbefjerung verjhiedener Straßen und 
Bürgerfteige. Durd feinen Einfluß erhiel- 
ten Wir ferner die aroken „Pay a2 you 
enter“-Cars an Aihland Ave. und fonftige 
Verbefjerungen. 

Die Wähler der 29. Ward können gewik 
nichts Vefjeres tin, als diejen fo erprobten 
Alderman tvieder zu erwählen. 

Achtungsvoll 
Gin alter deuticher Bürger, ivelcher nahezu 
20 Jahre in der 29: Ward wohnt. 
* * * 


An die Mitglieder des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Nationalbundes! 

Der Staatsverband Illinois des D.A. 
Nationalbundes iſt durch ſeinen Vorſtand in 
Peoria warm für die Geſeßvorlage zur 
Schaffung von Sanatorien für die Pflege 
und Behandlung Schwindſüchtiger eingetre⸗ 
ten, und ſeiner Eingabe an die Legislatur iſt 
die raſche Annahme derſelben zum Theil zu 
verdanken. Der hieſige eig des Bundes 
hält es daher für ſeine Pflicht, an die Mit⸗ 
glieder die Aufforderung zu richten, durch 
ihre Stimmen am morgigen Wahltage dazu 
beizutragen, daß das betreffende Geleh in 
Chicago in Wirkfamteit tritt. . 


K 
Ri 


Unfreiwi 


Der Berunglüdte wurde gänzlich er- 
idhöpft aus dem Fluß heransgefifcht. 


„Bette fi, wer taun!‘ 


Das Beranraffeln eines Polizeimagens 
verurfachte eine Panif unterden Gäften 
einer Billardhalle. —QYualvolles Ende. 
— Der ift der Mann? 


DW. H. Filcher, Nr. 144. Michigan 
Une., der auf der 68. Str.-Saugftelle 
beichäftigt ift, glitt Heute Morgen, als 
er an der Wells Gtr.-Brüde den 
Schleppdampfer „L. ©. Sabin“ be- 
fteigen wollte, um fich nach der Arbeit3- 
frätte befördern zu laflen, auf derZauf- 
planfe aus und fiel in den Fluß. Er 
murde von der Strömung bi3 zur 
Hranklin Straße getrieben, ehe e3 den 
Poliziften Lahey und Richter gelang, 
ihn herauszufifhen. Der 50jährige, 
gänzlich erichöpfte Mann murde nad 
dem Notbfall-Hofpital geichafft. Nach- 
dem er fich dort erholt hatte, begab er 
fih nad Haufe. 

Starb den $Slammentod. 

Die 5Ojährige Jennie Shea erlitt 
geitern Abend in ihrem Zimmer in der 
Herberge Nr. 370 Dat Straße, Brand- 
munden, denen fie nach mehrjtündigen 
Qualen im Paffavant-Hofpital erle- 
gen if. ES fcheint, daß fie beim Ga$- 
anzünden mehreren Kleidern, die neben 
dem Gashahn an der Thür hingen, 
mit dem Streichholz au nahe fam, daß 
diefe in Brand geriethen, und daß 
Yräulein Shen verfuchte, die Flam: 
men zu erjtiden, wobei auch ihr Nacht- 
gewand Treuer. fing. Ahre Hilferufe 
bradten einen Zimmernadhbar, Aus 
dolph Corrigan, zur Stelle. Der er- 
ftidte die Flammen. Inzwiſchen hatte 
aber Frl. Shea tödtliche Brandmwunden 
erlitten. 

Die Verftorbene ftand Jeit 20 
Sahren als MWerkführerin der Kleider- 
anfertigungsmerfftätte der Firma 
Marfhall Field & Eo. vor. 

Kinder, die mit Streihhölgern fpiel- 
ten, fetten gejtern, natürlich unabficht= 
lich, die Kleider des ein Jahr ülten 
Söhnchens der Frau Dora Ölid, Nr. 
546 GSangamon Strafe, in Brand. 
Frau Glid erftidte die Flammen, erlitt 
aber bei diefer Gelegenheit aud) Brand- 
mwunden im Gefiht und an den Han: 
den. Das Kind ringt mit dem Tode. 

Noch bewußtlos. 


Un 53. Straße und MWentmworth 
Ave. wurde gejtern Abend ein Mann, 
deffen Name bisher nicht feitgeitellt 
merden fonnte, von einer Eleitrifchen 
über den Haufen gefahren. Der Ber: 
unglüdte mar bemußtlos, al3 er nad) 
dem St. Bernhard-Hofpital geihafft 
wurde. Er ift bisher nicht wieder zu 
fi gefommen. 

Grobe Sabrläffigfeit. 

Der - Motorführer. Daniel Capa= 
naugb, Nr. 5506 Center Ave., war ge: 
ftern Abend an 38. Place ebın einer 
Halited Str.-Elektrifchen entitiegen, als 
er bon einem Kraftwagen der Yyirma 
A. M. Roberts & Eo., Nr. 1725 Mi- 
Higan Xoe., überfahren wurde. Man 
behauptet, daß er einen Schäbelbruch 
erlitten hat. Der Wagenführer Her- 
bert Hefelton befindet fih in Haft. Er 
mird bezichtigt, durch arobe Fahrläf- 
figfeit den ilnfall verfchuldet zu ha- 
ben. 

Erlag einer Gehirnerfchütterung. 

Der 5sjährige Rentier John Schule, 
Nr. 8II N. Ialman MXoe., fiel dort 
Samjtag Morgen die Treppe hinunter, 
Er erlitt eine Gehirnerfchütterung, ver 
er geitern im normwegifch-lutherifchen 
Takitha-Hofpital erlegen ift. 

Das mörderifche Bas. 

Der S5jährige Ed. Cohen aus Port- 
land, Ore.,ijt gejtern im Haufe Nr. 15 
N. Peoria Straße an Leuchtgas er— 
tidt. Man muthmaßt, daß er das 
Opfer eines unglüdlihen Zufalls 
wurde, 

In feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 155 Halited Straße wurde geftern 
ein Arbeiter, der für Frank Zrangal 
gehalten mwicd, von Leuchtgas über- 
mannt. Die Polizei fchaffte ihn nad 
dem County-Hofpital. Er wird vor: 
ausfichtlich genefen. 

Su Tode getrampelt. 

Der ein Jahr alte Morris Dray, 
Nr. 184 W. 12. Straße, trippelte ge- 
ftern an ‘efferfon und 12. Straße in 
den Pfad eines von Kohn Taylor, Nr. 
944 Weit Jadfon Blod., gelentten 
Fubrmwerfs ver American Erpreß Com- 
pany und murde bon dem Pferde zu 
Iode getrampeli. Die Leiche wurde 
— * der Wohnung der Eltern beför— 
ert. 

Auch ein Sonntagsvergnügen. 

An Oakley Ave. ſtieß geſtern ein 
Buggh, das von Fred W. Klinke, Nr. 
893 Ogden Ave. und ſeinem drei 
Jahre alten Söhnchen benutzt wourde, 
mit einer Lake Straße-Elektriſchen zu— 
ſammen, Es kippte um, und Vater 
und Sohn erlitten Brauſchen. Sie be— 
finden ſich in ärztlicher Behandlung. 

Mußte ſterben. 

Der 5Tjährige Henry Radey, Nr. 
501 Welt 31. Straße, der beim Zu- 
ftugen der Krone eines vor dem Haufe 
Nr. 3720 Grand Blod. ftehenden Bau- 
mes aug einer Höhe von 25 Fuß ab- 
ftürzte, erlitt Verlegungen, denen er im 
Propident-Hofpital erlegen if. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

Des Mordes bezichtigt, 


Bor der Koronersjurg, bie einen. 


Inqueſt abhielt über den im Wafh- 
an] 


Haus-Tonic für alte Lente. 
Wunderbare Rejultate und Wiebderherftel- 
lung der vollen förperlichen Kraft läkt fi 
aus tftellen: 


be : 
Pint guten fügt‘ 2 
Be a er die De Saas 
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7.50 blaue Serge Anzüge für Knaben zu 4.65 
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| Sparfamteits:Bafement 


— 
Fre 


Jeder Anzug Ihlieht extra Kni- 
derboders ein, ganz gefüttert. 
Abgefehen von der großen Verlodung bie der Preis bietet, ift biefe 
Dfferte wohl geeignet zu zeigen, melchen Nahbrud biefes Baſe⸗ 


ment auf Qualität legt. 


Beachtet nochmal, 


da3 Tuch 


ift ganz 


MWolle, ift durchaus echtfardig und beide Paar Kniders find burdh- 


weg gefüttert. 


Größen 7 bis 16 Jahre, 4.65. 


Reinwollene Anzüge für Knaben, mit Extra⸗ Paar von 


Knickerbockers. 


Darunter graue, grüne, und die lohfar— 


bigen Miſchungen, faſt jede neue Frühjahr -Variation 


iſt in dieſen Schattirungen zu finden. Die Röcke ſind 


doppelfnöpfig. 


Jünglings- Anzüge 


Größen 7 bis 17 Jahre. 


Mir find lange genug 
im Kleider - Gejhäft 


Meziel 7.50 


thätig, um zu tiffen, daß dieje Jünglings-Anzüge zu 7.50 bollauf den 


l 


ington PBarf-Hofpital erfolgten Zod 
des Hausmeiſters Guftan Doering, 
Nr. 6050 Langley Avenue, murben 
Walter Tomner und Thomas Rourfe 
unter der auf Mord lautenden Anklage 
den Großgeſchworenen 
Sie werden bezichtigt, Doering am 27. 
März im Verlaufe eines Zechgelages, 
dad in feiner Wohnung abgehalten 
wurde und in Streit ausartete, nieder⸗ 
geifchlagen und fürchterlich mißhandelt 
zu haben. Wm. Le Eottene, Nr. 6227 
Langley Aoe., fand den Wermiten, der 
zwar bei Bemußtfein, aber nicht im= 
ftande war, fich zu bewegen, und ver» 
anlaßte feine Ueberführung nach dem 
Hofpital. Ihm erzählte er auch und 
wiederholte es jpäter im Hofpital, daß 
Tomner und Rourfe ihn fo zugerichtet 
hätten. Als die Beiden verhaftet und 
ihm vorgeführt wurden, bezeichnete er 
fie ald die Thäter. An den Folgen ber 
Miphandlung ift er geftorben. 
— 
Beinahe eritidt. 


Waderer Polizift rettete eine ganze $amilie 
aus brennendem Haufe. 


In Loui® GSumzellerd Wohnung, 
Nr. 11238 Indiana Uoe., Weit Bull» 
man, brach heute früh Feuer aus, das 
ein überheizter Dfen verurfacdht Hatte. 
Poliziftt Sohn Gallagher von der 
Wache zu Kenfington entdedte den 
Brand, alarmirte die Feuerwehr und 
mwedte Sumzeller. Nachdem er diefen 
und der Iocter behilflich gemefen 
mar, die Straße zu gewinnen, fchleppte 
er auch die vom Raud fchon übermäl- 
tigte Frau des Haufes ins Freie und 
fpäter nach der Wohnung eines Nad}- 
bard. Dort gelang e3 einem fofort ge- 
holten Arzte, fie ind Bemwußtjein zu 
rüdzurufen und außer Gefahr zu brin- 
gen. Yhr Gatte und die Tochter haben 
gleihfall3 unter Rauch) und Hite ge= 
litten. Das Feuer richtete etwa $300 
Schaden an. 

In Schutt und Afche. 

Die Anlage der Leiter- und Vor- 
bangauffpanrer-Fabrifanten Halm— 
quift & Eo., Nr. 127—137 N. Mor- 
gan Straße, ift heute früh in Flam- 
men aufgeganıien. Das euer, defjen 
Entjtehungsurfage nicht ermittelt 
werben fonnte, ariff unheimlich Tchnell 
um fihd. Der Wächter Jame2 Wil: 
liams brachte fich mit fnapper Noth in 
Sicherheit und alarmirte die Tyeuer- 
mehr. Al3 diefe eintraf, brannte der 
breijtödige Badfteinbau lichterloh. E3 
wurde jofort ein 2-11Wlarm erlaf- 
fen. Mit Hilfe der dem Rufe Folge 
leitenden Verftärfungen gelang e3, ei- 
nem Umfichgreifen der Flammen auf 
die angrenzenden Gebäude borzubeu- 
gen. Die yabrik wurde aber in Schutt 
und Afche geleat. Der Schaden be= 
ziffert fich auf etma $15,000. 


Im Schatten des Todes. 


Hathan Goldmann und Gattin von Leuct- 
gas übermannt. 

Der 5öjährige Mütenmader Na 
than Goldmann, Nr. 389 W. 13. Str., 
und feine Gattin waren von Leucht- 
gas übermältigt, al® man fie heute 
fand. Die Frau lag in der Küche auf 
den Dielen, ihr Mann in einem: an= 
gtenzenden Zimmer im Bett. Das 
Gas war einem anfcheinend jhabhaf- 
ten, mit dem Gaöofen verbundenen 
Gummifchlaud) entftrömt. Die 17jäb: 
tige Dora Abrahams, Nr. 46 Waller 
Strage, die an dem Haufe porbeiging, 
nahm den Gadgeruch wahr und holte 
den Poliziften Hubert. Der fprengte die 
Thür und fand das betäubte Eheepaar. 
Die Ohnmädtigen wurden nach dem 
Eounty = Hofpital gefhafft.. Gold- 
mann’ Befinden mird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Die Frau 
wird wahrjcheinlich genejen. 


Diplomfabrifen. 


Vor dem „Council of Medical 
Education“ der Amerifan. Medizini- 
Then Gejellfichaft Hielt bier heute deffen 
Sefretär, Dr. N. P. Colwell von Ehi- 
cago, einen Vortrag, in meldem er 
verfchiedene Uebelftände geikelte. Zu- 
nädjft beflagte er, daß in verfchiedenen 
Bundesftaaten die ſog. Hochſchulen“ 
auf ſehr niedriger Stufe ſtehen, ſo daß 
deren Abiturienten mit zu geringer 
Vorbildung an ien geben. 
Noch heftiger tadelte er e3 dann, daß 


— 


Anforderungen der Fabrikanten 
blauen Serges, blauen und ſchwarzen n 
ſchwarzen Thibets ufw., 31 bis 37 Bruſtmaß; Eure Auswahl für 7.50. 

Reefers für Knaben, ſchlichtroth oder lohfarbig, oder Miſchungen, zu 83; ein Preis, den Ihr ſelten findet fün 
ſolche Kleidungsſtücke, in ſolch feinen gutgemachten Stoffen, 3 bis 10 Jahre. 


| 


| 
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Kein Ergebnik zu erwarten. 


£ange Unterfuchung feitens der Bundes- 
Grandjurv ziemlich jwedlos verlaufen. 


Die Mitte Dezember vorigen Jahres 


überiwiefen. | organifirte Yundes =» Grandjury wird 


fi) vorausficgtlich erft in etwa vier— 
zehn Tagen endgiltig auflöfen. Gie 
bat fih unter der Leitung dei Di- 
ftriftganmwalt3 Sim3 und feiner Affi- 
ftenten mit dem Gefchäftsgebahren ver— 
fchiedener Schlahthausfirmen befaßt, 
aber e3 hat fich anfcheinend nichts ges | 
funden, worauf hin man gegen bieje | 
Firmen ftrafrechtlich vorgehen fönnte. | 
Dem Bernehmen nad) follen fich aller= | 
dings Anhaltspunfte dafür gefunden j 
haben, daß die „National Pading Eo.“ | 
ala die eigentliche Fleifchtruft-Organi- | 
fation zu betrachten ift, aber der Di- 
ftriftganmwalt befindet fih no im 
Zweifel darüber, ob er gegen dieje 
Korporation und ihr Mitglieder ftraf- 
rechtlich vorgehen, oder fi damit be- 
gnügen fol, die Auflöfung der Natio- 
nal Co. zu beantraren. Neue Anklas | 
gen follen erhoben werden gegen bie ! 
Gebrüder Thomas, Birch und Edward | 
Rhodus. Die früher gegen diefe iz | 
nanzgenied erhobenen Anklagen find | 
als technifch fehlerhaft abgemwiejen wor— | 
den. Bei der Abfaffung der neuen Ans | 
Hagen foll nun fehr vorfichtig zu Werz | 
fe gegangen werben. | 
— —— 
Maſſeverwalter beantragt. | 


Die T. €. Bill Co. fucht ihre "Forderung 
zu retten. 

Mm. U. Bither, feit drei Jahren 
Gerichtöverwalter der T. €. Hill Eo,, | 
bat heute im Kreisgericht auf Ernen= | 
nung eines Maffeverwalters für die | 
mit $100,000 Kapital inforporitte | 
Contractor3’ Supply and Equipment 
Eo. angetragen behufs Befriedigung 
eines Zahlungsurtheil® der T. E. 
Hill Co, gegen jene Gefellichaft über 
$47,500. In der Klagefchrift mird 
ausgeführt, daß die $60,000 betragen= | 
den Beftände der Contractord’ Supply 
and Equipment Co. unter die Attio= | 
näre vertheilt werben follen und daß 
die T.. 2. Smith Eo. fich bereits für | 
ben Nachfolger jener Gejellichaft “aus | 
gibt, weshalb fie mitverflagt morden | 
ift. Der Gefuchfteller erfucht das Ge: | 
richt ferner um einen Einhaltäbefehl 
zur Verhinderung der Vertheilung der 
Beitände und zur Ueberweiſung der 
legteren an den Maffepermalter. 


Wieder in Shwulitäten. 


John Noonan foll wieder dem Zuchthaus 
überwiefen werden. 

Der 36jährige, por adht Monaten 
probemweife aus dem Zuchthaufe ent- 
laffene John Noonan wurde heute ver- 
haftet, nachdem er angeblich verfucht 
Batte, ven Schanfmwirth Loui3 Krid- 
ftein, Nr. 883 Blue Ysland Aoe., mit 
einem merthlofen Che über $14.25 
hineinzulegen. Der Burfche, der an- 
geblich auch jchon mehrere Strafen in 
der Beflerungsanftalt zu Pontiac ver= 
büßt hat, fol jeßt wieder dem Zucht- 
haus überwiefen werben. Urfprüng- 
lih mar er .megen Raubes nad) der 
Strafanftalt gefandt worden. 

— — — — 
Friedensunterhandlungen. 


Ausfihten für Beifegung des Marfthelfer- 
Streifs günftig. 

Heute Vormittag fand in ben | 
Räumlichkeiten der Merchants’ Er: | 
ange im Freimaurertempel eine drei= | 
ftündige Verhandlung zmifchen Ber- 
tretern der Großhändler in Material- 
maaren und der yrachtverlader-Ge- 
merkjchaft Hinfichtlich der Beilegung | 
des Ausftandes der Markihelfer jener 
Kaufleute ftatt. E& wurde bejchloffen, 
über die Verhandlung und deren Er- 
gebnif nichts befannt zu geben, doch | 
imird für morgen eine Erklärung in 
Ausſicht geſtellt. Man ſchließt da— 
raus, daß die Ausfichten auf eine Bei- 
legung des Ausjtandes günftige find. 
Das Einhaltsverfahren gegen Baugewerfe. 

Richter Mad Hat heute die Ber: 
handlung des von der Chicago Man- 
tle and Zile Dealers’ Affociation an- 
geftrengten Einhaltsverfahrens gegen 
2 —— — —— ber Ber. 

augemwerfe bi nerftag verfcho> | 
ben, imeil bie Beflagten nod —8 
ſãmmtlich vorgeladen werden konnten. 
Die ller beh AAN 


entfprechen — $15 Werthe. 
unappretirten Kammgarnen, 


‚gut und 


Bon 


Speziell für $3.00. 


Ueber hundert ber ftreifenben Gewerl⸗ 
ſchaftler und ihrer Kameraden ſollen 
vorgeladen werden. — 
— 10 —— 
Bantferottverfahren. 


Maffeverwalter für die Aftienmallerfirma 
Didinfon & Co, beftellt, 

Am Bundespiftritisgeriht murde 
heute auf Antrag von Gläubigern von 
Richter Landis dasBanterottverfahren 
über die Aftienmaflerfirma N 
Didinfon & Co., Inhaber John Did: 
infon, verhängt und die American 
Iruft and Gavings Bank als Maffe- 
verwalter eingefett. Die von ber 
Bank geforderte Bürgfchaft ift 5000. 

Dieinfon hat angeblid; am Freitag 
die Rüdreife von Nem York nach Hier 
angetreten, ift aber bislang nicht hier 
eingetroffen. Sobald er imieber im 
Chicago ift, wird er vom Gerichtärefes 
renten für 
Eaftman, über 
Schulden befragt merben. 


2 


feine Veftände und 
Erfiere 


werben auf $30,000, legtere auf $200,- 
000 bi3 $300,000 veranfchlagt. In 
auf PVerhängung ted 


dem Antrage 
Bankerottverfahrene mird Didinfon 
zahlreicher Verlegungen des Banteroti= 
gejeges durch Bevorzugung von Gläu- 
bigern bezichtigt. 
März E. Y. Magie, 
maller und Mitbenuger feiner && 


einem Börfen- 


Thäftzftelle; $300, am 5. März EM 4 


Soul $75, am 25. März F. W. Yorn 
feinem Schreiber, $150 bezahlt haben’ 


Die Gläubiger, welche das Bankerdit- 
| verfahren veranlaßten, und ihre Korb 


rungen find: Geo. D. Rofe, Makler, 
$1000; Wm. 3. Smith, Mafler, 


: 86000; Hermann Schoenemann, $500. 


Didinfon fol durch Börfenfpefulatio- 
nen jchwere Verlufte erlitten haben. 


Noch ungeldft. 


Wohnung und $luß nah Jofeph Bursfas 
Leiche durchſucht. * 
Polizei-Inſpektor Dorman „umd 

feine Mannen haben bisher noch teine 


Spur von dem vor 14 Tagen auf 


rätbfelhafte Weife verfchwundenen Jos 


feph Hursfa, Nr. 63 W. 14. Str, ge’ 


funden. Deteftives haben jet ben 
Auftrag erhalten, ' die Wohnung ‚des 
Vermißten und den Fluß nad) feiner 


Leiche zu durchfuchen. Dorman muth- ” 
maßt, daß der Mann ermordet wurde, = 
hält es aber nicht für ausgefchloffen, = 

— 


Bankerottſachen, S. 


» Ad 


S lermi = 


en 


ä 


daß er in den Fluß gefallen und ers 7 


trunfen ift. 


Die von ihm mit der Aufarbeitung S 


des Falles betrauten Geheimpoliziften 


haben angeblich feftgeftellt, daß Huzs- 
fa3 Leben in einem böhmifchen Verein 


mit $1000 verfichert ift — zu weſſen 
Gunften, das fonnte bisher nicht er 
mittelt werden. 


Yrau Hursfa und der Kofigä 


ae 


Sohn Kardus befinden fich no im» 
mer in Unterfuhungshaft. Die grau 


wiederholte auch heute, daß fie vor 14 
Tagen mit ihrem Mann in der Nähe - 
bon W. 16. und Canal Str. Kleinhalz 

Tammelte. 


den Verbleib des Mannes keine Auss 
funft geben fönne. 2 


Zivildienft, 


Bon den 370 Sergeanten ber Bo 
zeimacht haben 250 fich zu der beb 
ftehenden Leutnantsprüfung gem 
Die Kandidaten werden nun z 


| auf ihre Gefundheit unterfucht, 


förperliche Kraft und 


auf ihre | 
und ganz zulegt fom 


manbtbeit, 


a 
—— 


Er habe fidh plößlich emte x 
fernt und fich nicht wieder bliden lafe 
fen. Rarbus bleibt dabei, daß er über 


die Prüfung ihrer geiftigen Fähigfee 
ten. —— 


Zu der Anſtellungsprüfun 
der die Stelle des neugefchaffene 
Stadtförfterpoftens abhängt, und 
heute Vormittag begonnen hat, Ha 
fih 30 Bewerber gemeldet, die meif 
davon fommen von auswärts, 


Rezept für ihwache Nieren. 


Das folgende Rezept lommt von einer bi 
angejehenen medizinijchen Autorität und 
tigt jchnelle und nachhaltige Rejultate 
lindert jchnell Kreuzjchmerzen, { 
Schmerzen, häufiges Uriniren, ſtark 
Diefe Symptone von Nierenleiden 
prompt beachtet. erben, oder Br 
Krankheit oder Zuderfrantheit tritt 

„Halbe Unze Fluid Eriract 2 halt: 
Unze Murag Compound; fechs Unzen gute 
reiner Gin. Schüttelt die Flafge 

gebraucht in ® 0 5 vom J 
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Kaſtros Heimtehr. 


Der derzeitige Präſident von Ve— 
nezuela, J. Vincento Gomez, hat ſich 
als gelehriger und fähiger Schüler er— 
wieſen — ſeinen Meiſter Kaſtro er— 
reicht hat er nicht. Es war ein kühner 

Sttreich, als der von dem unausſprech— 
lichen Kaſtro gewiſſermaßen alaReich3= 
verweſer eingeſetzte chemalige Vizeprä— 
ſident den Meiſter als Reichsfeind und 
WVerſchwörer“ brandmarkte und ſich 
ſelbſt zum Präſidenten machte. Küh— 
ner, perſönlicher Muth und Selbſt— 
vertrauen ſprachen aus der That. 
Aber wenn man dem Gomez, in dem 


eine „blutarme“ Zeit etwas von dem 


alten Konquiſtadoren-Blut vermuthe— 
te, eine gewiſſe Bewunderung zollen 
kann, dann muß man wohl erſt recht die 
kalte Ruhe und Entſchloſſenheit und 
die ſelbſtbewußte Kühnheit anerkennen, 
die Kaſtro ſelbſt in den letzten Monaten 
und jetzt zeigt. 

Der Mann war unzweifelhaft wirk⸗ 
lich krank, als ihm die Kunde von dem 
Verrath ſeines Vertrauten, ſeiner Ab⸗ 

ſetzung und Gomez' Lebernahme der 
Präſidentſchaft wurde. Aber er ließ 
ſich, ſofern die Berichterſtattung zu— 
verläſſig iſt, durch die auf ihn einſtür— 
menden Unheil = Meldungen in feiner 
Meife aufregen, oder in feinen Plänen 
fiören. Er lachte und fpöttelte über 
Gomez, jagte, das Weitere werde fich 
finden und unterwarf fich, als die Zeit 
dazu gefommen mar, gemüthsruhig 
der nöthig befundenen Operation und 
Nachkur. Kaum war diefe aber halb» 
mega beendet, fo gab er befannt, daß er 
fo bald wie möglih nah Venezuela 
zurüdfehren und dort nad) dem Rech- 
ten fehen merde und ede „die Welt“ 
fih noch von ihrem Staunen, ob Jol- 
cher Unverfrorenheit, erholt hatte, bezw. 
fih darüber flar geworben mar, ob 
man’3 hier mit einem unverfchämten 
Bluff = Verfuch oder mit der Erflä- 
rung eined Lebergefchnappten zu thun 
babe, hatte er jchon feine europätfchen 
Geſchäfte abgewidelt und fi inrant- 
reih eingefchifft. Kaftro war als 
Verräther und Landesfeind gebrand- 
marft worden, man hatte e3, wie im 
Yuslande, jo jedenfall? au in Ve— 
nezuela jo hingeftellt, daß er riejige 
Reichthiimer, die er dem venezolani- 
ſchen Volke abgeprekt hatte, im Aus 
lande in Sicherheit geſchafft habe, 
und daß er ei ntlich geflohen fei, Den- 
Strafen für feine Schurfenthaten zu 
entgehen. Ein anderer hatte fich an 
feine Stelle gejegt, die Zügel ber 
Herrichaft ergriffen und anfündigen 
laffen, daß Kaftro fofort in’3 Gefäng- 
nik geworfen und ald Landesfeind 
progeflirt, bezw. behandelt erben 
würde. Der neue Herrfcher ‚hatte bie 
volle Unterftügung des gefammten 
Auslandes; e3 wurde auch gemeldet, 
das Volk Venezuelas jubele ihm zu 
und freue fich der Befreiung aus Ka- 
ſtros Knechtſchaft — und diejer Flücht- 
ling, Zandesperräther und dem Ans 
fcheine nad} von „Gott und den Men» 
fchen“ verlaffene Kaftro hat nichts Eili- 
geres zu thun, als, ſobald es ſein Ge— 
Fundheitszuſtand erlaubt, das ſichere 
Aſyl zu verlaſſen und dahin zurückzu— 
lehten, wo man mit Kriegsſchiffen 
und großer Heeresmacht, Kugel und 
Galgen, und rielleicht auch Dolch und 
Gift, auf ihn wartet. Und nicht etwa 
mit Heeresmacht oder menigitens grö- 
Berem Gefolge, Tondern fo gut wie al- 
lein, fo wie er ging — und eg ift frag- 
li, ob der Mann au nur einen Re- 
polver bei fich trägt. Wenn das nicht 
Mahnfinn ift, dann fann Vieles nicht 
wahr fein, ma3 über Kaftro, Gomez 
und Venezuela in den legten Monaten 
agt wurde; dann ift e8 eine Kühn- 
ki und Entjchloffenheit, und ein 

Ibftvertrauen, die zur Bewunderung 
hetausforbern und mahrfcheinlich in 
Denezuela Bewunderung und Erfolg 
finden werden. 

Die Gefelfchaft, deren Dampfer 
Saftro benubt, hat jich gemweigert, den 

ehemaligen Diktator bi nad Vene: 
“ zuela felbit zu bringen, weil man bei 
Raftroe Ankunft in Venezuela Unru- 
und eine Revolution gegen Gomez 
hefürdtet. So wird Kaftro in Wil: 
lemjtad, dem Hafen der holländifchen 
Snfel Curacao, landen, und ziijchen 
Millemftad und Caracas liegt im- 
merbin noch viel Waffer. Trotzdem 
firb unter dem geftrigen Datum aus 
Millemftad gemeldet, die Regierung 
bon Venezuela befinde fi dank dem 
Naben Kaftros in einer richtigen Pa- 
; nit und von zuverläflig erachteterSeite 
iverde bereit3 gemelbet, daß Präſident 
Gomez im Begriffe jei, die Zügel ber 
Regierung in bie Hänbe des WVize- 
I RBräfidenten Velutini zu legen und fi 
elbit in Sicherheit zu bringen, ent- 
feber im entlegenen Innern des Lan- 
es oder wo die Kanonen der fremden 
es ſchiffe ihm Schutß gewähren 
nniten. Und bazu mirb gemelbet, 
ftro jei der „Abgott“ des nenezola- 
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ſJen etliche der Veſtandtheile verſchrei 
de in Good'. Sarſaparilla enthal 
ke alle Blut», Magen-, Nie- 
t —— Vel⸗ 
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‚unfere eigene Romb 


eigene Rombination 


nifchen Volfes, und e3 fei der Gomez- 
chen Regierung nicht gelungen, Ver: 
trauen zu gewinnen. Im Gegentheil, 
durch ihre Nachgiebigfeit allen auslän- 
difchen Forderungen gegenüber habe fie 
fich verhaßt gemacht und dem Namen 
Kaftros einen neuen Glanz verliehen. 

Dana) darf man meiteren interef- 
fanten Nachrichten aus, bezw. über 
Benezuela entgegenjehen. ene Depe- 
ſche deutet aber zugleich die Duelle der 
Kaftro’ichen Macht, bezw. des Kaftro- 
Ihen Selbjtbewußtfeins an: Daf der 
Mann das Land mit brutaler Willfür 
und Ungerechtigkeit regierte, ſcheint 
‚mohl faum mehr zmweifelhaft, pabet ift 
eö aber auch gewiß, daß die „Auslän— 
der“ fi) vieler Ungerechtigfeiten, ge- 
wiſſenloſer Ausbeutung u. ſ. w. ſchul⸗ 
dig machten. Kaſtro aber hat ſich im— 
mer als Vorkämpfer des Gedankens, 
Venezuela für dieVenezulaner, und als 
Beſchützer ſeiner Landsleute gegen die 
Ausbeutung ſeitens der Ausländer 
hingeſtellt, und ob er damit nun dem 
Lande Nutzen oder Schaden brachte — 
man glaubt an ihn und das iſt Alles, 
mas nöthig ift zur- DBeltebtheit. Der 
Glaube macht felig, in Venezuela wie 
au anderswo. — — — 


Die natürlihe Folge. 


„König“ Harriman mird etwas 
üppig und leichtfinnig.e Er miegt 
fnapp 140 Pfund und „Iteht“ ala An— 
gellagter vor Gericht — und dabei 
gondelt er zum Vergnügen im Lande 
herum, freuzfidel und unbefümmert, 
al3 gäbe e& gar feine gewaltige Bun 
besregierung, die ihm an den Kragen 
mil! Er jteht in nicht geringer Ge- 
fahr, vor einem hohen Bundesgericht 
der Verſchwörung behufs Einſchrän— 
kung des Handels überführt und zu 
allerhand mehr oder weniger ſchweren 
Strafen verurtheilt zu werden — und 
er redet im fernen Weſten nicht etwa 
als ein reuiger Sünder, ſondern ſo, 
als ſei die Bundesregierung mit ihren 
Geſetzen eine ganz und gar „überſeh— 
bare Nummer“, ſo etwa wie ein bra—⸗ 
ver kleiner Junge, um den man ſich 
nicht weiter zu kümmern braucht, 
wenn man ihn nur das Spiel treiben 
läßt, nach dem ſein Herzchen ihn 
drängt. Redete er, der der „Verſchwö— 
rung“ beklagt wurde, weil er die 
„Union“-Pazifik- und die „Southern“⸗ 
Pazifik-Bahn unter eine und ſeine 
Leitung brachte, in Denver ganz un— 
genirt davon, daß er gerne alle 
Bahnen des Landes unter einen — 
natürlich wieder ſeinen — Hut 
bringen möchte, um dann ſofort an 
die Verausgabung von 250 bis 300 
Millionen zu gehen zur Verbeſſerung 
der ſchwächeren Linien; was nach der 
bisherigen Erfahrung zugleich etwa 
heißen würde, zur Mehrung des Harri— 
man'ſchen Vermögens umſo hundert 
Milliönchen oder mehr. 

Man könnte das für einen Scherz 
halten, oder für ſo etwas wie einen 
Verzweiflungs-Bluff (Bluff-Verſuch), 
Verzweiflungs-Bluff — Verſuch — 
wenn da nicht noch Anderes wäre, das 
ſchlechterdings nicht ſcherzhaft oder als 
Bluff-Verſuch aufgenommen werden 
kann und nur auf eine vollſtändige 
Wurſtigkeit der Gefühle einer hohen 
Bundesregierung zurückzuführen iſt. 
Zahlen mögen hier und da, dem 
Sprichworte zum Trotz, doch einmal 
lügen, daß ſie jemals ſcherzen, hat man 
wohl noch nicht gehört. Herr Harri— 
man aber erlaubte ſeinen Untergebenen, 
Zahlen zu veröffentlichen, aus denen 
lipp und klar hervorgeht, daß er aller⸗ 
dings den „Handel beſchränkte“ — den 
anderer Bahnen, indem er den ſeiner 
Bahnen auf deren Koſten erhöhte — 
und daß die Frachtrate per Tonne und 
Meile unter ihm von 1.046 Cent 
auf 1.097 Cents in die Höhe ging; daß 
er alſo die Durchſchnitts-Frachtrate 
um 51 Tauſendſtel von einem 
Cent erhöhte — und Aehnliches hat 
bislang noch kein anderer Bahnmagnat 
gewagt! Das heißt, erhöht haben die 
Gifenbahnen im Laufe der legten zmölf 
Monate die Frachtraten wohl durd) die 
Bank, und zwar mwahrfcheinlih um 
nicht unbedeutenn mehr al3 Harriman; 
aber ba3 fo offen zuzugeben — Die 
Srechheit hat bisher noch feiner ge- 
habt! Und das ift noch nicht alles! 
Mährend andere Bahnmagnaten mes 
nigftens thun, ala hätten fie gewaltigen 
Refpett vor einer hohen Bunbesregie- 
rung, tagt’3 biefer Harriman ihr 
Rathichläge zu geben und fie zu tabeln, 
mie der Lehrer einen Schuljungen ab- 
kanzelt. 

Statt ihn zu behelligen und in 
dem thörichten Verſuche, ſeine Kreiſe 
zu ſtören, Zeit und Geld zu 
verplempern, ſollte, ſo äußerte ſich 
Herr Harriman kürzlich, die Regie— 
rung ſich doch lieber bemühen, ihm 
nachzuahmen. Sie ſollte verſuchen, die 
Unkoſten zu verringern und beſſere 
Arbeitsleiſtung zu erzielen. Erſt wenn 
ſie's ihm darin gleichmachen oder ſie 
ihn übertreffen könne, erſt dann ge— 
ſtehe er ihr das Recht zu, über ſeine 
Arbeit und ſein Geſchäft zu urtheilen 
und ihhm Vorſchriften zu machen. Er 
ſagte das nicht mit eben biefen Wor- 
ten, aber der Sinn war fo; und bie 
Worte, die er benugte, maren aud 
nicht etwa zarter, fondern fofern das 
Gerähtnig nicht fehr trügt, noch viel 
rüdfichtslofer al3 die oben benußten. 
Nin — Recht hat er damit ja, aber 
daß gerabe er von allen großen Eifen- 
babnmagnaten da3 der hoben Regie- 
rung fo unverbliimt in’8 Gefiht ſagt, 
troßdem bo er per allen bon 
ihrer Derfolgung bebroft mirb — 


| das iſt das Auffällige! Ober ift’3 nicht 
auffällig, fondern nur natürlich? Viel- 


leiht — ja gewiß, fo ift’s! Wenn 
Einer auß einem mit fürchterlichen 
Lärm gegen ihn unternommenen An- 
griff mübelo® und unverfehrt, ohne 
daß ihm au nur ein Härdhen ge= 
frümmt wurde, hervorgeht, dann 
merft er’3 leicht gar nicht, daß-ber lür- 
mende Angreifer bon in 
nur Diind € hatte, und dann ge 
—* — ji 
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| Manne, er leidet an einem „gefeömolle- 


nen Kopf“, und fo mag’3 Herrn Har- 
riman gehen. Sein Drganifations- 
und Bermwaltungstalent ' ift ja groß 
und bemunbernsmürbig. E3 ift feine 
Frage, daß er aus den Bahnen, bie in 
jeine Kontrolle gerathen, technifch und 
gejhäftlich eimas, ja viel zu machen 
weiß. Und das wird anerkannt. Aber 
es ift auch gewiß, daß er bei den Ver- 
Ihmelzungen u. f. w. nodh fehr viel 
„machte, mas gegen Recht und Gefet 
iM und nicht hätte gemacht merben 
jollen. Und es ift zu hoffen und zu 
erwarten, daß die jetzige Adminiſtra— 
tion ihre Geſchütze vorfichtig „ſcharf“ 
laden wird, wenn ſie ſich zu einem 
neuen Angriff entſchließt, oder Herr 
Harriman durch neue ähnliche Ma— 
chenſchaften zu einem Angriff heraus⸗ 
forbert, und dann mag auch der jebt, 
hauptfählih dank dem fo lärmenden 
und fo lächerlich fruchtlofen Angriffe 
Rooſevelts, ſo viel bewunderte Herr 
Harriman die Erfahrung machen, daß 
Hochmuth vor dem Fall kommt. — — 


Gefährliche Pfuſcherei. 

Gebrannte Kinder ſcheuen den Ofen, 
wenn er roth iſt. Verhauene Politiker 
ſcheuen die „Iſſue“, die ihnen Prügel 
eingetragen hat. Deshalb haben die 
Privat- und Kirchenſchulen des Staa— 
tes ſeit reichlich anderthalb Jahrzehn⸗ 
ten ſich frei von politiſcher Behelligung 
ihres Daſeins freuen können. Vor 
zwanzig Jahren, wie ältere Leſer ſich 
erinnern, wurde von der Legislatur in 
Springfield das Edwards'ſche Schul⸗ 
geſetz erlaſſen; dazu beſtimmt, die nicht 
öffentlichen Schulen zu drangſaliren 
und ſie der Aufſicht und den Eingrif— 
fen von Politikern zu unterwerfen. 
Schulen, welche dem Staate keinen 
Heller Koſten verurſachten, ſollten 
trotzdem der ſtaatlichen Kontrole un— 
terworfen werden, ganz ebenſo, als ob 
einzig der Staat für ihren Unterhalt 
ſorgte. Nicht die Leute, die aus eige- 
nen Mitteln die Schulen erhielten und 
ihre Kinder hineinfchidten, follten be- 
ftimmen dürfen, was in den Schulen 
für Unterricht ertheilt merben follte 
und mie er ertheilt werben follte, jon= 
dern die jemeild berrfchende Partei 
follte durch die von ihr eingefegten Be- 
amten darüber bejtimmen. 

So daß über die Schulen deutfcher 
Kirchengemeinden, die fi die Erhal- 
tung der deutfchen Sprache zur Pflicht 
machen, Jrländer gefet werden möch- 
ten oder font Zeute, die fein Wort 
Deutfch verftehen und die vielleicht ge- 
gen Alles, mas Deutfch heißt, von 
Mißachtung oder Ha erfüllt find. 
Dpder e3 könnten fatholifche Kirchen- 
Ihulen den Befehlen fanatifcher prote- 
Stantifcher Seftengeiftlicher unterwor- 
fen werben, denen Rom ein Greuel und 
der Papft der Antichrift if. Wo bis- 
ber Ruhe und Eintracht, religiöfer 
Frieden und Gleichberechtigung ge— 
herrfcht Hatten, wurden durd) das Ges 
feß die Grundlagen zu Sant und 
Streit, zu Gehäſſigkeit und Verhetzung 
gelegt. Alles aus dem einzigen Grun— 
de, weil in den Privat- und Kirchen— 
ſchulen zumeiſt nicht bloß in der eng— 
liſchen, ſondern auch noch in einer an— 
deren Sprache unterrichtet wurde. In 
den Augen der Fremdenhaſſer machte 
dies die Schulen zu „fremdſprachigen“ 
und mithin unpatriotiſchen Schulen, 
zu „Foreigner““Schulen, denen das 
Geſetz die engliſchen Daumſchrauben 
anſetzen ſollte. Jedes Kind im Alter 
von 7 bi3 14 Jahren jollte gezwungen 
fein, foundfoviefe Wochen oder Mo- 
nate in jedem Jahre eine behörblich 
anerfannte Schule zu bejuchen; mit 
der weiteren Beitimmung, daß die An— 
erfennung verfagt werben follte, mo ber 
Unterriht nicht menigftend in ben 
hauptfählichen Fächern in englifcher 
Sprache ertheilt würde, 

* * * 

Als daraufhin die für das Geſetz 
verantwortliche republikaniſche Partei 
in der Staatswahl von 1890 (einem 
politiſchen „Off-Yegr“) eine ihr völlig 
unerwartete Niederlage erlitt, faßten 
die Fanatiker den Entſchluß, es den 
„aufſäſſigen Foreigners“ nun erſt recht 
einzutränken. Der damalige Gouver— 
neur Fifer ſtand auf Seiten der Fana— 
tiker und es gelang dieſen, ſich die 
ganze republikaniſche Parteimaſchine 
dienſtbar zu machen. Für die erlitte— 
ne Niederlage hatten ſie die Erklä— 
rung, daß die Freunde des Geſetzes 
auf den Widerſtand der Gegner nicht 
gefaßt geweſen, deshalb auch nicht ihre 
eigenen Kräfte angeſpannt hätten. 
Nun jedoch wiſſe man woran man ſei. 
Nun werde den „Fremden“ gezeigt 
werden, was eine Harke iſt und ihnen 
die verdiente Züchtigung zutheil wer— 
den. Die Folge war, daß im nächſten 
Wahlgange die republikaniſche Partei 
noch viel ſchlimmer verhauen wurde. 
Nicht bloß, daß ein demokratiſcher 
Gouverneur und eine demokratiſche 
Legislatur erwählt wurde, es ging 
auch — zum erſten und bisher einzigen 
Male ſeit dem Bürgerkriege — der 
Staat den Republikanern in der Prä— 
ſidentenwahl verloren. Die den 
„Fremden“ zugedachten Hiebe waren 
auf die Köpfe der Fremdenhaſſer ge— 
fallen. Einig in der Verfechtung ihrer 
bedrohten Gleichberechtigung, hatten 
die „Fremden“ einen ebenſo glänzenden 
wie dauernden Sieg errungen. Dem 
Staate Illinois hatten ſie die bedrohte 
Schulfreiheit gerettet; und dieſe Frei— 
heit ſo feſt begründet, daß die Geſchla— 
genen ſeither nicht mehr daran zu rüt- 
teln gewagt haben. 

Man darf daher auch überzeugt fein, 
daß ber eben entbedte neue Eingriff in 
die Rechte der Privatfchulen, von dem 
man au3 Sptingfield melbet, nicht ala 
Tolcher beabfüstigt ift. 8 Handelt fich 
dabei um den Gab: „Iede Berfon, 
welche dur Drobung oder Einfchüch- 


terimg eim zum Befuche einer öffent- 
lien Schule in diefem Staat beredh- 
tigte3 Kind am Befuche folcher Schule 
verhindert, foll nad) erfolgter Ueber- 
führung um eine Summe von nicht 
über $25 geftraft werben.“ - Yeht ift 
diefer Saß ein Theil des Geſetzab— 
fehnitt3, der e8 verbietet, Negerfinder 
bom Bejuch der öffentlichen Schulen 
auszufchließen und hat auf dies und 
auf nicht8 Anderes Bezug. In Aus- 


arbeitung einer der Legislatur vorlie⸗ 


genden Zufammenfaffung aller ver- 
Ichiedenen Schulgefeße ift jedoch ber 
Sa an eine folde Stelle gerathen, 
daß er anmenbbar erfcheint auf alle 
diefe Gefete. Alfo auch auf das Gefeh 
über den Schulzmang, um das fi) 
1890 und 1892 der bittere Streit ge= 
dreht hat. Nach Annahme der Vor- 
lage würde e8 daher im Bereiche ber 
Möglichkeit Liegen, der angebrohten 
Strafe au Eltern zu unterwerfen 
bloß auf den Grund hin, daß fie ihre 
Kinder zum Befuch einer Privat- oder 
Kirhenfhule anhalten und dadburd 
die Kinder „hindern“ am Bejuch einer 
öffentlichen Schule. 

* * 


Beabſichtigt, wie geſagt, iſt das je— 
denfalls nicht. Man darf es ſogar 
als unwahrſcheinlich anſehen, daß ir— 
gend welches Gericht jenem Satze 
die gezwungene Auslegung geben wür— 
de, ohne die er in dem beſagten Sinne 
nicht angewendet werden könnte. Aber 
die Leiter der Kirchenſchulen ſind be— 
greiflicherweiſe durch die frühere Er— 
fahrung mißtrauiſch geworden. Sie 
kennen ihre Feinde und wiſſen, was 
ihnen zuzutrauen iſt. Was heute nicht 
geſchieht, mag ein andermal geſchehen, 
wenn die Gelegenheit günſtiger ſcheint 
als heute. Was unwahrſcheinlich iſt, 
kann deswegen noch nicht als unmög— 
lich angeſehen werden. Auf alle Fälle 
wollen ſie ſich ſelbſt der bloßen Mög— 
lichkeit nicht ausſetzen, daß die geſetz- 
liche Handhabe auch nur hin und wie— 
der von einzelnen Fanatikern benutzt 
werde, den kirchlichen Schulen oder 
Denen, die ſie beſuchen, gerichtliche 
Scherereien zu machen. Sie haben 
deshalb gegen die mißbrauchfähige Ge— 
ſetzpfuſcherei Einſpruch erhoben und 
haben dadurch einſtweilen erreicht, daß 
ſichSprecher Shurtleff mit ſeinem ſtar— 
ken Einfluß auf ihre Seite geſtellt hat. 
Auf alle Faͤlle ſollte der anſtößige Satz 
ſo geändert werden, daß er dem be— 
fürchteten Mißbrauche nicht mehr aus— 
geſetzt iſt, und da die Hiebe von 1890 
und '92 noch unvergeſſen ſind, ſo wird 
das ja wohl weiter keine Schwierig— 
keiten haben. 

Im Uebrigen iſt es nur zu begrü— 
ben, daß die Erfahrung von Anno ba= 
zumal wieder in Erinnerung gebracht 
wird. Die damaligen Gegner ber 
Schulfreiheit und des beutjchen und 
fonftigen „fremden“ Sprachunterricht3 
find im Großen und Ganzen diejelben 
Elemente, die heute den Kampf für 
PVrohibitiond- und Sonntagstyrannei 
führen, der ja auch gleich jenem Schul- 
fampf fich vor Allem gegen die Einge- 
manderten und deren Sitten und Ge- 
mohnheiten richtet. Damals hat fi 
gezeigt, mas bie Eingemanderten und 
die ihnen befreundeten freifinnigen 
Bürger ausrichten fünnen, wenn e3 ih- 
nen ernst ift und fie einig zufammen- 
halten in der Verfechtung ihrer Rechte. 
Mas damals erreicht wurde, kann wie— 
der erreicht werben. 


Lokalbericht. 
Wird appelliren. 


Herausgeber eines Gewerkſchaftsblattes 
gemaßregelt. 


Ex-⸗Gouverneur Douglas von Maſ— 
ſachuſetts iſt in ſeinem Zivilverhält— 
niß Schuhfabrikant. Die guten Be— 
ziehungen, welche er als ſolcher früher 
zum Gemwerfverein der Schuhmacher 
unterhalten, haben neuerlich eine Trü- 
bung erfahren, und obgleich Herr 
Douglas in feinen Fabriten nach mie 
bor Gewerkſchaftsmitglieder befchäf- 
tigt, hat der Gemerfverband ihm das 
Recht entzogen, die Schugmarfe der 
Gemwerfichaft auf feinen Waaren zu 
führen. Auch ijt über diefe Waaren 
der Gemerkfchaftsbann verhängt mor= 
den. Die Douglaz Eo. jucht nun bie 
Schädigung, mit welcher diefer Bann 
fie bedroht, dadurch abzumehren, daß 
fie gerade in Wrbeiterblättern ihre 
MWaaren jehr lebhaft anzeigen läßt. 
Eine jeldhe Anzeige hat auch Herr 
Hodge, Herausgeber des „Union Labor 
Advocate” in fein Blatt aufgenom= 


men, und da er fich weigert, fortan ’ 


nicht mehr in diefer Weile wider das 
Gemwerkichaftsprinzip zu freveln, hat 
die „Chicago Federation of Labor“ 
gejtern beichlofjen, das Blatt bes 
Herrn Hodge rüicht mehr ala ihr amtli- 
ches Organ amzuerfennen. Herr 
Hodge hofft, diefe Maßregelung aus- 
balten zu können. Er fagt, die Ber- 
öffentlihung des Verhandlungs-Pro- 
tofollß der „Federation“ habe ihm mo= 
natlih Koften zum Betrage von $75 
berurfadht, während zur Dedung der 
Berlagskoften die „Federation“ nur 
den dritten Theil diefer Summe beige- 
fteuert habe. Er will aber doch bei der 
Verbandsleitung des Gewerkſchafts— 
Bundes Proteſt einlegen gegen die 
Maßregelung, und die Herausgeber 
anderer Arbeiterblätter, denen aus dem 
gleichen Anlaß in ähnlicher Weiſe zu— 
geſetzt worden iſt, werden ſich ihm an⸗ 
ſchließen. 

Ein weiterer Appell wird der be— 
ſagten Verbandsleitung aus Chicago 
von dem Gewerkverein der —— 
ter zugehen, deſſen hieſigeLokalvereine, 
auf Betreiben ber Baufchreiner-Brü- 
derichaft, geftern von der Vertretung 
in ber „Federation of Labor“ auge 
T&loffen worden find, meil fie angeb- 
lich ihren Mitgliedern geftattet haben, 


die Pläge von Brüderfchaftsmitglie- | 5! 


dern einzunehmen, tmelche bie rbeit 
ee —* Milchfahrer 


— 4 
⸗ 


reichen. Die Milchhändler erklären, 
daß ſie gezwungen ſein würden, den 
Milchpreis zu erhöhen, falls ſie höhere 
Löhne zahlen müßten. — Um Lohn⸗ 
aufbeſſerung ſtreiken wollen auch die 
Piano⸗Transporteure, ſofern der 
Diftriftsrath der Fubrleute fich damit 
einverftanden „erklärt. Lohnaufbeffe 
rungen verlangen ferner: die Kohlen- 
fahrer, die Eisfahrer und die Ausfah- 
rer bon Rahmeis. 
-—ss 


Lieber fien als zahlen. 


frau Emma Kerfhaw bringt ein Zahlungs: 
urtheil ins Gefänanif. 


Yrau Emma €. Kerfhaw, Gattin 
des Deldeforationsmaler3 Dtto Ser- 
fham, 3660 Michigan Ape., verbrachte 
den geftrigen Tag im Countygefäng- 
niß, meil fie ich gemeigert hatte, ein 
vor drei Jahren gegen fie wegen Ehren- 
fränfung zu Gunjten der Frau Belle 
McEleland, Gattin eined Beamten der 
Bomman Dairy Eo., 6620 Ehamplain 
Ape., erlaflenes Zahlungsurtheil über 
$195 zu tilgen. Die Familie Me- 
Elelland wohnte früher in einem Frau 
Keriham gehörigen Haufe, 6536 St. 
Lawrence Ave. Frau Kerfhbam er- 
Härte das Urtheil für ungereht und 
berficherte, daß fie eher im Gefängnif 
jterben werde, al& bezahlen. Die Frau 
mar gerade von einem Bejucdhe in 
New Vor zurüdgelehrt, al3 fie ver: 
haftet wurde. 


Das Diner der Geifter. 


Vor drei Jahren ftarb der im 13. 
Bezirk der Statt Wien anfäffige 
Holzhändler und Hausbefiter “ojef 
Merkt. Die Wittwe des Verftorbenen, 
die jebt 80 Jahre zählt, wird feitdem 
bon Wahnporftelungen geplagt. Sie 
glaubt, ftändig den Geift ihres Man- 
nes zu jehen. Außerdem erhält fie die 
Befuche der Geifter ihres in jungen 
Jahren verftorbenen Sohnes Tho= 
mas, ihres fchon lange todten Haus- 
arztes Dr. MWiefenberg und ihres frü- 
beren Dieners Franz. Die Wahn- 
ideen der Greifin blieben der Nachbar: 
Ichaft fein Geheimnif. Ein im Bezirk 
anfäffiger Schuhmacdhermeifter machte 
fi das zunuge, indem er der Frau 
Merkt erzählte, die armen Geelen lit- 
ten im Yenfeits Hunger; fie müffe fie 
mit Speifen bemirthen. Die unglüd- 
liche Närrin ließ denn au thatfäch- 
lich jeden Tag aus einem ber erjten 
Wiener Hotels vier vollftändigeDiner3 
holen und jtellte die mit lederen Spe' 
fen gefüllten Platten auf den Boden 
ihre3 Haufes zur Geiftermahlzeit auf. 
Der fluge Schufter holte fich dann in 
der Dämmerftunde das Effen und 
war fo der Nahrunazforgen für fi 
und feine Familie überhoben. Aber 
die Hausbemohner, denen ber plößli- 
che Bedarf der alten Dame an Hotel- 
foft auffiel, benachrichtigten die Poli- 
zei. Diefe verhaftete den Schufter, der 
fi nunmehr vor Gericht wegen Be- 
truges zu berantivorten haben wird. 


Todes: Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 

John Schultz 

am 4. April 1909, feinem 68. Geburtätage, 
eitorben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 7. 
April, um 12:30 Nachm., vom Haufe feiner 
Tochter, 896_N, Campbell Mve., nad der Et. 
Peter3 Ep. Lutder, Kirche, Chicago Ylbe., Ede 
Noble Etr., nah dem Concordia-sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Auguſt Mahnke gs Minnie 

Schultz, und der verfiord, William 
il Schultz. 
Frau Bachmeier, 
Frau Beha, Geſchwiſter. 
Alma und Lilliau Mahnke, Lillie, Ar⸗ 
thur, Herbert und Adeline Schultz 
Entellinder, mod! 


Tode8 » Anzeige 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nad)- 
tigt, dab unfere gelichte Gattin und Mutter 

Augufta MWurr geb. Buttle 
am 4. April 1909 in ihrer Wohnung, 1687 W. 
12. Etr., geftorben ijt. Beerdigung am Mitt- 
wod Mittag um 12 Uhr, nad der GCvangel. 
Zionstirche, Ecke Aſhland Ave. 

Str. von da nach Foreſt Home. ſti 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Henry Murr, Gatte. 
Laura, Ella, Frau Robert Shee— 
han, Kinder. 
Mitglied von Hermann Hive Nr. 35 8. ©. 
zT. M., Yortuna Srauenberein, Carola Frauen- 
verein und Ebangel. Bions Fruuenderein. 


Todes- Anzeige. 
een und Befannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere acliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Schmitz 
am 3, April 1909 im Mlter bon 67 Jahren 
geitorben iit. Beerdigung Dienstag PBormittag 
um 9 Uhr vom Trauerbaufe, 2744 Princeton 
Ude, nad der Ct. Antoniusfirhe, mo Hod- 
amt abgehalten wird, daun mit Kutfhen nad 
dem ‚srtiedhof. Um jtille Teilnahme bitten: 
Arnold Shmit, Gatte. 
George, ojeph umd Klementine 
Schmit, Frau C. E. Grogan, 
Kinder. 


Todes ⸗Anzege. 


Arion Mannerchor der Südſeite. 
Den Sangesbrüdern zur Nachricht, daß San— 


gesbruder 
Charles Banedt 

4401 Wentworth Avbe. geſtorben iſt. Beerdi— 
guna findet ftatt am Mittwod, den 7. April, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerbaufe, mit Rut- 
Ihen nad Mount Greenwood. Spezialberfamm- 
lung Dienstag Abend in der Süngerballe, um 
S Uhr. Alle Eänger find dringend erfuht an- 


weiend zu fein. 
Emil Richter, PRräfident. 
John Spuchler, Setretär. 


Todes - Anzeige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Albert Buntrod 

am 4. April, Morgens 1 Ubr, nad ſchwerem 
Leiden felig im Herten entfclafen iff. Beerbi- 
gung findet ftatt am Mitmoh Nadmittag um 
1 Ubr, vom Tranuerhaufe, 405 W. Superior 
Str., nad dem ti. Bonifazius-Gottesader. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: t 

Veronifa Buutrod geb. Bont, Gattin. 

Anna, Adolf, Zohn, Kinder. a 

mo 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Bekannten die traurige nad: 
um. mus mein lieber Gatte, unfer Bater und 
Bru 


e Charled Banebt 

im Alter von 41 Jahren und 3 Monaten ge: 
ftorben ift. Die_ Beer Haung findet ftatt am 
Mittwod. den 7. April, um 12 Uhr Mittaas. 
bom Zrauerhaufe, 4400 Wentiwortd Ape., nah 
em Mt, Greenwood- Friedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 


GheiBine Doatt geb. Yromberg, 
Charlie und Mi Kinder. 


. Toded- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Na 
rid t, daß in geliebte Gattin 6 . 
Wilhelmina 


am 4. April im Alter bon 62 Jahren neitor- 
ben # — fi an * Mittwoch, 
Tünueitau dan ot 33, ©tr., 
tebenen: Be 


EHEN ON Te 


ERTEELELE LETTER HEROES IHR 


; 
| 


Todbed- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Tochter 
und Schweſter 

Emma Münd 

am 3. April, Borm. 10 Uhr, im Alter 
bon 21 Jahren felig entichlafen ift. Ber 
erdigung findet jtatt am Dienstag, den 
6. Spril, Nahm. 2 Uhr, vom Trauers 
baufe, 2294 Clarmont Wve., nad_dem 
Montrofe-Gottesader. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Sofeph und Bertha Muend, Els 


tern. 

Eifie, Lena, Frieda, Gertrude, 
Sigreuce, Arthur und Adolf, 
Geſchwiſter. 

William Klaun, Schwager. 

Albert und Clementina Sommer, 
Großelt., nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 


E3 bat dem allmädtigen Gott über Leben 


———— —— 


den rechlen Mann 


>“ > ” 


Stimmt für 


— af — "is F 


dem rechlen —1 


Harıy Hill, I 


beſiht ſechsjährige Erfahrung als 
Hilfs⸗Schatzmeiſter unter den Stadt⸗ 


ſchatzmeiſtern Hummel, Blocki und 
Traeger. 


HARRY HILDRETH Jr. 


Demofratifher Kandidat für 


Stadt- Schatzmeiſte 


Die Wahl findet ſtatt am 6. April 1909. 


— — —— ——— — 


und Iod gefullen unfere innigit geliebte Tochter | 


und Schweiter 
“Bora 
im Alter von 20 Jahren aus unferer Mitte zu 


Ih zu rufen. Die Beerdigung findet Statt aın | 


Mittwod, den 7. April, um 1 Uhr Nachm 
vom Trauerhauie, 507 N, Paulina Str., nad 


der Erften Deutih. Congr. Kirche, Ede Leabitl : 


und Saddon Nlve., : 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Wilhelmine Hein geb. Baumann, | 


Mutter 


Sohn, Heinrich, Albert, Thereiin, | 


Emilie, Geiämiiter. 
Albert Berg, Schwager. 
Emma Hein, Echwägerift. 
Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 


richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter | 


Wilhelmina Erneftina Gehrfe 


im Alter von 31 Sabren felig im Herrn ents j 


bon da nad Waldheim. Um | 


r. 


Dankſagung. 


Wir ſagen hiermit Freunden und Be— 
lannten ünſeren erzlichiten Dant für 
die liebebolle Theilnabme und die große 
— * ſowie für die reichlichen 
Blumenſhenden bei der Beerdigung un—⸗ 
ſeres lieben Vater 
Chriſtian Karkutt. 
Beſonders danlen wir Herrn Paſtor 
Müller für die troſtreichen Worte, die er 
am Grabe gefyrochen hat, und dem Ge» 
genſeitigen Unterſtüßzungsverein Der 
St.Lucas⸗Kirche, der ſich ſo zahlreich be⸗ 
theiligte. Unſer lieber Vater ruhe ſanft! 
Louniſe Karkutt, Gattin. 
Ernft, Emil und Paul, Söhne. 
dran Emma Knaditedt, ittwe 
Ida Decdmaunn, Frau Louiſa 
chumm, Töchter. 
William EC. Anadftent, Hugo S. 
Schumm, Schwiegerſöhne. 
Anne, Aunnga Louiſe, Schwieger⸗ 
töchter, nebſt Enleln. 


Geſtorben: Dr. Guſtav Heſſert, in ſei⸗ 
ner Wohnung, 685 EFullerton Abe., 
am Sonntag, den 4. April, 74 Jahre 
alt. Leichenfeier in der Graceland⸗Ka⸗ 
pelle am Dienstag, den 6. April, um 2 
Uhr Nachm. Bitte leine Blumen. 


Todes » Anzeige 
Hermann Hive 135 2. D. T. M. 
‚Beamten und Mitgliedern hierdurch die Nad)« 

richt, daß Echweiter 
Auguſta Murr 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, vom Trauerhauſe, J887 W. 12. Str 
nach der Kirche Ede Haſtings und Wiland 
Abe., um halb ein Uhr, dann nach Fore Mome. 
Martha Wolter, Lady Commander. 
Johanna Linduer, Aſſ't. Rec. Keeper 


ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am modi 
m 


Mittwod, den 7. April, um 1:30 Nadm., bo 
Zrauerdaufe, in Melrofe Parf, nad der ebang.- 
luth. ©t. Paulusfirdhe, von va nad dem Con» 
cordia-Bottesader. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Herr und Frau G. 3. Gehrke, Eltern. 
Leonhardt J. Gehrle, Guſtav F. Gehr⸗ 
te, ufreo F. Gehrke, Frant F. 
Gehrte, Söhne. 
Malvine und Edith, Töchter. 
Katharine, Schwiegertochter. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß umjer aeliedter Gatte und Vater 


Karl Foriter 
am Montag, den D. 


1 


| 
| 
| 


April 1909, im Alter bon ! 


69 Rabren entichlafen ift. Die Beerdigung fin- | 
det jtatt am Mittwodh, den 8. Apsil, Wettags | 
12% Ubr, vom Trauerhaufe, 438 Melroje Str., | 
nad dem Waldheim:Friedbof. Um ftille Theils- j 


nabme bitten: 
Sophia Foriter, Gattin. 


| bert, 


Augnft und Mobert Repenning und | 


Frau William Glejener, Kinder, 

nebjt Schwieger: und Enfelfindern. 
modt 
Todes: Anzeige. 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nad)- 
rit, dab unfer lieber Sohn 

Paul Merichat 

im Alter von 14 Jabren, 8 Monaten und 22 
Iagen am Sonntag, den 4. April, geftorben iit. 
Die DBeerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
6. April, um 2 Uhr Nadım., nah dem Dal- 
woods⸗Friedhof, vom XTranerhaufe, 3810 ©. 
Halited Etr. Um ftille TIheilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;. 
tit, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Mary Prange geb. Schmidt ; 
geitorben ift. Beerdigung findet jtatt am Mitt- 
wod, den 7, April, um 9 Uhr Qorm., dom 
ZTrauerbaufe, 2499 Drafe Abe., nad der St. 
Bonifaziusfiche, wo Hochmeſſe — wird. 
dann mit Kutfhen nad dem Ct. Bonifazius 


Friedhof. 
Friedrich Prange, Gatte. 
Joſephine, Katherine, Louis und 
Fred Prange, Kinder. 
Karl Forſter 


Geſtorben: Helena Lobert, 20 Jahre alt, ſtarb 
am Palmſonntag, um 12 Uhr Mittags. Geliebte 
Tochter von Johanne Lobert, und Schweſter 
von Emma Lobert und Charles H. Lo— 
der hier als Marutbonläufer ſehr 
befannt ift. Wird bom Haufe der Mutter, 111% 


&t. Charles pe, Mabwood, SU, am Mitt- 


| mod), den 7. April, auf dem Concordia-Fried- 


Banl und Marie Merihat, Eltern. | 


Ridard, Arnold, Henry und Edna, 
Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belaunten die traurige Nad): 
richt, daß unfer licher Cohn und Bruder 

Wilhelm Milbrandt 

um Eonntag Morgen um 7 Ubr im Alter bon 
13 Jahren jelia im. Heren entilafen ijt. Die 
Beerdigung findet itatt am Dienstag Mitta 
um 12 Uhr vom Trauerbaufe, 743 Gedgmwi 
Etr., nah der Vetbleheimäfiche, Diverfey Blpd. 
und Diderfey Court, bon da nad dem Eden- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

ifhelm und Ida Miilbrandt, Eltern. 

Dtto, Bruder. 


„ode - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadhs 

richt, dab mein geliebter Gatte 
_ Albert Yrik 
im Alter bon 41 Jahren 6 Monaten fanft ent- 
Ihlafen ift. Die Veerdigung findet anitatt 
Vontag am Dienstag, den 6. April, Nam. 2 
Ußr, vom XTrauerbaufe, 59 €. 29. Str., nad 
Talmoods fait. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Gattin. 


Gertrude Brit, 
zau MM. Frig, Mutter, 
« nebit Geidmiltern und Bermandten. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 


riot, dab uniere liebe Großmutter 
Angela Nicderkorn 


bor beerdigt. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Thereia Geier, 


die heute vor 22 Jahren, am 5. April 1837, 
in ihre ewige Heimath eingetreten ift. 


Ruhe fanft, treue Mutter. 
Dantjagung. 
Hiermit fpredhen wir allen Freunden, Belanır: 


ten und Verwandten unferen innigften Dan! 
aus für die beralide Theilnahme und für die 


| pradtvollen Blumenfpenden beim PBearäbuin 


i unferer innigit geliebten Tochter, Schiweiter und 


ſchönen 
Orden 


Theater in 


(Gattin de3 verftorh. John Niederforn, Mus“ 


ter des beuitorb. John E. Niederlorn) in Al 
ter don 82 Jahren geitorben ijt. Beerdigung 
undet ftatt am Mittwoch, den 7. Mpril, u 
8:30 Borm., bom Trauerhaufe, 1469 Motıtana 
* nach der St. Clementkirche, dann mi 
utſchen nach dem St. Bonifägius-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 
— arguerite und Zuhn, Grob 
inder. moi 


Danfiagung. 

Hiermit fpreden wir allen —— und 
Freunden unſeren herzlichen Dant aus ür die 
herzliche Theilnahme uns die vielen Blumen—⸗ 
fpenden beim Be —— meines geliebten Gat⸗ 

ater 
Robert Werner. 

Ansbelondere dem Herrn Paſtor G. Kircher für 
die troſtreichen Worte am Sarge und dem Ful— 
lerton Tent Nr. 122 unferen Danf. 

Julia Werner nebſt Familie. 


Geſtorsen: Wilhelm Frauz, 55 Jabhre alt, 
se Er LE 
Bar Ci, Gamer 

Oſterpoſtkarten 
und in 
EEE EEE 
A. KROCH & CO. 
des 
ae ee 


—— — 


KOELLING & KLAPPEN 
m. ältefte deutjche 


ten und unieres 


Schwägerin 
Frieda Meimer. 
Befonder3 banken wir Herrn PRaftor Rudolf 
Sohn für die troftreihen Worte am Carge der 
tbeiren Entilafenen und den Angeftellten bot 
Mandel Brotber3 Mail Dept., fowie NRofen: 
baum Brothers Board of Trade Clerld, auf 
dem Minerba Deutfhen Frauenberein für deit 
Gefang, der Hoffnungdloge Nr. 12 
der Hermannsſchweſtern, und dem 
Louiſe deutſchen Frauenberein. Allen nochmals 
unſeren tiefgefühlteſten Dank. 
Wilhelm und Ida Reimer und Familie. 


J 
Ma ldheim. 
re Sn 
falls durch alle Straßenbahnen 5 Cents au 
tige e — ind in bdiefem 
ee — 
uns 757. Stab 670 W. Chicago ie Tel. 
O 


ed 

e: 

umbolbt 751 
Jacob Schwad, Supt. 


Powers 


Dentiches 


Donnerstag, 8. Aprit 1909. Nachm. 2:15. 
Köni Heinrich 
Hiſtoriſch. Schauſpiel in 4 Alten u. 1 Borfpiel: 
Rind Heinrid 
bon Ernit bon Wildendrud, 
Sonnerätag, 15. April, Nadm. 2:15. 
aifer Heinrid, 
Hiftorifches Saaufoiel, * Alten bon Ernii 
on Io 
läge: Untere Logen 6 Dollars, 
Pr Sonate Main des $1.00. Pallon 
75c und 50c, Gallerie 25 Cents. modimi 


COLISEUM 


Zweimal täglil. 
Heute Rad. um 2:15. Heute Abendum 8:15. 


BARNUM & BAILEY 


Größte Schauftelung der Well — B Eenia 
tionsftüde: Berambilinngs . Sprung, 
das Ballonpierd. Die fltegem 

deu Automobile — deuticher 
ferdezirtus.—100 Alte und 1000 nder. — 
zum Verlauf bei Lhon 


i Healy 
"Se Nr. Cal. 1216. Neferd. Gi 
Golieim. ze, 35, Kogenfige 9. Walrle 268 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Etr. 


w 


— Deutsche Optiker — 


»2illen und Ungengläfer eine Spegiafität, 





A 
—* 


und im 


&in Bollwerf des 
Gonfervatismus 


und deshald eine ideale Bank für Exrfparniffe. 


Die Einlagen 


werden in geficherte Darlehen umd hochfeine Bonds angelegt. 
8% Binien firErfparnifje, zweimal im Jahre gutgejchrieben. 


Erfvarnifie, die mährend der erften fünf Tage im 
April gemacht werden, ziehen Binfen vom 1.April an. 


The Northern Trust 
Company—Bank 


Kapital $1,500,000. 


Meberfduß $1,500,000. 


N.-W.-ECKE LA SALLE und MONROE STR. 
Direftoren 


A. C. Bartlett 
William A. Fuller 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hughitt 
Charles L. Hutchiuſon 
Martin A. Ryerſon 
Albert A. Sprague 
Solomon N. Smith 
Byron 2, Smith 


Präſ. 
Präſ. 
2 Y 


-. 
Präſ. 


Präſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
Zurückgezogener Fabrilant. 
Rräf, Corn Exchange National Bank. 


Chicago & Northweſtern, Ry. Co. 
P. Corn Exchange National Banlk. 


Sprague, Warner & Co. 
BB. The Northern Truft Co. 
Ihe Northern Truft Eo. 


Es wird deutich geiprochen. 


Eokalbericht. 


Lechzte nad) Blut. 


Farbiger brachte einer Rafjegenofjin 
eine Halewunde bei. 


Machte einen Selbſtmordverſuch. 


Er und ſein Opfer werden vorausſichtlich 
geneſen.Angeblich ein Schwindelhuber. 
— Außergerichtlich geſchlichtet. — Un—⸗ 
nöthige Beſorgniß. — Beutezug. 


Der 40jährige Farbige Wm. Fle— 
ming gerieth heute früh mit ſeiner 
Raſſegenoſſin Martha Hall, mit der er 
im Hauſe Nr. 2923 Dearborn Straße 
ſeit geraumer Zeit zuſammengewohnt 
hat, in Streit. Raſend vor Wuth zog 
er ſchließlich ſein Raſirmeſſer und- fuhr 
ihr mit der haarſcharfen Klinge über 
die Kehle. Als mehrere, von Nachbarn 
geholte Poliziſten in das Haus dran— 
gen, verſuchte er, ſich ſelbſt den Hals 
abzuſchneiden, brachte ſich aber nur eine 
häßliche Wunde bei. 


Er und fein Opfer fanden Aufnah- 


me im Provident-Hoſpital. Beide wer— 
den vorausſichtlich geneſen. 
Wäſcht ſeine Hände in Unſchuld. 

Unter der Anklage, ſiebzehn Dienſt— 
mädchen um Beträge von $1 bis 82 ge— 
prellt zu haben, wurde der 22jährige 
Hermann Kaftmann, Nr. 52 Chicago 
Ave., verhaftet und in der Wache zu 
Hyde Park eingeſperrt. Er ſoll ſich 
verpflichtet haben, den Mädchen je ein 
Kochbuch zu liefern, hat aber angeblich 
den Vertrag nicht eingehalten und ſich 
geweigert, das Geld zurückzugeben. 

In der Wache erklärte er, ſeiner 
Verpflichtung nachkommen zu wollen. 
Dazu ſei es unbedingt erforderlich, 
daß man ihn in Freiheit ſetze. Solange 
man ihn hinter Schloß und Riegel 
halte, könne er ſein Verſprechen nicht 
einlöſen. 

Unter den Opfern befinden ſich Ella 
Oſterburg, Nr. 5307 Lexington Ave., 


und Hulda Patterſon, Nr. 5455 Lex- 


ington ne. 
Griff in die Tafce. 

Frau Helen De Ville, die im Palmer 
Houfe abgeitiegen tft, wurde heute dem 
Stadtrichter Wlafe unter der Anklage 
vorgeführt, vorigen Freitag den Wa- 
oenführer Mar Gol3 um $60 ange» 
pumpt, ihm den Fahrpreis im Betrage 
von $15 jehuldig geblieben zu fein und 
ihn, ala er ihrem Wunjche gemäß am 
Samftag Abend im Hotel vorfprad, 
mit leeren Verſprechungen abgeſpeiſt 
zu haben. &r hatte fie durch das ver⸗ 
rufene Viertel gefahren und ihr Die 
$60 borgefiredt, da jie angeblich nur 
fanabifche Münze bei fich Hatte. 

Golz glänzte Heute dur) Abmefen- 
beit. Da der Anwalt ber Beklagten 
verficherte, daß diefe Die Forderung be= 
glichen habe, wurde die Anklage nieder: 
gefhlagen. Der Gatte der Frau ijt 


angeblich ein reicher Gejehäftsmann in | 


Montreal, Kanada. 
Ins Bodshorn gejagt. 


Sın Korridor des Haufes Nr. 1747 
N. Clark Straße bracd) geftern Abend 
der 6öjährige Peter Haljttom, Nr. 
1883 Howard Straße, entjeelt zu= 
jammen. G3 murbe die Polizei be= 
nahrichtigt. Als der mit mehreren 
Shergen bemannte Polizeimagen bor- 
fuhr, glaubten mehrere Dugend Gäfte, 
die jich zur Zeit in Murdoh & Burgs 
Billardhalle Nr. 1745 N. Clark Str. 
aufbielten, daß die Häfcher beabfichtig- 
ten, fie zu überrumpeln und Feflauneh 
men. „Wette jich, wer kann!” hallte e8 
dur das Lokal. In milder Flucht 
fuchie alles, was Beine hatte, jein 2 
Mehrere der geängftigten jungen Bur- 


Se feßten duch die gefchloffenen 


- 
2 


fter, andere trrüdten die Hinterthür 
u. Niemand dachte daran, ihre 


* 


laſſen worden. Man muthmaßt, daß 
Herzlähmung den Tod verurſacht hat. 
Nursis erbeutet. 


Einbrecher ſägten in voriger Nacht 
eine Füllung aus der Hinterthür des 
Ladens des Kolonialwaarenhändlers 
B. H. Hough, Nr. 5612 Halſted Str., 
aus, ſchoben den inneren Riegel zu— 
rück, ſchleppten den Kaffenapparat 
nach der Gaſſe, ſprengten ihn dort und 
eigneten ſich den aus 85 beſtehenden 
Inhalt an. In ähnlicher Weiſe ver— 
ſchafften ſie ſich Einlaß in die Ge— 
ſchäftsräume der von Chas. W. Brown 
an Weſt 58. und Halſted Str. betriebe— 
nen Wafchanftalt. Dort fprengten. fie 
mit Dynamit den Geldfchranf. Gie 
erbeuteten $10. Gie waren im Be: 
ariffe, in den Zaben der Kleiverhänd- 
ler Anderfon & Yenfen, Nr. 5902 Hal: 
fted Straße, zu dringen, als fie ver- 
Theucht wurden. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werden. 

Heimliche Gäſte. 

Während George J. Charlton und 
Familie geſtern Abend im erſten Stock 
ihrer Wohnung, Nr. 229Scoville Ave., 
OakPark, ſpeiſten, verſchafften ſich Ve— 
randakletterer Einlaß in den zweiten 
Stock, durchſuchten gründlich und mit 
Sachkenntniß mehrere Zimmer und 
ſtahlen Schmuck im Werthe von etwa 
81000. Sie ſind unbehelligt entkom— 
men. 

Später ſollen ſie noch zwei an der— 
ſelben Straße gelegene Wohnungen 
geplündert und beträchtliche Beute er— 
gattert haben. 

An die falſche Adreſſe. 

Ein gewiſſer John Reis wurde ge— 
ſtern früh an Franklin und Madiſon 
Straße von vier Zechgenoſſen in an— 
geblich räuberiſcher Abſicht überfal— 
len. Er zog ſein Meſſer und brachte 
einem ſeiner Angreifer acht Wunden 
bei. Der Vermeſſerte, der ſeinen Na— 
men als Karl Clemens angab, fand 
Aufnahme im Countyhoſpital. Reis 
befindet ſich in Haft. 

Unter hoher Bürgſchaft. 

Vinzenzo Geraci, der wie 
richtet, unter der Anklage ver— 
haftet wurde, als Vertreier der 
„Schwarzen Hand“ verſucht zu haben, 
von Dr. Peter Eutrera, Nr. 204 Mil- 
maufee Une, $3000 zu erpreffen, ift 
unter $5000 Bürgfchaft geftellt wor: 
den. Da er feinen Bürgen auftrei- 
ben fonnte, befindet er fich noch in der 
Wade an Harrifon Str. in Haft. 

Te Te 

Chauriger Selbftimordverfud. 


be- 


Hahm Gift, vermefferte fih und ftürzte 
fih aus eınem Senfter des 3. Stods, 
Der 27jährige Yndalecio Alarcon, 

ein Merilaner aus guter yamilie, der 

bor wenigen Wochen feine Stellung 
als Verkäufer in einem’ hiefigen Aller: 
handladen an State Straße verlor, 
trant geftern, durch Arbeitslofigfeit 

zur DVerzmeiflung getrieben, eine Mi» 

hung von Wein und Karbolfäure, 

brachte ſich zwölf Meſſerſtiche bei, 
durchſchnitt ſich die Kehle und ſtürzte 

ſich dann aus dem Fenſter ſeines im 

3. Stock des Dearborn-Hotels, Nr. 

400 State Str., gelegenen Zimmers. 
Man ſchaffte ihn nach dem St. Lu⸗ 

kas-Hoſpital. Dort wird ſein Zu⸗ 

ſtand als bedenklich, aber nicht hoff⸗ 
nungslos bezeichnet. 

Als er im Hoſpital zu ſich kam, er⸗ 
klärte er, ſich der Vorgänge vor ſeinem 
Sprung aus dem Fenſter nicht ent⸗ 
ſinnen zu können. In feinem Zim— 
mer fand man 8318.57, in ſeinen Ta⸗ 
ſchen aber zwei von ſeinem Bruder ge⸗ 
ſchriebene Briefe, in denen der Ab⸗ 
ſender ihm klagt, daß er ſich in Geld⸗ 
verlegenheiten befindet. 


Unbefannter Todter. 


In Weſt Pullman heute die Leiche eines 
bejahrten Mannes gefunden. 

In einem Gebüſch an der 103. Str. 
und dem Calumetſee in Weſt Pullman 
wurde heute Nachmittag die Leiche 
eines etwa 65 in alten unbetann- 


‚Kten- Mannes gefunden, ber fich durch 
in 8 - in den je ‚au — 
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Gentrige Vereinsfene. | 


Die „Lienertafel Eiuntracht“ hat 
geitern wieder Ehre eingelegt. 


Prädtiges Frühjahrstonsert. 


Es fand unter fehr zahlreihem Befud in 
der Wider Par? Halle ftattl.Der North 
Chicago £iederfranz konzertirte in Yon⸗ 
dorf's Halle.⸗ Dram. Verein Harmonie. 


Im großen Saale der Wicker Park— 
Halle fand geſtern Abend das Früh— 
jahrs-Konzert der „Liedertafel Ein— 
tracht“ bei vollbeſetztem Hauſe ſtatt. 
Herr Guſtav Gundlach, der tüchtige 
Leiter des ſtrebſamen und beliebten 
Vereins, hatte ein Programm aufge— 
ſtellt, das großen Anklang fand und 
die Hörer in die beifallsfroheſte Stim— 
mung verſetzte. Es brachte im erſten 
Theile außer Vorträgen des Ball—⸗ 
mann'ſchen Orcheſters an Chorliedern 
Wangeri's „Heimathliebe“, „Weihe des 
Liedes“ von Baldamus, das mit Recht 
ſtets ſo gern gehörte Chorwerk mit 
Solo und Orcheflerbegleitung, und Ul— 
richs „Rheiniſche Brautfahrt“. Das 
Solo in der „Weihe“ ſang die begabte 
junge Sängerin Olga M. Urſon mit 
ihrer herrlichen Stimme. Begeiſterter 
Beifall wurde Frl. Urſon für den ge— 
fühlvollen Vortrag von Schumann's 
„Seit ich ihn gejehen“ und „Er, ber 
berrlichfte von Allen“ zutheil, aber 
auch die Chorfänger trugen ihr reblich 
Theil der Anerkennung für die bom 
löblichiten Eifer zeugende Wiedergabe 
ihrer Lieder navon. Frl. Urfons „Lied 
der Grete” von Conradi entfeflelte 
dann einen neuen Beifallafturm. Der 
mufifalifhen Genüffe zweiter Theil 
brachte die erfte Lievderfolge der Tau 
bert’fchen Kantate „Der Landafneht” 
für Soli, Männerhor und DOrcheiter, 
den älteren Freunden bes Vereins bon 
der ausgezeichneten Aufführung vor ei= 
nigen Jahren ber noch mohlbefannt. 
Die geftrige Wiedergabe ftand der da= 
maligen in feinem PBuntte nad; Die 
Soli führten Frl. Urfon und Herr 
Louis Coninr in befter Weife aus. Die 
„Eintracht“ hat mit dem geftrigenfton= 
zert ihrem Yreundesfreife wieder ein- 
mal eine munpderfchöne mufifalifche und 
nachher noch eine höchft gemüthliche ge= 
fellige Unterhaltung geboten, denn dem 
Stonzert folgte ein flotter Ball, der die 
Unmefenden noch mehrere Stunden in 
beiterfter Stimmung beifammenpielt. 
Daß auch, abgefehen von denGefängen, 
Alles ſo Schön verlief, ift zum großen 
Theil dem Wirken des Vorfehrungs- 
Ausfehuffes, den Herren R. Urbad, U. 
Neumann, D. Tenste, %. Nittweger, 
9. Eggert, E. Täubert und %. Klein 
zuzufchreiben. 

Dramatifcher. Derein Harmonie. 

Sn ber Schiller = Halle an ber 
Wels Straße veranftaltete geftern 
Abend der „Dramatifche Verein Har- 
monie“ feine britte Vorftellung mit 
darauf folgendem Ball. Zur Auffüh- 
rung aelangte da3 Stüd „Der Golbd- 
teufel” oder „Ein Abenteuer in Kali: 
fornien” von Elmar. Ein zahlreiches 
Publitum hatte fich dazu eingefunden, 
und die Mitwirkenden fpielten durch- 
weg recht qui. E83 waren ba3 die Her- 
ten Rud. Schmweiker, Peter Schneider, 
Enil W. Galle, Frau Augufte Heide, 
Yıl. Minnie Helm, Frau Alma 
Schmeiter, ferner die Herren Frik 
Schuſter, Heinrich Hollmann, Iſidor 
Immerglück und Frl. Lillie Keller. 

Die Anordnungen des ſchön verlau— 
fenen Feſtes lagen in den Händen der 
Frauen Käthe Galle, Kamilla Keller 
und’ Alma Schweiger und der Herren 
Sfidor Immerglüd, Emil Galle, Frik 
Schufter und Henry Hollmann. 


Nord-Chicagoer Kiederfranz. 


In Dondorf3 Halle an der North 
Urenue hatte jich gejtern Nachmittag 
zu dem Frühjahrsiongert des Nord 
Chicagoer Liederfranz ein nicht nur 
zahlreiche, jondern auch danfbares u. 
mufiffreudiges Publitum eingefunden. 
Der fejtaebende Verein trug unter Lei- 
tuna feines Dirigenten, Herrn Guftap 
Gundlach, mehrere Chöre por, melthe 
bon dem bortrefflichen Stimmaterial, 
das in der Sängerfchaar vereinigt ift, 
Kunde gaben. Einjfat und Durchfüh- 
rung der einzelnen Vorträge Maren 
porzüalih. So verdienen befonders 
Erwähnung die Lieder „Sängerredht“, 
„Matrofenlied“, „Heimathliebe” und 
„Schlittenfahrt”. Frl. Olga Urfon er: 
freute mit den Vorträgen „Zauber: 
lied“, „Soldatenbraut“ und „Mutter, 
vo fing mid) zur Rub’“, wobei die 
prächtige Sopranftimme wer jungen 
Dame voll zur Geltung fam, und Herr 
Paul Goepfert trug das Kornetjolo 
aus dem „Trompeter von Säkkingen“ 
porzüglich vor. Die Sänger braten 
zum Schluß des Konzertes das heitere 
Singfpiel „Ein Narrenabend im Ge: 
fangverein Popularia“ zur Auffüh- 
tung und beiviefen auch auf dieſem 
Gebiet fi als tüchtig. Die Einzel» 
rollen lagen in den Händen ber Herren 
Bardenheuer, Blattau, Engelhardt, 
Schuſter, Klar, Nidetzky, Vetting, 
Stanjo, Braun und Schaefer. Mit 
einem flotten Ball fam das Yet zum 
Abſchluß. Die Feſtordner waren bie 
Herren Henry Engelhardt, John C. 
Ridetzky, Chriſtian Thum, Richard O. 
Klar, John Hefner, Peter Braun und 
Karl Schuſter. 


— Alles umſonſt. — Köchin (wäh⸗ 
rend der Abweſenheit des Dichters an 
deſſen Schreibtiſch ſitzend): Merlwür⸗ 
dig, num fige ich in ſeinem Stuhl, ich 
fchreibe mit feinem Bleiſtift, ich be⸗ 
nütze ſein Papier, und bringe doch kei⸗ 
nen einzigen Vers fertig. 
* nr — m endlich 

i einmal! rum haben 
Sie mich denn nicht dve 
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f Yerfonal-Hadhrichten. f 
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— Im 74. Lebensjahre ift geftern ganz 
plöglich der hochangejehene Arzt Dr. Guftav 
Heiljert in feinem Heim, Nr. 685 Yullerton 
DBlvd., verihieden. Der Berftorbene war in 
Landau, Pfalz, geboren und bildete ji auf 
den Univerfitäten Würzburg, Prag und 
Wien aus; 1858 bis 1860 war er als Aifi: 
ftent in der Würzburger Polyflinit thätig, 
dann praftizirte er bis 1868 in Sembad 
und Grinftadt als Arzt, entjchloß ji in 
diefem Jahre aber zur Auswanderung und 
war jeither in Chicago anfäfjig, anfangs 
an der Urher Ave, nahe 22. Str., fpäter 
auf der Nordfeite. Außer der Gattin, geb. 
Marie Gey: aus Würzburg, trauern feine 
Söhne Friedridh, Dr. Guftavn und Dr. Wil- 
liam um ihn. Sie jind fämmtlich hier ans 
fäffig. Der Berftorbene gehörte vem Stabe 
des Deutichen und des County Hofpitals an 
und war Mitglied verjchiedener ärztlichen 
Vereine. Die Einäfcherung der Leiche wird 
morgen Nachmittag auf Graceland erfolgen. 

— Quftin Parmelee ift geftern, 74 Jahre 
alt, geftorben. Herr PBarmelee war 25 Jahre 
lang Superintendent der 2. Wolff Mfg. Eo. 
und zur Zeit feines Todes Präfident der 
Parmelee Wrenh Co. Er hinterläßt außer 
der Wittiwe zwei Kinder, Roy Parmelre und 
Frau 3%. E. Dillenbed. Die Familie wohnt 
1056 Weft Monroe Str. 

m 


Wöchentliche Briefliite. 


Nadfolgendes ift die Lifte der im .biefigen 
Roftamt — ür Empfänger mit beutfhen 
Namen beitimmten Briefe. Wenn diefelben richt 
innerhalb 14 Tagen, vom untenftehenden Datum 
an gerechnet, abgeholt werden, jo werben fie nad 
der „Dead Letter”sDffice in Waſhinaton aefandt. 

Chicago, den 3. Aprif 1909. 

4 Auguftin Etefan 365 Kohlmar Lee 

5 Alt Friedrich 368 Kolte Andreas 

6 Altmann Dib Ylumes7l Kolmeier Frau Marie 

7 Altmann Jojef 372 Kopp Gottlieb 

9 Anger Franz 374 Kopel Albert 


Dienitag, den ganzen Ta 
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The Big Store Chicagos 


Der orientalifche Aug: Verkauf] ° 
ift ein überwältigender Erfolg | 


Hunderte von entzücter Käufer find Heute hier — fo groß ift der Zudrang daß wir 
Eure Aufmerffamfeit nur auf einige der größeren Partien Ienten können für'Dienftag, 
troßdem alle die unverfauften Stüde von heute am Dienftag und Mittwoch zum Ber: 


faufe ausliegen. 


— 


Die beſten je belannten Werthe 


Karabagh Rugs, JBeluchiſtan Rugs, eine ungewöhnlich 
dauerhaft. In eis | feine Partie von 35 Stüden. Haben 
nem: Giocthiuunk: 6 viele bübjche Entwürfe und Farben. 


10 Arnold Otto 391 Kramer Chriftof 
392 Krauje Margarethe 
404 Krowig Mr 

49 Kuhn Ernft 

412 Kuder Jan 

414 Kudla Anton 

415 Kunert Paul 

425 Yange Mary 

431 Leonhard John 
434 Lindemann David 
440 Xorenz Anton 

441 Qudermanı M 

447 Lübed U ö 
457 Majenheim Martin 
461 Malblup Dr Hein 
454 Manthei Marion 
40 Martin Hohn 

477 Mayer Ygnaz 

478 Matthiefing R 

481 Maurer Wobert 
482 Mayer Mathilde 
484 Meyer Charles 
495 Miesgaug George (3) 
515 Mohme Grin 

5l6 Moore Hugo 

530 Neumann 

534 Niep Johannes 
535 Nibel Xrene 

541 Ochs George 

56 Olzeberg Robert 
553 Offermgen Man 
556 Page Frau 

504 Bauts William 
568 Paſſel Joſef 

5609 Partzke Julius 
512 Peltz A 

573 Benner Aulianna 
580 Varjchfe Friedrich 
581 Vhilipp Alerander 
582 Piller Franz 


13 Augenlidt Mr 

18 Bamel Mathias 
21 Bali Geo 

32 Bauer I € 

4 Bartos Johann 
36 Barthelt Auguſt 
40 Beidinſer Maria 
41 Beermann Friedrich 
43 Berger Joſeph 

44 Benjamin Nr 

45 Benben Eisbieta 
49 Berger Bernhard 
50 Berger Janos 

52 Bernier Johann 
54 Biß Arnold 

55 Bismar Oslar 

61 Bieste Joſeph 

66 Blab Jac 

67 Blumenfeld Neiten 
70 Bonenberger Frau 
74 Bobin Frau 

76 Boret Anna 

8 Brud Nitolaus 

&4 Bruno Hilda 

87 Buchner Chastel (2) 
89 Bus Otto 

93 Bunewig Mr 

94 Burgel Auguft 

95 Yurkhardt Peter 
97 Gader John 

98 Cahn Sam 

99 Galper Mr 

113 Cofter PM 

114 Goben 9 

115 Cohen Hans 

116 Goben 3 (2) 

117 Cohn F. 

120 Eufermann Joe 
121 Cudeck Albert 


dunklen, reichen 
Farben. Gut paſ—⸗ 
ſend für kleine 
Hallen und Dens. 
DO ur Hichnittlich 
3% x4 Fuß, bolle 


12.50 1:85 


vertb, 


Afghaniſtan Rugs,Partie von 45,Grö- 
Ken von 4 bis 6 Fuß breit u. big 8% 
Fuß lang. Sie ſind ſehr ſchwer, hübſche 
reihe Farben in Mahagoni u. blau. 
Cehr beliebt für Dens, Empfangs- 
—— und —— Von feinem, 
eidenartigem Garn. $75= 2 
Werthe, fuͤr 31:45 
——— Rugs, für 4.95. Dies ſind 
ar u De : übſch i erſiſch 3. © > 
ales feine farben. Dies find fee feiz | Yauerhafte Sorte Cehr MWohtfell, 
denartige Stüce mit hübjchen Entwür- | Durchichnittliche Größe it 2,X3% 
fen. Durchſchnittliche Größe, 334 bei Fuß. Seder einzelne ein $S= 
2% ‚Aub $25:00. 86. 47,8 | Stun. Soesiel fir 4.95 
Für dieſen Berfauf, Kurdiſtan Rugs, ſehr ſchwer und feines 
Moſouls, weiche, ſeidenartige, lange Gewebe. In den beliebteſten Farben. 
Nap Rugs, hübjche Farben. 2.8xX6 bis | Ein Yarıgın 5 See bon 8 
3.5x7. $20 Werth. Mor- mM | bei 6.3 bis 412x8 Zuß, 
14.85 330 Werth. Morgen 22.45 


gen für 


Shiraz Rugs, Feine Partie von zivei- 
undzwanzig Stüden. Dieje find jehr 
fein getwoben und haben langen, tei= 
chen, jeidenartigenNap, in reichen Yar- 
ben und Entwürfen, wofür diefe Rugs 
berühmt find. Durdfchnittlihde Größe 

L Y — 


4 bei 5 Fuß. $35 24 65 


werth. Für morgen 


Shirvan u. Dagheſtan Rugs, 60 St., 


Durchſchnittliche Größe 2.8 bei 586 
Wären billig zu 22.50. 16 45 
Speziell für > d 
Royal Kazaks, fehr fchiwer und tiefe, 
reiche Farben. Eine jehr feine aber 
Heine Partie, durchfchnittlich ungefähr 
5 bei 8 Fub. Bis zu $65 4 

verfauft. Spezieller Preis, + 
13.50 Shirdan Rugs, 8.95. Fein ger 
twobene Rug3, in reichen, meichen Far 
ben. Sehr vielg Antique Stüde. — 
Durchfchnittliche Größe 3425bei 5. Je⸗ 
der Rug iit 13.50 mwerth. 8 95 
Speziell für +3) 
Kazakje oder Heine Be 
ichwere Rugs, weiche und mittelftarfe 
F rößen ungefähr 3% bei 


——— 1 0.00 


% Fuß. 315.00 Werth. 
ſehr 


Spegiell, für 

Dagheſtan und Cabiſtan Rugs, 

feine und enge Gemebe, in vielen eins 
gemobenen Entwürfen und hübſchen 
sarben. Durchichnittlich 4 bei 6 Fuß. 
Nicht weniger wie $45 29 5 
twerth. Speziell, morgen, > 
Anatolian Rugs, in vielen Entwürfen 
und Farben. Eihe Anzahl von Gebetz 
Rugs. 


—— * 


38 Vichler Hinlko 
502 Platt Hilda 
003 Prages Yizzie 
ww Pruß Roman 
09 Bicheit Rudolf 
617 Raimann 5 
618 Reuter 9 U 


18 Dellas Joſeph G 
134 Ditrich Joſef 
141 Drimer —— 
154 Eberle Wilhelm (2) 
155 Eder Fettcher 
156 Edler & 
158 Ghrenberg Dr 3 u 
159 Eiden Johanı 522 Reiihl Gregor 
160 Gismann Charles G 633 Reimer Lina 
161 Eijenhammer &ubert 624 Rent John 
164 Yeifer Ignab 625 Richter Arthur 
166 Feingut M 626 Rieger Prant 
167 Felde Karl 627 Richard John 
168 Feldmann © Es Rickert Chriſt 
169 Fetting Robert 629 Roth I 
170 FFeldhagen Osmen 630 Rojendium Mr 
172 Fintelftein Sımon 632 Rob Frank 
173 Sit Joſef 633 Roſich Maria 
74 Firann A 635 Roeſe Willie 
gigler Hermann 636 Roft Frank 
76 Firhel Morris 639 Rohrer John 
Fleiſcher Bertha 642 Rubin M 
ranzis Louiſe - 645 Ruf Wilhelm 
rant Wilhelm 6465 Rudhoidt m 
ranfel Aulian 650 Sar Marya 
62 Sandwers Sigmund 
) 650 Samel Anna 
192 Frjelih Nofef 657 Schaefer Emma 
193 Fridmannı U 8 Schfier Martha 
197 Gamauf Karl 659 Scheer Luis 
5 Geriiche Margaretha 660 Schmidt Yohn 
6 Germann M 651 Scmig Nit 
207 Geift Chriftian 662 Schreiber Feige 
212 Olid Gitber 663 Schneider John 
214 Goldberg A I 664 Schneider Johann 
215 Gomberg M 665 Schraud George 
219 Grim Frank 66 Schuſter Emma 
2) Grim Mathias 6 Schud Johan 
223 Yreslf Marie 663 Scwalbe Emma 
224 Grafender Sofia 69 Schul Mite 
223 Greenfpohn A 614 Senger Alte 
229 Granat Emridh 676 Sebaftian. Matilde 
2330 Grueter Glizabeth 60 Simon_ Peter 
1 Gruner Yulta 69 Sigel S 
243 Halper Peter 2 Simon Michael 
244 Hainer Johann 697 Singer 
245 Haluh Apolonia 698 Eimon Clara 
245 Hagamann Yeau 3 699 Silander Erna 
248 Dante Gottlieb 716 Sperling Alb 
249 Harbart Beribha 717 Spik Auguft 
350 Heinz Peter 124 Stand Franf 
251 Heilder Garrie 73 Stezt Toni 
252 Hewel Stefan 36 Stoffle Tom 
253 Heilbrumn Auguft 14 Stoffler Johann 
24Sermann Flora 7465 Strauß S 
25 Herrmann Hermann 746 Summer W 
26 Herrmann Paul 70 Temper 3 
257 Hettlinger Joſephine 7790 Tern Herſch 8 
58 Hilpert Frau Minnı T7I Thoma 8 
259 Hilgart Laurenz 773 Ziel Frig 
200 Sichler Fred 719 Trauer TO 
262 Holger Yofer 79 Trilling Joe 
23 Hornit Frank 8 Tudhom 
266 Holda Anna 784 Tubin $ 
%8 Hoffmann Ghas X ulrich Alfred 
%9 Hoffmann Gornel TM Uien 8 
270 Sollmüller Alois 791 Uttyob Auguft 
272 Hollub Lopis 794 Zajfermann Mr 
74 Howard Karl S 798 Beine Julie 
278 Huber Franz 799 Vintbucher Johann 
280 Hutter Mathias 801 Von Stecher Mr 
302 Ielinet U 808 Wajjermann Mr 
305 Johann Anton 813 Walig Franz 
30 Joſeph Iſgac 819 Weismann Heinrich 
309 Jobelften_ Yoe EI Weik_KRarolina (2) 
318 Raifer S 82 Weinftein 
223 Kaden Meta 823 Weber Adam 
333 Karlig W 824 Werner Jakob 
337 Kaiper Stefan 825 Wendt Emilie 
2 Kavig Sam &26 Werner Arthur 
344 Kempf_Iudwig 87 Wirth Jakob 
47 Kihn Eva 829 Wiener Janat 
355 Klein Robert 
356 Kleindler Alfred 
303 Kohn Leo 


[ee —— —— 


846 Woolf B 
893 Zuder Sam 


Börfen-Rotirungen, 


Nacftehend die heutigen Preis» 
fhmanfungen auf ber Produftenbörfe 
Eis zur Mittagsftunde und die por= 
geftrigen Schlußpreife: 

* Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 3. Aprit, 

Weizen— 


Mai 1.212 1.92% 121% 1.21% 1.21 
Juli 1.0 1.R%—09 1.084 1. 1. 
Sept 1.0 10% 100% I. 10 


Mais— 
ar : 3 16 Er 
806.00 8 ah 


fer— 
i 55 .55 5 
u 


Sept 40% 

7.00 

ai 1. .. 7.20 17.00-98 ı7. 
Au IS 7 I Ka 63 


Schmalz — 
Mai 10.10—-12 10.10—12 10.10 10.196 10.15 
Yuli 10.296 10.2225 10.294 10.23 10.9235 


Wenn 
Mai 9394 9.3285 9. 9.235 9.394 
Auli 957% 47 9.547 ser 


Mai 
Juli 


Sept 


Ha 
Mai 


— Hr. d. Kiberlen-Wächter über- 
nimmt wieber feinen alten Poften. als 
deutjcher Gejandier bei der rumäni= 
fen Regierung. 

— Eine Regierungsoorlage, Die ber 
italienifhen Abgeorbnetenfammer un 
terbreitet wurde, forbert Bewilligung 
mweier Schlahtjeiiffe von je 20,000 


Hunderte von Damen profitiren Durch Dielen großen | 


Berfanf von Swagger Suit3 gerade vor Oſtern 


Die feinften Bargains unjeres fürzliden Eintaufs 
des Veberfchuf:Xagers eines berühmten Fabrifanten 


| Acnderungen koflenfrei gemadjt. Bas erfpart 82 bis 83 an jedem Kleidungsftük. 


Diefe find 20.00 22.50 und 25. 00 " 
Suit3 in den neneiten Modellen > 


Diefe Suit3 find von Dieſe hübſchen Kleider, 
leicht. franz. Broadeloth, in Broadeloth, ſeidege— 
ſatingefüttert, Cutaway, füttert. Voile, Meſſaline 
1-Knopf Modell. In vio— Satin Ducheß, Panama 


lett, Amethyſt, Roſe, grün en Serges; werth bis zu 

und jchwarz; ein für fo- 820; ungewöhnliche Wer⸗ 
i the z1 fpeziellem Ofter- 

fortigen Gebraud) pajjen- Verkaufs⸗ 

der Suit; mth. $20.00— 9.95 


Oft preis, 
wu er: . 2 
Verkauf Lingerie Dreſſes, 


Aenderungen koſtenfrei. 


Dieſe modiſchen 
Suits zu 815 kom— 
men in Chiffon Pa— 
nama. import. Ser— 
ges, Manniſh Mi— 
ſchungen, ſatinge— 
ftreift, Brunella 
nn * — 
ranz. roadelo 
11.75 etc Fonts find fehr 

einfad, Straight 
Front, durchgehende 
Knöpfe od. Cutatvay 


Plumes 
Gute „Male 
PBlumes, zu 


#15 geichneiderte Suite Er — 
20 d i 
au $10.00 Sem gefütt. mit re 
de Soie, ⸗ —— r 
von prächtigen zweifarbi— a ee prächtig befegt in 
nen Noveltn Gfoths ge- | tin; gute Auswahl | Yal. Spigen, Ein: 
1 von Farben, alfe Gr. | jak, Tuded Panels ! 
füttert: Cutaway Mopdelle — 
finifhed mit Safh am | dieie Suits, Onal. Hoher od. Dutch Hals, — 
und Style in Be: 
De ee Skirt, Aermel. 85-Werthe — 
5⸗Werth ſpeg. Oſter⸗Ver⸗ Oſter-Verk 
Oſter-Verkauf 810 kaufspr 815 3.05. un 2.95 
Prachtvolle Suits, in all den neueften far: 
19 15 ben; zwei und drei Stüd-Facons; ſehr ‘9 15 
2 Coat3 in allen Längen. — 
* G . . * * — 
Ein Tauſend garnirte Hüte für Oftern, $5, 58, $10n.$12 
Jeder einzelne von den Tauſenden Hüten iſt eine beſondere Facon. Einige ſind direkte Nachbildungen von 
Pariſer und New Yorker Modellen. Andere ſind Modifikationen hon Pariſer und New Yorker Modellen, mäh- 
nicht übertroffen werden können zu einem Drittel oder ein Halb mehr als die Dienftags- 
N Preife. Der Augenfchein wird Euch überzeugen. Kommt und feht fie an. — 
Elegante Straßen-Hüte für Damen, ſpeziell für Dienſtag, 3.98 
Hübſche Straßen-Hüte für Damen in 8 neuen Facons, von fhönen importirten Stroh-Braids über 
aus Flügeln und fanch Federn und einer feinen Sorte Satin-Band; Dienſtag 
Große Offerte in Blumen 14-3öll. Straußenfedern, Ose 
a ar mg ‚man bübfhe Blumen, | Stod“, Weguläre $1.75 98€: 
Modellen und den Unterricht eine weitere Wode 
Ale Vorlefungen und Temonftrationen, in. Verbindung mit den hübfhen lebenden Modellen, bieis | * 


Geſchneiderte Suits, — Lingerie Kleidern, 
feta od. Belting Sa- 
macht, Belding jatinge: 
— fchöne Werthe für 
Kragen: populäre jlare, fange enapafjende Tuded 
tracht gezogen; — 
$30 — 2: und 3:Stüde Suits;fpeziell 19.75. 
THliht oder prachtvolf mit Braid beſetzt; — 

Jeder Hut ein Halb mehr werth wie unfer Preis — 
rend einige Originale ſind von unſeren eigenen Künſtlern. Wir wiſſen, daß diefe Hüte 
5.00, 8.00, 10.00 und 12.00 

Traht-Geftellen; Farben fchivarz, braun, Navy und Burnt; Garnirung befteht meiftens 3 98 2 
+ 
Spezial-Anfauf von imbortirten Piumen:Wreaths, Nofen, Dai-: in_ einem Gortiment bon farben, 
Auf Verlangen verlängern wir die Corjet-Demonftrationen an lebenden 
ben noch eine Woche, die richtige Art und Weife des Korfettragens demonftrirend, 


Große Bargains in Standard Korfets 


Spez. Verlauf von Mufterpartien von Kabo— R. & ©. Corfets, mittlere und hohe Bühe, 
Korfet3, ange Hüften Modelle mit befeftigten | lange Hüften und langer Rüden; alle 69 f 
ge Alle neuen Styles. Re= 50€ Größen bis 30; morgen für ce 
gulärer Preis $1, zu €. 8. a la Spirite Rorfets; Iange Hüften 

Rabo:Rorjets; lange Hüften u. langer Nüden; | Modelle mit 2 Paar Sefehihten Eur 2 
bübjch bejegt; einige außergewöhnlich 89c porters; alle Gr. bis 30; Dienftag nur 69€ 
lange Modelle; with. 6.$3, fpez. morgen \ — — 1 

Lange Hüften-KRorjet3 in angebrodh. Größen; 


Kabo Mufter-Korjets; ertra lange Modelle eve & ee 
d töße in der Partie bis 30; werth 
für die fchlanten und mittelfhweren Giguen; | Big gg: vapınen Fir ; 39 


unie bejeßt; mwerth bis zu 8. — 1 9 
peziell für diefen Verkauf, + 

R. & ©. KRorfets, lange Hüften-Supporters 
befeftigt; hübfch bejegt;— alle guten 59€ 
Styles; reg. Preis $l, morgen 

R. & ©. Korfets; mittlere und hohe Büfte; 


—998 beſetzt; alle neuen Frühjahr⸗ 1 98 8 
odelle; reg. Preis 35; fpeziell zu + Gloria Korfet; neue lange Hüften und lange 
iu "eig DIEBE Regen l Hüf: | Rüden: Modelle; hübfh bejet; iede Gröke; vom 
ten: lie, m. befeitigt. Supporters; Ve -| Batifte und jehr m:Coutil; ee 4 RB 
hübſch befeßt; reg. Preis $l, zu gulärer Preis 2.50, nur ; 


er Special: Die 5.00 ; % lo Korſets 


Lange Hüften-Rorfet3; von guter Dual. Cows 
tif, jhön bejegt mit Spigen; ftarte bes — 
feftigte Supporter3; fpeziell zu | 
- & D. Auftrite Rorjets; langes Hüften 
dei, hohe Büfte, fpiten- und .fiderele Pf 
befegt; reg. 1.50; für dief. Verkauf nur 





ronügungs » Wenwetfern 
t Sitt — 
.— e Remo. 
er 2,0 & uf nz an >, Mil, 
e Great m anton. 
3 „Ihe Writing on the Wall.“ 
e — „Wormiood.” 
— Wormwood.“ 
Dpera Houje — „Bia BWireleh.“ 
Dpera Houje — „The Boy und 


ter. — „Gameo Kirby.” 
u ſe. — Konzert: jeden Übenb und 
ag Nahmittag. 
Rienzyt. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Eotalbericht. 
Herr Wever nach Hauti. 


Der deutſche Generalkonſul kommt nicht 
nach Kapftadt. 

Generalkonſul Dr. Walther Wever, 
welcher nach achtjähriger Thätigkeit 
in Chicago als Konſul des Deutſchen 
Reiches, wie e3 zuerjt hieß nach Kap- 
ſtadt, verſetzt wurde, iſt vorerſt 
zum Verweſer des Generalkonſu— 
lats in Hayti ernannt worden 
und dürfte bald einen anderen wichti— 
gen Poſten im deutſchen diplomatiſchen 
Dienſt erhalten. In vierzehn Tagen 
wird Herrn Wevers Nachfolger in 
Konſul Geißler, hier erwar—⸗ 
et, 

Der hiefige Hfterreichifch - ungart- 
The Konful, Alerander de Nuber, ift 
zum Generalfonful in Nem York be- 
fördert worden. Herr de Nuber war, 
abgejehen von zwei ahren, die er in 
Europa verbrachte, zehn Jahre in Chi- 
cago thätig. Vorher hatte er in Kon 
ftantinopel und in: Port Said, Eghp⸗ 
ten, ald Konful gedient. E erfreut 
Tih in Chicago eines größeren Freun 
beöfreife. Herr de Nuber ift Ritter des 
Franz Sofeph = Drden3. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deuajhland: 100 Marf...$23.85 

Defterreich: 100 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Francs........ 19.49 

Holland: 100 Gulden . 40.50 

Dänemark: 100 Kroner.... 27.00 

Rußland: 100 Rubel....... 51.75 


— Unterfohied. — Moritl: „Papa, 
fag’ mer, wa3 i3 for & Unterfchieb zwi- 
fchen einer Schentung und einem Dar: 
leben?” — Papa: „Nu, wenn Der $- 
mand mas fchentt, braudhft De ihm 
nir zurüdzugeben einen ‘Pfennig.... 
wenn De nimmit ä Darlehen, fo 
ſoklſt es zurückgeben!“ 

— Verplappert. — „Das Zuchthaus 
liegt ſehr hübſch da am Berge!“ —, 
ja; beſonders von der Eckzelle aus hat 
man eine prachtvolle Ausſicht!“ 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


etwa 18, bei einem 


Berlangt: Starker Junge, { 
3827 Aldine Place, 


Shierarzt. $5 zum Anfang. 
nahe Cottage Grove Abe. 


Berlongt: Weber auf Hand⸗Stühle 
Sabril. 839 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Gin junger Mann, von 16 Bi8 18 Jah: 
ren, in der Büderei, Tagarbeit. Schreibt Töfott an 
Gus. Ohlendorf, Dwight, Ill. modi 


in Rug⸗ 


Berlangt: Erſte Hand an Biscuits und Brot. — 
46 N. 40. Avenue. 


Verlangt: Ein Junge an Brot gu helfen. 877 MW. 
81. Straße. 


Verlangt: Sattler. Peter Kaiſel, 4656 State Str. 


Verlangt: Küfer. 46. und Grand Ave. 


Berlangt: Schneider, erſtklaſſigerz; neue und alte 
Arbeit. Guter Lohn für richtigen Mann. 5405 S. 
Halſted Str. 


Verlangt: Gärtner um im Grünhaus gu arbeiten, 
Sohn Schoepfle, 1431 Belmont Une. 

Berlangt: Guter ftarker Knabe. Gidders Falr, 
285 Nortb ne, 


Berlangt: Junge über 16 Yahre alt, um Gänge 

;  jowie Agenten für Buch⸗ und Praͤ⸗ 

miengeſchäft; auch ein Kolleltor. 434 Wells Sir. 
Nur Nahmittags anfragen. 


Berlangt: Aunger Mann als Porter in Saloon. 
4 ©. 48. Ube. mbimt 


Berlangt: Gute Damenfhneider an Kunden Coat$ 
gu helfen; im Laden zu arbeiten. Gtetige Arbeit, 
duter Lohn. 35 W. Madifon Str. mbi 


Verlangt: Ein Knabe um an Brot gu arbeiten, — 
1149 Lincoln Abe. 


Berlangt: Ein Echneider für allerlei Arbeit. 1181 
W. Urmitage Ane., nahe Central Part Une. 


— Ein Vorter der am Tiſch aufwarten 
länn 102 S. Clark Str., Baſment. 


Berlangt: Ein erſter Klaſſe Bladſmith für erſtes 
euer. Stetige Arbeit. Geo. Bucher Ir., Niles 
entre, IL. 


Verlanet: Ein erite Klafje Wagenmader. Gtetige 
Urbeit. Geo. Yuiher Ir., Niles Centre, I. 


EEE reg 
Derlangt: Aunge in Bäderei zu helfen. 2907 
Archer ihr. 


Berlangt: Mann um im Boiler Roomo gu ars 
beiten. Mub engilfd ſprechen. —— beim 
Chef Engineer, Kaeſtner & Co., 241 ©. Yefferfon 

Str. 


— — —— 

Berlangt: Treiber für einen leichten Ablieferungs⸗ 
wagen. 41 Sa Salle Str. 

u 

u 


fanet: Ein ordentliher Yunge an Gafes 
5 ven ohn $3 und Board. (Landftädtchen.) 
erfragen heute, Montag, um 34 Uhr im Galoon, 
"Net Str. 


000011 nn 
Berlangt: Schmiedehelfer. 700 Larrabes Str. 


en — 
Berlangt: Guter Baufchreiner bei %. Dub. 519 
Saflin "Str. 


Verlangt: Selbftftändiger Gateshäder, allein zu 


Arbeiten, Nächtarbeit. 130 Orleans Str. 
Berlangt: Wagen-PBainter. 42 Sarrabee Str. 


— — — — — —— —— 
BVerlangt: Sattler, älterer Mann bevorzugt. 78 
Mebfter ne. 


Be —— — — — 
Setlangt: Carriage und Wagenpainter an Gear⸗ 
" rheit. Anzufragen 208 Nord Sangamon Str. 


t: Gin Galespäderr an Biscults und 
Fu Worzufpregen 6 Uhr Abends, 479 Eleveland 
Avenue. 


ee — — — — 
Be"; langt: Guter Worter, guter Lohn, ein no 
ö Wr Base eingewanderter. Columbia, BE Wet 
2. Etr., Ede Salfted Str. 


— — — — —————— — 
Berlangt: Starker unge mit Erfahrung an Brot. 
81 W. Divifion Str. 


langt: Polifber an Bilderrahmen: Moldings. 
Br Bros. Art and Mig. Eo., 24 W. Volt 
traße. modimi 


.  Berlangt: BigarrensUgenten. 1870 R. Meitern 
pe. 


ame 


angt: Erfahrener Vaſtry⸗Koch und Bäder; 


Feine Sonntagarbeit. Adr.: &. 367 Wbenbpoft. 
foms 


— — — — — ⏑ 
fanat: XTinners, Männer mit Pabrik-Erfahs 
— — von Vieced Tinmware, Maid: 
etc. — a ewün —— —— 
est eiwejen. 2. r⸗ 
— Nr. 3, ag? 14. Str, — 

omo 


Schreibt Henry 


gt: 2tüchti — Ben 


angt: Bainter, ———— vorgezo · 
nd —— 
mpkt Bin Junge In Biderel. 236 Eenawif 


nennen nn enasnnennun me 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Yunge, der die Gakeß- und 
Brot: Bäderei erlernen will, mit etwas Grfahrung 
borgezogen. Rann vorjprechen 8107 Wallace Str. 


Berlangt: Bufhelmen, meiftens Preifing. 1252 


Mihigan Ave. 


Verlangt: Ein guter QundsMann, der kochen und 
an der Bar mithelfen Iann. Abr.: &. 880 Ubends 


pet. 


ENTFERNEN IR LEN 
Berlangt: Ein deutſcher Schneider, um mitzuhel⸗ 
fen. 448 Sedowid Straße. 


Su nen freier — — 
Berlangt: Ein Yunge in Büderet. 1189 W. Ghi- 
cago Avenue. 


Berlangt: Zwei Stabt-Rolleftoren,  fofort, ein 
deutiher, ein englifher, um in 500 City Stores zu 
tolleftiren, $15—$18 wöchentlich; Meine Kaution er= 


forderlich. S. Gansko, N. Weſtern Avbe., Store. 
modimi 


für Apo« 


t: U dige unge (ebang. 
Ze nftänbiger Junge Einsoren 


thete, frifch eingetwanderter bevorzugt. 
Avenue. 


Verlangt: Zum ſofortigen Antritt. Ein tüchtiger 
Bartender, Deutſch⸗ Amerikaner, muß unverheirathet 
nüchtetn und ein guter Mixer ſein, im Hotel 
Florence, Pullman, SU. 


Berlangt: Ein guter MWagenmader. 1383 Milwaus 
fee Avenue. 


Perlangt: Tüchtiger junger Mann an Gates und 
Biscuits. 269 Wells Strabe. 


— — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


er 

Verlangt: Erfter Klaffe Schneider und gute Fini⸗ 
iberb, — Hand⸗Knopflochmacher. Beſtaändige Ar⸗ 
beit das ganze Yahr. 155 W. Madiſon Str. Zim⸗ 
mer 32, 3. Floor. 8Omz,ImX& 


———— — — — — — —— 


— — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 

— a 


Wefnan Stellung als Bartender; ſpricht deutſch 
und lite. Adreife 8. 888 Abenbpoft. mbi 


Geſucht: Gute 3. nd Bäder münfdt Wrbeit. 
Adr.: DH. 384 Abendpoft. 


Gefuht: Starker Junge möhte Steamfitting lers 
— de. 9. 381 Abendpoft. mobimt 


— 207 SEEN 
Gefuht: Porter, der Bartenden Tann, fucht Stel 
Iugn. Wbr.: 9. 374 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Vormann, nüchtern und gus 
verläifig, fucht ftetige Stellung an Brot, Rolls und 
Pistuits. 617 Morje Ave, Rogers Bart, Chicago. 
— — — * 


Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht Vorter⸗ 
— oder Hausarbeit in Fleinem Galoon, Abr.: 


9. 383 Abendpoft. modi 


Gefuht: Dritte Hand an Cafes jucht Arbeit, geht 
auch ah Sand. Semran, 30 Grove Place. mdi 


Geſucht: Saloonvorter in mittleren Jahren ſucht 

fan eiwas Bar tenden. Frank Gophp, 

A Wells Str. Telephon: North 4138. 

— — — 
Gefudht: Urbeitfamer, ehrliher Mann, fein Trin⸗ 


fer, wünicht Arbeit, fieht nicht auf Lohn. Adr.: 
8. 382 Abendpoft. 
N DEE LET U a Su le 

Gefuht: Carpenter mit Werkzeug, aber unbemit⸗ 
telt, fucht Arbeit. Adr.: 9. 373 Abendpoft. 


Gefuht: Welterer, ehrlicher, fauberer Mann fuht 
— als Bariender, Sunchman, Koch oder Por⸗ 
ter. Adr.: H. 378 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, der ſerviren Tann, 
ſucht Beſchäftigung im Saloon oder Reſtaurant. — 
J. Schwarz, 1102 S. Kedzie Ave. modi 


Geſucht: Starker Junge ſucht Stelle in Päderei 
oder Tonft mwelcheQirbeit. 4441 Princeton Ane., hinten, 


Geiuht: Friih eingeatonderter Mann fuht Stelle 
in PBäderei oder Saloon, Bitte fofort vorzuipres 
chen, 4402 2a Salle Straße. 


Geſucht: Verheiratheter Carpenter fucht Arbeit. — 
100 Rees Str., 1. Flat. 


ae 

Gefuht: Mann, 37, ehrlich, zuverläſſig, in jeder 
Arbeit bewandert, juht bei rehtichaffenen Leuten 
Meihäftigung, geht auh auswärts. Martin Nil, 
151 SHubfon Abe. 


— e — 
Gefuht: BVerheiratgeter Morter, farn Bar tenden 
und focen, wunſcht ftetige Arbeit. 709 N. Halſted 


Etraße. 


Sefuht: Deutiher fucht 
gung. 196 W. 9. Straße. 


Geſucht: Friſcheingewanderter Junge ſucht Stel⸗ 
— Bäderen; anfangs mentg Lohn. 579 N. 
Halfted Str. 


Gap a Dr SET EN ET TEE FER EEE AL: 
Gefuht: Frifheingemanderter Barbier_fucht Stel: 
2 Barberfhop. 579 N. Halited Str. 


ee En ET 

6 t: Ein ftarfer Burfche, ehrlih und fletkig, 
— und ungariſch ſprechend ſucht Arbeit 
in Saloon, Haus oder Stall. John Horvath, 54 
Sherman Str. 


MEET LE allen a. En nt BE at 
Sefuht: Ein guter Porter, Tann au Bartenden, 
u ehe. R. F, 82 Burling Str. 


G t: Bäder an Brot, 2. oder 3. Hand, fuht 
Print 199 Wells Str., bei Yamesberger. John 
Kubath. 


GSefuht: Hunger ftarer Mann fucht Stelle 
nie Adr.: 2. 876 Abendpoft. 


— 

Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger ſolider beſt⸗ 
empfohlener Mann, wünſcht guten ſtetigen Plaz. — 
Adr.: 2. 870 Abendpoft. mbi 


irgendwelche Beſchäfti⸗ 


als 


Gefuht: Ein intelligenter Mann fuht Beihäfft« 
Mi al8 Chauffeur; dat die beiten Prüfungszeugs 
niffe von Deutfhland; tft au IE Harnekmader. 
14 %Aahr im Lande; nimmt aud Auto Shoparbeit. 
Ernit Kummer, 335 Wells Etr. 


& t: Zweite Hand an Brot und Rolls fuht 
Pi m em oder al3 Aushelfer. Adr.: 8. 8 


Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Farm- eder irgend⸗ 
RL. Arbeit. Hols, 1302 Marfhfield Abe. 


nenne 

Gefuht: Saloons oder Hallenporter, Tann aud an 
der Bar etivas mithelfen, fucht ftetigen Plak. Holtz 
445 Herndon Str. mod 


WE e 
Gefucht: Yunger Mann, verherrathet, Tucht Arbeit, 
hat un A als Porter. 32 Mohawt Etr., 


hinten. 


ke ee 

t: Friſch eingewanderter Junge, 18 Jahre 

Ede um Bainterei zu lernen. 1454 
. 51. Str. 


ne 

Sefuht: Mann fucht Stelle al Porter In Galson; 
ne tochen, Äpriht etwas Engilfh. Wlberti, 
2115 M. 50. Str. Shriftlid. mbi 


t: Deutfher ftarfer Aunge, 17 Hahre alt, 
PR un die Bäderei zu erlernen. 8045 


Loomis Str. 


t: Yunger deutfher Mann fudht Stelle als 
* — eit machen. Bitte, felbft — 
(preden. 1437 49. Place. mobimt 


t: Mann fuht Stelle als Porter im &ar 
en Sun kochen. ferbiren, Er 7 


i Alberti, 2115 W. 
engliſch. Schriftlich an ae 


G t: Verheiratheter, guter Mann ſucht Vor⸗ 
ee Aulion Str. Keller. 


innen 

Gefuht: Ein deutfher junger Mann fuht Arbeit 
tn En Brauerei am Wagen oder irgend melde 
Arbeit. Schreibt oder fprecht vor 1073 RN. Wood Str. 


G t: Stetiger Platz als Vorter, kann Bars 
Pie ng Goetbe Str. Mueller. 


—— — — — 

Geſucht: Deutſcher Schloſſer ſucht Stelle, iſt auch 
an Mafhinen bemandert; auter Diemaler, oder ver⸗ 
fteht auch feuerfichere Thüren zu mahen. ©. Dfeifs 
fer, 314 Sarrabee Etr. modi 


Geſucht: Junger Vorter ſucht Arbelt, kann au 
etivaß bartenden, 2 Aahre alt. Echriftli in 23 
oder eneltih, 1512 51. Str., hinten. 


Gefuht: Aunger Mann fucht irgenbimel 
fhäfttguna, fcheut Teine Arbeit. 1689 M. 
Str., Bafement. 


Bes 
uline 


Geſucht: Geweckter deutſcher Junge von 16 Yahren 
ſucht ſtetige Arbeit, Handwerk ju erlernen oder ſonſt 
eine Arbeit, hat 8 Jahre Erfahrung im Inftru⸗ 
mentenmaden. 577 Sincoln Abe. ; 


Geſucht: Maſchiniſt. iſt willig im Plumber⸗Ge⸗ 
ſchüft als Helfer zu arbeiten, üm das Geihäft gu 
erlernen, %. ©., Nr. 38 CElbbourn Ave. ſomo 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht Stelle, geht auch als 
Schmiedehelfer. J. S. 88 Clybourn Avbe. ſomo 


Geſucht: Bäckertreiber, Erfahrung, ſucht Stelle, 
Stadt oder Land. Sommer, 808 Weſt Chio — 
o — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


zZäben und Fabriten. 

unge Frau um Tafchen au fals 
ten i it; i 2 
- 5* nt englifch ra Frani 


Verlangt: Eine geübte Büglerin findet ſo 
ſchaftigung in der Furberel von Aug. 
158 Illindis Str. 


Verlangt: 6 erfahrene 
Qaden, ofen und 
arcus en. 


Berlangt: Erfter Klaffe Bu «Trimmer in 
Milinery Store einen Theil 5 Abends 
auszubel Outer Lohn. 1346 Bellen Une, 


Berlangt: 


Bes 
wars, 
fomodi 


nde an mweiken Waiters 
zen. 390 Gtate Ste. 
i fomo 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— | ___— 
Läden und Babriten. 

Berlangt: Hemdenmader, erfahren an Yenderuns 


sen. Ster Fldor, State Str. 
Mandel Brother 


Verlangt: Bertäufeinnen r Kaffee⸗Store, ftetis 
ger Vlas. 1136 Milmaufee Apenue. 


Verlangt: Mä inen. 
Mon er —* dchen an Maſchinen. 


Berlangt: Preß⸗-Mähdchen in Färberei, 
Woche; ſieti fat. 9. ©. ing, I 
Fa eine eh 


ae Men 3 EE 200 
‚Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Bäderlaben, 
nicht unter 18 Yabre, 51 Willow Str. 


Verlangt; Operator und Mafdinenmäbdhen an 
Damenstadets. 692 N. Afbland übe. mobi 


Verlangt: Wufgewedtes Mädchen als Operateur 
für Power Mafjhinen an gefältelte Bufen und 
ro KRürygen von Xermel. Baple Wochenlohn. Tagg 

ro8., 169 5, Abe. 


ann er. TEE 
Verlangt: Eine gute Mafdirt und Kanbnäherin. 
53 D. North Ye Upt. g 


BVerlangt: Mädchen. Emil Lange Stoding Fac⸗ 
tory, 241 Elybourn pe. mbi 


Verlangt: Podet Setter und Dining Mafer an 
Weiten. 546 Eortland Str., nahe Humboldt * 
modim 


g1L Nord 


12 die 
Nord 


Soma: Coat fFinifher8 an Damen Coats; — 
ebenfo Mädchen um bei Sand gu nähen. Unique 
Ladies Tailor, WO Oft Adams Str. 


Verlangt: Deutfche Berfäuferinnen in Drygoods. 
Kent, 504 W. Chicago Are. 


Perlangt: Suche eine Frau oder Mädchen, melde 
* kann und = re 05 bon 8 bis % 
Referenzen verlangt. 588 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen In Bäder. 147 W. 
6. Str. 


Verlangt: Erfahrene Operator8 an Bralding, 
Bonnaz⸗ und EmbrotderpMajhinen, fowie Tuderd. 
Chicago PBraiding and Embr. Eo., 116-1% Market 
Straße. "fome 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; vom 6 
bis 6 Uhr. Kann zu aufe fchlafen, $6 per 
1374 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie. $3.50. 759 Habbon pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit und 
Bun ü vorzufprehen heute unb morgen. 
slis Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in einer Privat:fFamilie bon drei erwach⸗ 
fenen Perfonen. 91 Milmaulee Anve., 2. lat. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 53 Loomis 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädkhen für Hausarbeit. 5144 Mi: 
Higan Une, 3. Flat. mobt 


Verlangt: Zur Aushilfe in der Küche, ein Mäd- 
Ken oder Frau. 23 MW. Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSgrbeit, 
fein fochen. 105 Catalpa Court. modi 
‚DVerlangt: Frau zum fhruppen, muß etinaß eng= 
liſch ſprechen. U. S. Renovating Co., 61 LaSalle 


Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für ſehr leichte Haus—⸗ 
grbeit, keine Wäſche und Kinder, diel freie Zeit. 
Vorzuſprechen von 5 bis 8 Uhr Abends. Lingen, 
47 Nord Grove Place, nahe Lincoln Ave. 


Haushälterin. 1188 Maplemood Ape., 
mobi 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, 5.00 die 
Mode. 756 W. 4. Str., Ede Union Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
860 Weit North Une. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
feine MWäfhe. 358 Roscoe, Ede Roben Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1068 Milmaufee Apenue. 


— —* aba ag m a. 
arbeit, Tleine Yamilie, fofort borzufpredhen. 2472 
Magnolia Une, 2. Flat. — 


BEA EA RTL R 
Verlangt: Mädchen zum Gefchirr waſchen, B. — 
Adr.: 2. 871 Abendpoft. m * 


Verlangt: Gutes Mädchen file Hausarbeit, gutes 
Keim und auter Tohn. Anzufragen in Orocery, 269 
Nord Clark Straße. 


Verlangt: Sofort. autes ehrliches Mädchen für all: 
aemeine Hausarbeit, mık etmas Tochen können. 
7R Southport Ape., Ede Belmont. 


Verlangt: Gute Geſchirrwäſcherin für Reſtaurant, 
nahe Halſted Str. 663 S. Halſted Str. modi 


Verlangt: Mädchen, das enalifh fhriht, Hir Re 
ftaurant, Sonntag frei. 847 S. Halfted Str. 
een a ar WER I 


— PR Tan ne Aussen, und 
ininaroom: Mädchen, mitffen engli .— 
2547 Halfted Str. — — 


Verlangt: Ein tuüchtliges älteres Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 194 Oſt North Abve. mdi 


he BE rd > EHE 
Verlanat: Mäncden file allgemeine Hausarbeit, — 
459 Marfhfield Ape., Robin, ° er 


Verlangt: Frau die Sramilienwäihe am 
zum und bügelt. Nteferenzen. 586 © ut 
2 mbi 


Verlangt: 
unten. 


——— —— 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausardelt und 
auf Kinder aufzupaſſen. W7 S. 41. Court. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in Familie von 3 Erwachſenen. 1847 Arfing- 
ton Place, Heimann. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
auf 2 Rinder aufınpaffen. Nadaufragen 6:30 
Abends, Montag. 620 Well! Str., hinten. 


en ee re ET 

Verlangt: Mädchen, 15—16 Aadr, für alfaemelne 
Hausarbeit; feine MWäfhe: muß zu Kaufe fchlafen. 
88 N. Halfted Str., Bäderei. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier Erwachſenen. Kein Kochen. Adr.: 
. 877 Abendbpoft. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß einfach kochen können und engliſch 
ſprechen. 1814 Oaldale Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 836 Mohawk Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Familie; guter Lohn. 1000 Milwaunkee Avbe. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau für in Reſtaurant 
gu arbeiten gegen kleinen Lohn, Koſt und Logis. — 
248 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren filt leichte 
Kausarbeit. 1395 Til Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Waſchfrau, um die Woſ 
Kaufe zu nehmen. 452 Dayton Str., re 


Verlangt: 50 Mädchen fir Hausarbeit. 3518 Sals 
fted Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett; $5 
bie- Mode; fein MWafhen; muß ein wenig englifch 
fprechen können; ftetiger Plak. Frau Thilo, 39 Eos 
Iumbia Str., nabe 1311 Milmaufee Une. famo 


—*— —— 3 a ae 
mwafchen um gen, muß e £ i 
21 ®. 1% Str. ai — 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
—— muß engliſch ſprechen und Nachts nach 
auſe gehen. 116 Uugufta Strabe. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Privatfamilie. 716 W. Monroe St 
apr,3,fa,mo,mi 


Verlangt: Norddeutfhes Mädchen für ein Kind 
und für nähen. Vorzufprehen ober fdreiben am 
Dienftag kei Yrau Chiver, 233 Mihigen Une, 

fomo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das etwas enali 
t — Seusarbeit in Heiner mn 
obn und gute Behandlung. 4447 Elis de 
omo 


Berlangt: Ein Mäbden für allgemeine Hauser» 
beit in tleiner Familie, Seubmenn für die grobe 
zei, Empfehlungen erforberlid. 3142 PVernen 

nut, 


Sohn 83.00. 


kleiner 


Verlangt: Gute ungariſche oder bohmiſche zweite 
Koöchin, die ut bad 

Goaniaganteit, den hehe, für ———— 
ſomodi 


Verlangt: Gutes, ehrliches Mä 


dchen für a 
Sarbeit ; tes 
* ne * Heim für die richtige 


Berlangt: Eın 
Sausarbeit; guter 


allgemeine 
Etr. 
fefafi 


utes Mi 
obn. 517 F 
Verlangt: 
ne Hausarbeit. Archer Übe., 
ſaſo modimi 
Verlangt; Ei mi 
eusarbeit, Guter Lo An * Ense 


Berlangt: Deu 
arbeit. Kein Kochen. : 


foms 


oder ältere vn Dr allgemeis 


N er ECT UST NG Kg 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent daB Mort.) 
Berlangt: 


ER, für allgemeine 

; {6 wafchen, bügeln und toden füns 
—— in ; Bam; guter Lohn. Väderei, 879 
N. Halfted Str. 
Berlangt: Köchin für Vufineblund im Salson, 
912 Pincoln Ave. 
Verlangt: Mä für 
1471. Wellington Str. 


Berlangt: Mädchen für affgemeine Sausarbeit, — 
584 N. Lincoln Str. 


allgemeine Hausarbeit. 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
TIEREN Mat, Su REN ID In En DL En 


uht: Mann und frau fuhen Stelle, Mann um 
—5* beſorgen oder ſonſt nützlich zu machen. 
rau Kann alle Tage halben Tag mitbelfen im 
us, jcheut feine Arbeit. Adr.: U. M. 950 — 


Geſucht: Stellung ſuchen Mann und Frau als 
Yani —— in — Flatgebaude flit ohnung, 
gute Zeugniffe;s Rordfeite. Adr.: S. 385 Ab dpoſi. 


Gefucht: Ein deutiches Ehepaar, mittleren Alters, 
fuht Urbeit, Privathaus oder Saloon; Frau lann 


tohen. 46 Orleans Str., 2. Floor, hinten. * 


— — —— — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbdchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, fpricht enalifh. 1506 Milwaulee Ave. 


Gefudt: Deutfhes Mädchen fuht Stelle fülr allges 
meine Sausarbeit. 4402 La Ealle Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
hate. Selber vorgufprehen, 4357 Princeton 
venue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 4503 Wentworth Ave. 


Gefuht: Zwei deutiche, frifh eingewanderte Mäds 
Ken fuhen Stelle für Hausarbeit. Vorzufprehen: 
4140 Wentworth Avbenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Geſchitr mwafhen im Reftauränt. 
hinten. 


Gefuht: Familien-MWäfhe in Haus zu nehmen, 
aufriedenftellende Arbeit. 1134 Barry Ave. 


Gefußt: Aunge Frau mit Kind fuhrt Stelle als 
De ordfeite. 1985 N. Alblanb ne,, 
. Flat. 


Gefuht: Yunge Frau fuht Stelle zum waſchen, 
bilgeln und Haus reinmachen. Bitte borzufprechen, 
318 Larrabee Str., vorne, unten. 


Gefuht: Aunges deuticheg Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. 473 Larrabee Str., 2. Floor. 


Sefucht: Deutihe Frau fuht Walch: und Meins 
mehpläße. 185 Gleveland Avenue. 


ausarbeit oder 
2) 2%. Blace, 


Gefucht: Welteres deutihes Mädchen fudht Stelle 
für Sausarbeit. TO W. 21. Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Walch: und Reins 
mahpläge. Mr3. Klein, & Howe Str. 


Geſucht: Frau fuht Stellung Tagsüber bon 7 
bis 3 Uhr. Mrs, Gnadig, 1843 N. Nobey Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für all« 
gemeine Kausarbeit. 924 Osgood Str. 


Gefuht: Stelle als Haußhälterinz Feine Urbeit 
zu viel. 1616 Elfton Ape., oben. 


Gefuht: Junge, frifheingeivanderte deutiche rau, 
welche kochen fann, fucht Arbeit. Bitte, borzufpre: 
hen. 757 21. Place. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mafh: und Reins 
mahpläße. Steder, 172 High Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wüfche ins Haus, 
gebt au wajchen und reinmadhen. 119 Mohatwi Str. 


Gefuht: Frau wünfht MWäfche ins Haus zu neh: 
men. 36 Zub Place. modi 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit und auf Kinder aufzupaſſen. 137 N. 
Lincoln Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 137 N. Lincoln Str. Bitte vorzu⸗ 
ſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 5045 Loomis Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
5019 Loomis Str., hinten. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für —34 in Heiner Familie. Si, ſelbſt 
vorzuſprechen. 4849 Biſhop Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Wäſche ins Jaus 
u nehmen zum mwafhen und bügeln. 1025 Milmaufee 
venue, 3. Flat. 


Gefuht: Deutfchrungarifhes Mädchen, 18 Jahre 
alt, wünfht Hausarbeit, fheut keine Arbeit. 
Mohawk Straße. Fritz. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und au—⸗ 
Ber dem Haufe. 243 Cleveland Ane., hinten, unten. 


‚Gefuht: Wälhe ins Haus zu nehmen. 1302 Wels: 
lington Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Junges Mädchen münfht Stelle für 
Hausarbeit. & Mohawt Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Rein 
we für Montags und Dienftags. 181 Dayton 
raße. 


Gefuht: Frau mit 44ährigem Kind ſucht Stelle, 
geht nicht aufs Land. Ädr.: D. K. 119 Äbendpoſt. 


Gefuht: Cine alleinftehende, ältere Frau ſucht 
Stelle al® KHaushälterin oder in Roominghaus. — 
172 Ontario Straße. fomo 


bei beein ten een 
Gejucht: Deutfhes Mädchen ſucht Stelle für Hauss 
arbeit, ift willig diefen Sommer nah Deutihland 

zu geben. Nachzufragen 6735 PVincennes - 
fafomo 


——— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


des Miet.) 
Zu verkaufen: Eine gute Kuh. E. 
MW. Addifon Abe. — b Fiſcher, 1901 


830 518 $35 Taufen 2 Xerfey-Kithe, gut : 
Kühe. 6215 Michigan en feg- Kühe, gute Milde 


are be Ace ar Sn dar ne EEE RR TREE 
Zu verfanfen: 14% Iakre alter Scoth Gollie für 
85.00. 1978 Francisco Eitr. . A 


— 
Zu verkaufen; Eleganter Top Ablleferungs wagen 
Geſchirr. 626 Larrabee Str. —* 


Zu verkaufen; 1200 und 1500 Pfund ſchwere 
—— 4744 Biſhop Str. M 
en. 


Zu verlaufen: Junges Pferd, 55 *— alt, 1400 
Pfund, , Jahr Für Ublieferung gebraudt, zubers 
läjfig; habe Motorwagen. 5085 S. Afhland : 

modim 


Zu verfaufen: Familieverhältniffe halber ein Top 
zu Order gemadt. Herm. MRoemer, 32 
Sedamih Straße. 


Verde zu verfanfen. 80 Pierde und Stuten, ges 
braudt von Brauereien, Erpreß-Geiellihaften und 
Department:Läden, wiegen don 90 bis 1700 PiD.; 
einige Stuten find trächtig, $20 das Stüd und au’: 
wärts. Doppelgeihirr 8, Ein Geipann Pferde frei 
an alle Gifenbahnen geihidt. Leny, 15 Cornelia 
Etr., nahe Milmaulee Ape. SapimX 


Soeben erhalten: 100 Stüd Zug:, Kutidirs, 
Farm: und Pferde für den allgemeinen Gebrauch, 
auh Mares. Nedes Pferd unter Garantie ver⸗ 
tauft. 599 N. Pauline Str., nahe Milwautee Ape., 
Mar Tauber. Sapim. 


KHarzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglitze, 
Hanflinge, Zeiſige, Stamm⸗ und Zuchtweibchen, 8 
wie alle Arten Haushunde, Wholefale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, u €. Madifon 
Straße. fbfafonmomi* 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Sorten Nähmafchi befonders ⸗ 
macher, Eattler; — —* ee — —* 
mich ferner im Mepariren fämmtlicher Nähmafhis 
nen. :Kerm. Roemer, 33 Sedgtid Str. Tel.: North 


—— — 
er s 
fig. M. Goerres, Butlel Str. N das 


Beni 
Ulam, 46 Jalfon Blpd., mi ams, 
— 
u. Shitfen für — &el. Ge. IS 

- art 


eady a 

t die Gtelle bon 

23 Beet; Säge di 
* 


* “A 
> 2 N — 


ommiffäre d 
ent 
Alinois, 160 Adams Gtrahe. 
un 
s 


n . Fapters für "offintene Stimmgettel, 
em 


den Morjriften von einem „Act to 
zopide for the holding of Primary Electiond by 
olitical Parties“, feit dem 1. Auli 1908 in Kraft, 
wird hiermit befannt gemadt, daß bei den Vor» 
mahlen in der Stadt Chicago und Town of Cicero, 
Allinois, die Farbe der für die am 13. April U, D. 
109 im Coof County abzuhaltende Vorwahl zu ges 
braucenden Stimmzettel wie folgt fein fol: 


Republitanifhe Partei zueennnsnnneı Weiß, 

Demokratiſche Partei .............. Koſa. 

Vrohibitioniſtiſche Partel ....... Hellblau. 

Sozialiſtiſche Partei ............ Laqhs farbe. 
Proben der obigen Können in der Office der Bes 
börbe, zimeiter Floor, Rand MacRally Gebäude, 
160 Mbdams Str., gefehen werden. 


203 . rn 

oma . Judge, 

Adel a. 8 ah 

Board of Glection Gommiffioners. 

xhe City of Chicago, AU. und Gpofficio 
Town of Cicero, 

Ghicago, den 10. März 1909. 


bi me 


Berfjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bridlayers & Gtone Mafons — Achtung! 
Spezialverfommlung am Dienftag Abend, den 6. 
April, um den PBeriht de8_ Staat3:Sonfereny:Ros 
mites fowie andere wichtige Nachrichten entgegenyus 


nehmen. amodi 
Peter Shaughneifn, Präfident. 


Lebend: und Sters 


Unfere Combination Unfalls 
Vonat; Männer und 


befall⸗Polize koſtet 81 den 
Frauen allen Standes und Berufes verſichert; mä— 
hige Bedingungen. Sprecht vor oder ſchreibt: 8 Ta 
Sale Str. Louis Reineder, Mor. Officeftunden: 
1-3 Nahm, zapmomi aw 


Backöfen, Neu⸗ und Umbau für direlte und in—⸗ 
direlte zn. fowie Vorrihten von Badftuben, 
Zementflooring, Bridarbeit, Painting, Galjomining 
und Whitwafh-Arbeit führt aus Ergang, 471 N. 
MWeftern Avenue. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln In jeder 
Größe fabrizirt und haͤlt vorräthig A. Bi 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 


Alexander Detektive Agentur, 
Etr., im. 07-7, | 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Pflaſterer⸗ Bride, Zement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Dberlies, 719 N. Halited Str. 
momidofa 


Wenn Yhe gu Hlaftern, Schornfteine oder Brids 
Arbeit Habt, fehreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 42 Thomas Str., Bhone 713 Lake Vie, 

25apdofamo* 


Korrefpondenzen, Ueberfegungen, jchriftlihe Ars 
beiten jeder Art, deutfh und enalifh, prompt und 
uverläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abends und 
Sonntags 330 Mohaml Str. frfjamomi* 


uten, Maren Saffee Tiebt, ges 
brauche den „Univerfal Coffee Filter“, 15c das 
Stüd; 3 Größen (3, I u. 44 Zoll Durchm.); bortos 
frei zugejandt. W, Maedler, 734 €. —— * 
emo 


Hausfrauen! Wer 


Fradht befördert. 
Können billige Raten für Sendungen von Haus— 
er nah allen meitlihen Punkten beforgen. 
uler Bro3., 452 S. Weftern Une. Zel.: Weit 1468. 
l4m3,imo& 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ulegander Furniture & Garpet 6 
2010 und 2012 Wabafh Ave, nahe RX. Str. 


Wenn man Möbel oder KHaufeinrihtungs-Sahen 
fauft, will man fo viel wie möglie für fein Geld 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
don Mufter-aaren von den abrilanten in der 
Stabt. Zu beadten, wir verlaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
kein Geld, wenn Ahr Fran? oder arbeitslos_ jeid. 
Unfere Breife find die niedrigften in der Stat, 
ur Ihr Euh von den mnachitehenden überzeugen 


Wir Haben Gifen-Betiftelen von 75 Cents; 

een Bett Springs VON...unn.n....HL.00 aufwärts 
. I. ” 

Rop BE Mein u 
IRGIECHEE DEN „ondanszecnscnunnne ee 

Perlor Suits, 3 Stüd, von.........88.50 
HUGeMLHE BON. onanausnsnnennunnee > 
Kügenftühle von zananenooonunnnrenee +2 


Spredt vor und fragt nach unferen Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo Tauft. 


abet ae & a 
ve., nahe D. u 
e ” Imz3mX 


. 


Ulerander 
2010 und 201: 


Zu verlaufen: Beinahe neues Golden Dat Side: 
—— billig. Mrs, R. Feingold, 713 Seminary 
ve. 


—— — 
Zu verfaufen: 2 große LedersSchaufelftühle, jehr 
billig. 389 Lincoln pe. modimi 


ut erhaltenes Sideboard billig zu berfaus 
i1 Samilton Court. 


Ein 
fen. 


beinahe neu. Barlor Set, 
mwerthb $90 für $30; Spiegel, mwerth $%, für $10; 
Rugs, Carpets, Meffing:Betten, Tiide,- Stühle, 
Bilder, Uhr, Portieren, Leder Schaufelftuhl, Couch, 
Upright_ Piano, NRähmafchire, Gardinen, 629 N. 
Robey Str., 1, Flat, nahe Wider Part. H5apimX 


Möbel zu verlaufen ü 


Zu verfaufen: Möbel eines ganzen Flats; müfjen 
diefe Woche verkauft werden. ZTäglih zu Haufe bis 
3 Uhr Nachmittags. Sidder, Lonergan Str., 
gincoln Ane., Ede. 


verkaufen: Billig, Möbel, Stahl Range, Gass 
E Bücherſchrank, Eiveboard, Tijhe. 171 Biffell 
Straße. ö * 


Zu verfaufen: Betten, Teppiche, Dinner Set, 
Dreffers und andere elegante Möbel, billig. 557 €. 
Divijion Str. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer möblirtes lat, Südſeite, 
verlaffe Stabt. 74 €. 9. Str. amo 


— Achtung — Achtung —— 
Muk fofort verkaufen: Pradhtvole Möbel, Mug 
9x12, Küchen:Range, Nähmafhine, von 6 Zimmern, 
fpottbillig. Verlaffe Stadt; einzeln oder zufammen. 
267 Dayton Str., unten. 2apimX 


Bianos, mufikaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gutes 50 Piano, wie neu, $00 
baar. 389 Lincoln Abe. 5aprimX 


— —— — — — 

Muß prachtvolles 3450 Piano verſchleudern, Nuß⸗ 
baum⸗Gehäuſe, nur einige Monate gebraucht; Fami⸗ 
lie verläßt die Stadt; großer Bargain. 391 Zins 
coln Ave. 5apeimX 


ftarfer Xon, 


eines 800 Eichen Piano, mit 
on; einige Monate gebraudt; 
306 Sedgwid Sitr,, 

nz, imt 


Muß verkaufen: 
träftigem, jchönen ® 
fpottbillig, wmegen Wbreife. 

interhaus. 


a Lab a 
N r ein fchöne® Bauer Upright Piano, 
grobes 43 592 Wells Str., nahe North Ave. 
Bmw 


neues Kimball Piano, Eichen, billig für baar, 
Diejel Storage Eo., 701 R. Kalfted Pin. * 
’ 


Geld auf Möbel n. i. m. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


— Geld sau verleihen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
baug-Receipts u. f. mw. 

Wir — > ee an U; 
Wenn e raucht, fo fommt zu uns, 
I billigften Raten in Ghicage 

Wenn Ahr nicht voripreden fönnt, 
„Blant“ aus, fhidt ihn nach unferer Office 
Agent wird 6 ort vorſprechen und a 
mit Euch beſprechen. 
Rame .... 
Adreſſ ——— 
SGewüunſchte Summe 8........... 
Auf Sicherheit von............ 
Wann vor zu BEE —— 
Ey] 2oan Es, 
Aa 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelephone 5059 Eentral. 


€. 


Mutual Seeneitn 6 — 
en a 


© Dearborn Str, €. 


Store an te; gro) 
 Mertaufe mur wegen Ber 
e einen guten Store wollt fommt 
und 5 Uhr. s mmi 
®.. 12, Str, Boulevard. 


Kleiner Store, be8 unterjucdens werth, zu vers 
—— g' — a la ee aa F 

upplies. Rooms. Feine n ures. 
tige Reſidenz⸗Gegend. 199 Colorado Ave. 


Zu verlaufen: 5⸗Cent⸗ Theater, beſte La fein 
eingerichtet; Wochen⸗ECinnahme $150. Seht's an. — 
Fragt Morgens 9. 294 Eiybourn Abe. 


Zu verfaufen: Neu möblirtes 6 Zimmer Flat, 
Woajjerheizung; mäßige Mietbe. Wegen Beringuns 
gen borzufprechen in 267 Lincoln Ave, 3. jylat. 
a ®are, modi 


4449 Wentworth Use. Grocery und Market. voll: 
fändig. Etablirte Rundihaft. Müffen wegen Krank: 
beit verfaufen. modimi 


GENE Aue iii girl —— 

u berfaufen: 20 RKannen Milchroute, 2 Pferde, 
2 Magen; on 16 Jahr am Plag. Goldgrube. 
Seagt Morgens 9. 94 Gipbourn Ave. 


“ Zu verlaufen: Päderel, 20 Jahre etablirt. 343 
W. Harrifon Straße. mobi 

Bu berfaufen; Abendpoſt-Runde t Billig, 
wegen —S Zu erfragen 302 u, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. aniel Kaeſtner. 


SE RE beissen leiten en 
Zu verlaufen: ug eh befte Qage, Nord» 
feite; fjchöne große billige Wohnung. MWochen@ins 
nahme $150. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Une, 


KA ie a De ee 
50 taufen Möbel und Leafe von modernem 10: 
immer Haus, Miethe #25, Heibmwaffer-Heizung. 19 
alnut Str., nahe Afhland pe. momija 


Ein gutgebender Saloon mit Reftaurant in Befter 
Lage von Mautegan, YU., ift wegen Ubreife billig 
zu berfaufen. Adr.: %. 81 Abendpoſt. mınita 
Zu verlaufen: 265, Mmertb$550, muß pojitin 
Montag verfauft werden, gr Lager Standard 
Groceries, gute. yirtures, Miethe für Zimmer $14, 
Bargain für Yedermann. PVorzufprehen den gans 
zen Tag. 4104 Wentworth Ave. 


$95 für einen Grocery Store. 753 W. 21 Place. 


Habe G Saloons zu verfaufen mit und ohne 
Bufinek Lund. - Eigene Ligend. Bon $450 bis 
56000. Spredt Morgens 9. 94 Ginbourn Abe. 


Ein gutgehendes PBierpipe Cleaninggeihäft billig 
zu berfaufen. 166 Center Str. 


$375 Taufen feinen EL Grocerys und Delifateifens 
Laden, etablirt 20 Yahre, zwei Befiger in 10 Jah⸗ 
ten; gutes‘ Ausfommen garantirt; auf Probe ges 
eben, 2 Zimmer mit Store, billige Miethe. 351 E. 
bfter Abe., nahe Halfted Etr. 


Zu verlaufen: Giner der beiten Delikateffenlaben 
auf der Rorbfeite, wegen Krankheit. Nachzufragen 
nah 5 Uhr Abends, 3. Ordard Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, Tranfheit3halber. 
Hudſon und Blachhawk Str. 


$335 klaufen beſtgelegenen Grocery und Delikateſſen 
Store, werth das Doppelte, theilweiſe Abzahlung; 
großer Waarenvorrath, hochfeine Einrihtung; billige 
Miethe, mit Wohnung. 437 ©. California Wbe., 
nahe W. 12. Str. momi 


Saloon? unter günftigen Bedingungen zu bers 
faufen und zu vbermiethben. Näheres in der 
Eeipp Brauerei. fomodt 


Bu verfaufen: Hotel und Buffet, modern, Dampf: 
beigung, ®ad, Gas, eletrifches Licht;  verlafie 
Etadt, wegen Krankheit. Miller, 262 W. Randolph 
Straße, Ede Sangamon. Tel,: Haymarket = 

aſomo 


Berkaufe Vermittlungs-Bureau (für Mädchen), 18 
Jahre eiablirt; krankheitshalber. Adr.: P 282 
Abendpoſt. 3apfimX 


Saloon zu verlaufen oder zu vertaufchen file 
Farmland; feinfte Ede im Loop-Diftrikt. Nachzufra» 
gen in Bla Brewing Co., Erie und Union Str. 
Jalob Mepger. “ 3aplioX 


Ein gutgehendes NReftaurant an Iebbafter Strabe 


| billig zu verfaufen mwegen Stadtverlafien. 185 Süd 


Veoria Str, Ede Van Buren Str. 


gu verfeufen: Gin gutgehender Saloon in beut= 
Scher Nachbarihaft, altes Geihäft. Adr.: P. MD 
Abendpoft. 2aplwæ 


Zu verkaufen: Vorſchriftsmähßi it 
Bäderei, fofort; wegen Reife nad 
für Wholejale:-Gejchaft. 


fafomo 


eingerichtete 
& Europa; paſſend 
2023 Lincoln XAbpe. 
Simz,im&t 


undscrünig 

Zu verkaufen» Gutgebender Saloon, im Gefchäftss 
tiertel, auch ein guter Saloon auf der Nordieite. 
Nahzufragen ziwiihen 9-11 Uhr Morgens. North 
MWeftern Bremwery, 731 Elpbourn Ave. AmzX* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gute deutſche Köchin geſucht als Geſchäftstheil— 
haber in gutgehendem Reſtaurant. Adr.! 8. 379 


bendpoſt. modi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Gas, W. 516 
Orleans Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, 813.00. 79 Lar⸗ 
tabee Straße: 


gu bermiethen: Store, — für Delikateſſen, 
Haußbäderei, mit prahtvolem 5 Zimmer lat, 
Ruscoe Str. Zu erfragen: 186 Oft Ban Buren Str. 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes, gut möblirtes fyrontzims 
mer mit Maffer, paffend für zwei — nahe Bark, 
138 Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 


Verlangt: Roomer oder Boarder. 75 €. North 
Avenue. momifrſa 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer. 141 
Hudſon Abve., nahe North Ave., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Zimmer, 81.25. 152 Wells Str. 


Geſucht: Pflege für zwei Monate altes Kind. 
Adr.: Be 05 Abenpdpoft. dojamo 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


gu miethen gejucht: Kleine Cottage oder 4 Sims 
mer, billig, von finderlofem Ehepaar, Umgegend 
vom Kedzie. und 40. Ane., Lale und 12. Str. 
Renih, 2124 W. MWafhington Bio. 


Zu miethen gefuht: Nicht zw großes möblirtes 
Zimmer für jungen Mann, nabe Berteley Ave. und 
3. Str., Katholifen nicht gemünfht. Preisangabe, 
Ade.: PB. 29 Ubendpoft. 


Zu .miethen ‚gefuht: Nette helle 5 oder 6 Zimmer: 
eöont Cottage, don Erwachſenen. DO. R 
bendpoft. 


Frau ımjt 5fährigem Kinde fucht möblirteg Zims 
mer, nabe N. Halfted und N. Elarf Str. PBrieflih 
mit Preisangabe adrefjire man Mrs. Ehak, c. o. 
Mrs. Schulz, 77 NR. Halfted Etr. 


gu miethen. gefuht: Ein auter Edftore, pafiend 
für Saloon. Ahr.: B. 04 Abendpoft. 
u mietben-gefubt: Hielige Brauerei fucht einige 
dute Gden zu, miethen. Briefe zu adreffiren: 9. 
Abendpoft. Am;%* 


© 


mdi 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
————————— 
Junge Amerikanerin, des Deutſchen 


mädtig, 
reünfcht nad einige Herren u. Damen für =. 
Privatftunden. Preis 5 Ct. Udr.: F. 482 Abpdpoft. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort), 


395: Wagner, beutiher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Mounrge Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 

Ymyimzx 

Srereiie * Alien Berichts ofen gefübe ade We 34 
aegafı beitens beforgt. Grbjhaften eingezogen. Gut 
Surdacieat, Söhne könel’ toleitict, —— 
—— u ehlungen. Zimmer 1312 ®: ir 
Rational Bant ding, Dearborn u. Monroe Em 
ljul® 


7. Flur. 
beforgt. 
10-12. 
l6mz*7 
Lotte, deutier Rechtsanwalt. 
prompt et, Seile 
— Het 


115 Dearborn Str., 
boofat und Rotar. 


u. und auf’3 befte 
0 North Upe., 
Kl 


Rihard fl. Ro 
ale ———— 
Rordſeite⸗Office: 

Morgens 89, 4 


— 


144. * 


79 2 tr. 
Beier Ban, nahe W Beil, 


Dr. Weib und Frau behandeln alle Frauen-Krants 


‚heiten und nehmen Entbindungen am in und auker 


m Haufe. 912 Milwaukee Use, Zel: Monroe 9. 


7 A SP 


— * nz w en 
— — — —— 


ae Rordieite. 

ve x Keine 6 m : 

geh — ms 2. ‚Re Oi. nal ne 
— B geringen Preis 


uch !ofort an. 
Brant Bed, 346 €. Irving "Bart En 


Zu verfaufen: Zftödiges fr 
ment. 58 en wie Ba * Auer . 
—— 2008 Lincoln Une. Tel. ee 
h Imz,momdofr« 
Bu verkaufen: Gutes Geichäftsede-Bebäude, Cly⸗ 


boutn Ave. und Halfted Str. Yäprli 
— Preis 925,000. Auguft ee tr 8* 


fejomo 


Mit 8600 Tönnen Sie ein gutes 
— ———— 
on 8300 auf fi i ; 
gungen. — Auguft Zorpe, 147 € ne 


fafomo 


—— [00 rem 
u bertauichen oder verfaufen: Gutes g-h i 
Geihäftshaus, 293 Lincoln Ade., für * es 
ödiges Brid fylatgebäude, in Lake Viem. * 
Auguft Torpe, 147 E, North Une, 


ſaſomo 


Zu verlaufen: In NRorth Ravenswood 30 Zur 
re , us 
Selm, d= und 6eZimmer Cottage, 28200; 5150 


Gonklin & &o,, 1619 Lincoln Ave. 
27m;,tX* 


Norbiweiticite. 


Be ſtodige Cottage, MO R. 41. 

—— po 7 —— Ave. sieh: 
) ‚ $10 mona 

And, 1978 Bern Et. und Sinn, Eu 


Bu verlaufen: 


Yu verkaufen: Nom Eigenthümer unbebaute Ede; 
uter Blaz für Saloon und Reftaurant; gegenüber 
abeil. ©. 2, Waters, 1769 North Abe. 

modimi 


gu berfaufen: Bargain, moderne 2:; 

„8 8 2- Flat 
Seid: Gehäube, 6 immer jedes; Furnace et 
D Yu Bot; Hamlin Abe, nabe Irving Bart 
Voufevard; bequem zur Hohbahn und Etraken-Kar. 
Preis 86500, fa,mo,do 


Fran? Bed, 346 Oft Irving Park Alp. 


Beitieite. 


gu verkaufen: 7 Zimmer moderne Brid Go 

i : ttage, 
mit Keller, großer Stall, für Geigäftsmann * 
bei 150, in beſter Ordnung, gute CarsBerbindunn. 
1319 Fulton Str, fafomo 


fetne 


@äbjielte. 


Zu berfaufen oder vertaufhen: 2eſtda 
— A See, 6:Bimmer Cottage, neu, 8 
, ur yarm oder Baar. 5 
6324 Hoyne Ave. * —— 


Farmlandereten. 


Dentide Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Alabama. 
Elderta Wailer ; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiche; Elberta Kartoffel 
und jonjtige Land - Erzengnifie. 
le8 berühmt. 
Das beite Land und das bikligite Land. 
2. v.d. Led& Co, 
164 Dit North Avenue, Zimmer 5. 
27m —4apl 


Urbetter! 
Kommt nah Tapler County, Bis, 


mo noch gutes Land zu annehmbarem Breife in der 
Nähe von Kirhe und Schule zu 8 Reich 
illuſtrirtes Pamphlet frei auf Verlangen. 
Näherem wende man ſichan die 
Taylor County Immigration Aſſociation, 
Medford, Wis, l5ıng, Im 


Zu verlaufen: Pilig, 10 Weres Farm in Souts 
Haven, eingerichtet für Hühnerferm, aud paifend 
für Sommerrejort; gute Gelegenheit, Zu erfragen 
452 Larrabee Etr., im Store, modi 


einen aceeee Eneeiin 

u verlaufen: 50 Ader Farm, Kubftall, Haus, 3 
Ader geklärt. Kleine a F. echt 
409 W. Belmont Une, 


— — —— 
Grober Trakt Wiskonſin Centtal Railroad Land, 
gas auf den Markt gebradt; feine Auswahl ver: 
ejferter armen; Tauſch in Betracht gezogen. Of: 
— on en und er Vormittags offen. 
au, Oft North Ane., Chicago. Japix* 


Zu verkaufen: Stevens Point, Wis., einer deuts 
fhen Stıdt von 12,000 — mit guten Scha⸗ 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Bajes 
ment mit Stellung etc. auf Ed-Lot 100x150 nebr 
10 Wcres vom beiten Land. Gchuldenfrei. Preis 
82500. — Taufh gegen bebautes Grundeigentpum 
auch berüdjichtigt. 

Rihard A. Koch, 115 Dearkorn Str., 7. Flur. 
NRordjeite-Dffice: 270 North Ave, de Larraber. 

12my*X 


kassiere ee herren 
$1500 Taufen 80 Ader vom beften Land in Juncau 

County, Wis. Taufe für Chicago Grundeigene 

thum Berüdficßti t. 

Richard A. 26, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Nordfeite Office: 270 North Upe., Ede Larraber; 

Abends 7 bis 9; Gonntags 10—12. 13m;2? 


— ——— —e — — — — —e —ñ— —ñ — 

Beſtes Corn⸗, Weizen⸗, Hafer⸗, Klee und Frucht⸗ 
fand; Preis 10 per Acre, 810 Anzahlung, Neite mo» 
natlih oder jährlich. Alfo verbejjerte Farm zu ver» 
faufen oder zu vertaufchen. Spreät vor oder fchreibt 
um Karten. Dffice Abends offen. W. F. Nebi, 
121 2a Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistkonfin. 3my,t* 


Berſchiedenes. 

Verkaufe oder vertauſche für Farm — Ein Haus, 
Store und 10 Zimmer in Tolleſton, Ind. Großer 
Stall bringt 88 Miethe monatlich; gutes Geſchäſt 
Verläufer Th. Jadſon, 221 Stephenſon Str., Bull: 
man (Chicago), IL. domo 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Befte erfte 6proz. Hnpo- 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — feine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Dffice: 270 North Ave, Ede —— 
20f6°% 


Zu leihen gefuht: Privat, $2500,. erfte Hhpothet, 
5 Brozent, auf 3 Jahre. Uber: U. M. 943 Abend: 
oft. modimi 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Pauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag 
und Samftag Ubends bis 9 Uhr. Kraufe Savings 
Bant, 997 Milwautee Ave, nahe Pauline Strahr. 

12ja*X 


weite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reoulãre Raten. Leichte Bedingungen. 
Ruüdolph Henty & Co., 112 Clart Sir., Zimmer 504. 
LUolæ⸗e 


a Ze Ta 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in S 
von $50 bis $300, auf bebantes Grundeigentpum. 
€. Oswald, 115 Bearborn Str., Zimmer 710. 
11fp*X 


Pr 4 Bau ur E * 100 Sack: —— Erſte 
ppothefen zu verkaufen. Ge ud 
wiebrigfen Slnsfub. Zelephon Man 30. er 


——— — 
— un VB. Foe * r & 6o., 151 LaSalle Str., 
nt Sloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentyum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren ea in verfchiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Bari umd aufgelaufenen Zinfen. 
179% 


Geld zum Bauen, keine Rommiffion, keine Adno« 
tatengeblühren, teine_ Verzögerung; WUnleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Rorftädten, verbeis 
‘ert und unbebaut. 20 one, Randolpp IM — 
8. D ‚Stone & Eo., 135 Hi6*X 


Greenebaum Gon8, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigentfum u. zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. , 
Nordoftede Elart und Randolph Str. Sur 7 


ee 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum gu niedrigen Raten .. mollen, folls 
ten ——— bei Greenebaum Sons, Mordoede 
Tiark und Randolbb Str. — 


ontoe Str. 


Kaufs- und Berlanfs-Angebate, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure LadensGinrihtungen bei 
al is Wet Meblfen Ein 
—— Ede Beoria Straße. 2* abe 
Hier tönnt Ybr etwa Ic am Doller an allen 
Euren Storesfjirtureß erjparen. 
cite die ab foiut 435 si 
* feinen, gran. un 
e allgemeine den u. rã 
SB a an Ber 
: Monroe uli L 
—* oder leichte 45——— 
—8 


—— — Lu 

Spottbillig, vollſtandige Daemke's Meat Market 
Einrichtung. ſowie Bins Counters Sheldes 
Eafes, Waogen, Kaffeemühlensfannen, Di Tant 
etc. 626 Larrabee Sir. momi 


— — — ——— 
n e irgen tes € 
to Sie zu mit, ehe Sie taufen, 
— Bi 50 Prozent, Fi Ten, 1a a 


eb 
Baar oder — 
2 Tee Mhyaftungen, 


217-219 Milwaukee Ue. nude Galkeb Etr.. 
Zelepbon: Monroe 2177. Sjamomifafs* 
— — 
— RE Mika eu IM Mies 


ET RE Fe 


— NE Zee ee ee 





Dienitan, den ganzen Tag 


And die außerordentlidfien Bargains in 
Nfter-Gradten für Mädchen und Damen 
die in Chicago zu finden find, einfhliehlid 


Eines riefigen Einkaufs von 5500 Suits 
und Dreffes von Beifeld, Sirih & Kline. 


TC ATTERTERREN 
— — — —— BEER 
ra: 


u * Salle Str. 


5 Epkurfinen 


nad) 
der 


allen Heimalh 


Kajüte und Zwifchended. 


BBilige 


BE Grbihaiten 


Fahrpreiſe 


Kredit » Briefe — Geldſendungen 


Borfhuß ertheilt wenn ge= 


bon und nad) Curopa. 


— 


wünſcht. Voraus vaar bezahlt. 


Vollmachten mit amtlicher Beglaubigung. 
F Vorſchuß auf Erbſchaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. Si La Salle 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


ER BEE ee 


„Der Regentag” 


Seber ftrebfame junge Mann undMäbs 
de n trifft Vorjorge für den „Negentag”. 
Sie legen einen gemwiffen Theil ihres 
Lohnes weg und bringen ed nad) unferer 
Cparbant, Damit e3 ftch vermehrt. Ein 
Snllar eröffnet ein Konto. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave,, 


Etablirt 1890. 


Beftände über eine halbe Million Dollars, 


Samitag Abends von 6 bis 8 Uhr offen. 
famomi® 


}@REENEBAUM SONS 
Dentiche Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


2 t t 
Darlehen: seen! *6 8 Icagoer Grund⸗ 


ec fijerfte gu 5% m. 09 


DEF Beadhtet! TE 


unfere Auslands⸗Abtheilung: 
une Kabelgeldſendungen und 
—— el nad allen Welttheilen, 
5 Staat3-Obligationen, Altten u. 
apiere mit Bind«Coupond ger 
„niraurt —* direlt eingelösſt (Curswert. 
ten, Erbſchafts· ü Sutaffo, alle 
Beutiehen Nechtöjahen m. f. w. techtörräftig 
erlebigt u. prompt beforgt. 
Husländ. [b zum Tagesturfe gemechfelt. 
Srele Auszünfte münbdl, m. ſchriftlich. 


Bu verkaufen: Ausgeiucdhte 


Erle Aunolheken 


mit 536 bis 6 Prozent Binfen in belies 
bigen Weträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


87mai,ınifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grundeigentbum ar verleihen, 
Erfte Hypothefen zu verlaufen. 


6maimomiftꝰ 


Canadian Pacific 


Weniger old 4 Tage auf dem-Waifer 
Wochentliche Fahrten zien qwitden 9 Montreal, Quebee 


wei Ru hr Bun out * Beeren 
Em eintaff. —— abi 


Strasse. 


ap8, fa,mo,mi* 


Rillige Preiſe 
nach Illonlana 


Billige Anfiedler =» Fahrpeije 
nah Montana am 6., 13., 
20. und 27. April. 


$20.50 bon Chicago nad 
Miles City, Forfyth, Muffel- 
fbell und Roundup; $20.75 
nah Xabina; $21.20 nad 
Harlowtown; $21.65 nad 
Moore; $21.85 nad) Lewis⸗ 
boten. Billige Preife nad) 
anderen Punkten an der 


Chicago 
Milwaukee & Puget Sound 
Eisenbahn 


Erntezahlen für 1908 beimet- 
fen, daß Montana ein audges 
zeichnete Feld für geminns 
reichen Aderbau if. Suchen 
Sie fi) dort jett eine Farm 
aus, 

Fruchtbares Land zu mäßigen 
Preifen. E83 gibt noch reich» 
ih Heimjtätte-Ländereien in 
Montana, nahe den neuen 
Toton3 an diefer neuen Linie, 


Volftändige Auskunft mit 
neuen Montana » Sartenbüs 
chern koſtenlos. 


Tickets: 
95 Adams Str. 


Chicago, Milwaukee & St, Paul 


Eisenbahn 


ap1,5,9 


Schiffs: Karten 

526 ir 3. Rlaffe — 

S5O i: 1. Rnjüte Be. 
Extra billig nad eren, Sdaen, I DE u 


— a — und anderen an in Detter 

re arm, von 

— A a . * Chicago 

nelldanıpier. — ne 

3. Klafie. Simmer mit 2, 4 und 6 Betten 

— — Mittag⸗ und Abendbrot ——— ki 
peifefaal. — Gepäd dom Haufe abgeholt Pin 

auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel NRaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Chicago feit 1871. ma15,mobifa* 


— Zeitgemäß. — „Darf Ihre Foch- 


ter — Romane leſen?“ — ‚Was 


uben Sie benn, bie var jogar ſchon 


DSeutſches Theater, 


„Die beiden Reichenmüller”‘, mit Konrad 
Dreher als Gaft, 


Donnerftag: „König Heinrih”; am näd- 
fen Sonntag: ‚‚Tante Regine”. 

Ausverkauft big auf ben legten Plak 
mar Pomers’ Theater, auf dem nicht 
mehr ungemöhnlichem Wege der Vor- 
auöbeftellung von Sigen, für das ein» 
malige Dreber-Gaftjpiel fchon ehe die 
Eintrittsfarten fertig waren und an 
die Theaterfafje zur Vertheilung abge- 
liefert wurden. Der Ruf, deffen Herr 
Dreher fi) al3 Münchener Baiern- 
und Bauernfpieler erfreut, übte feine 
bolle Wirkung aus. Da die Nachfrage 
nad) Giben bei MWeitem größer mar, 
ala die von joldden vorhandene Zahl, 
fo haben naturgemäß Viele, Die zu der 
Borftellung gern Einlaß gefunden ha= 
ben würden, zurüdgemiefen merben 
müffen. Der Migmuth hierüber war 
groß, befonder3 bei engeren Zanbaleus 
ten des Gaſtes, und aus folchen beitand 
die überwiegende Mehrheit der Ent- 
täufchten. Und eine gemiffe Beredhti- 
gung läßt fich dem Xerger gerade die- 
fer Kunftenthufiaften nicht abfpredhen. 
Bon Rechtswegen hätten die Anderen 
zurüdjtehen follen. Böte die Gelegen- 
beit fie) nochmals, jo mürbe ein ent» 
Iprechender Antrag, rechtzeitig geftellt, 
eorausfichtlich vielfah unterftügt und 
—— auch angenommen wer⸗ 

en. — 

Konrad Drehers Auf als Karafter- 
fomifer gründet fich hauptfächlich auf 
feine herborragenden Leiftungen in der 
Dialeftfomödie feiner engeren Hei= 
math. Da nun die Darbietung eined 
der Stüde aus diefer Klaffe ver Büh- 
nendichtung bei der darauf nicht zuge— 
Thnittenen Zufammenfegung unferes 
Scaufpielerperfonal3 fi von jelbit 
verbot, jo mußte man, um den Gaft 
zur Öeltung zu bringen, für die eine 
Borftelung hier in Chicago ein Stüd 
mählen, das ihm zur Entfaltung feiner 
Heimathfunft Gelegenheit gibt, ohne 
bie anderen Mitwirkenden in Berlegen- 
beit zu fegen duch die Zumuthung, 
auf demfelben Gebiete mitzuthun. ©o 
fam die alte, ziemlich lederne PBofle 
„Die beiden Reichenmüller” auf den 
Spielplan. Herr Dreher, ber ala 
„Steintlopfer Schlegel“ im Mittel- 
punft der fogenannten Handlung be3 
Stüdes gejtanden, führte feine Rolle 
mit der Sicherheit durch, welche bei ihm 
ebenfo von felbjt verftandlich ift, mie 
etwa bei unferem anglozamerifanifchen 
Harlefin Eddie Foy, mit deffen — in 
feiner Art muftergiltigem — darſtelle— 
rifhem Gebahren da3 de3 Münchener 
Künftlers große Uehnlichkeit hat. Wer 
bon Herrn Dreher Anderes erwartet 
haben follte, al3 eine Eddie Foy-Lei- 
ftung in bairifcher Mundart, der mag 
gejtern Abend enttäufcht worden ſein, 
jedoch hat dann die Schuld daran nicht 
an dem „Münchener Kindl“ gelegen, 
ſondern an den falſchen Vorſtellungen, 
welche die Nicht-Eingeweihten ſich 
von dieſem gemacht. — Daß geſtern 
von HerrnDreher vielfach Anderes und 
Größeres erwartet wurde, als er, im 
Rahmen des Stückes und an ſich, zu 
bieten vermag, das merkte man an dem 
„verhaltenen Beifall“, der während des 
ganzen Abends in der Luft zu liegen 
ſchien, und den man — immer in der 
Ermartung, daß man ihn früher wür- 
de los werden können— ſchließlich auf⸗ 
ſparte, bis der Vorhang zum letzten 
Male gefallen war; und auch dann 
wurde er nicht ganz verausgabt. 

Dabei hat Herr Dreher „voll und 
ganz“ geleiſtet, was als „Steinklopfer 
Schlegel“, der vermeintliche dreifache 
Schwiegervater in spe, zu leiſten ihm 
oblag. Man hätte vielleicht erwarten 
dürfen, daß er als Kupletſänger ſich 
mehr ausgeben würde, als er's gethan, 
aber — Herr Dreher trat ja als 
„Steinklopfer Schlegel“ auf, nicht als 
Verſchwender“. 

Mit Befriedigung darf feſtgeſtellt 
werden, daß unſere „einheimiſchen“ 
Kräfte bei ihrem Zuſammenwirken mit 
der Münchener Berühmtheit den Ver— 
gleich mit dieſer ſehr wohl haben aus— 
halten können. Von den Dialektſchwie— 
rigkeiten abgeſehen, die zu überwinden 
er kontraktlich kaum verpflichtet war, 
ſpielte Herr Meltzer den „Geſchäfts— 
freund Bäuſchle aus Ulm“ allemal ſo 
gut wie der Herr Dreher ſeinen 
„Steinklopfer“, und Frl. Foſter, als 
Lisbeth“, dürfte mit ihrem elektriſchen 
Zungenſchlag, um ein kühnes Bild zu 
gebrauchen: ſogar den Vogel abgeſchoſ⸗ 
ſen haben, dem Münchener Wettbewerb 
zum Trotz. 

* * * 

Für Donnerſtag Nachmittag ſteht 
nun die Aufführung des erſten Thei— 
les von Ernſt v. Wildenbruch's großem 
hiſtoriſchem Schauſpiel: „König und 
Kaifer Heinrich“ bevor. Der zmeite 
Iheil des Wertes wird am Donnerftag 
nächfter Woche gegeben. Gintrittäfar 
ten für beide Borftelungen find jet an 
ber Theaterfafle zu haben. 

Für nächften Sonntag fteht „Zante 
Regine“ auf dem Spielplan, ein vor- 
treffliches Zuftfpiel, in welchem befon- 
ber3 Frl. Beringer und Frl. Müller 
Gelegenheit haben werben, buch ihr 
Können das "Yublitum zu erfreuen, 


Die englifge Bühne, 


Powers'. — TEehr glaubwürdig 
iſt die Geſchichte, — err Dabid 
in feinem Schaufpiele „Ihe Yamily“ 
erzählt, gerade nicht. Aber fie enthält 
einige danfbare Rollen, und befonders 
Frl. Mabel Bert, welche die Familien- 
mutter fpielt, barf mit ber ihrigen 
fehr zufrieden fein. Sonftige hervor» 
ragende Partien des Stüdes find in 
Sefridienber Meife befegt mit es 

3. Donnely, John Weitlen, Dich 
Spare, Florence Fifher und Jon 
ward. 

Garrid.— Ahe Great ae 

die gefidte Dramatif 


2009. RR: 
a 7 DaEn 


Fudge 
Es giebt fein 


ſolches Fudge, 
als das Fudge 


das Karo 


Sie werden nie Richter 
für Sudge feinehe Sie’s 
berftellen mit ro 


Bei allen Grocers in 
—“ Blechbũchſen. 


— 


Ein Bud mit 
Neceyten für 
Kochen und 
Das Serftiellen 
von Gandy 
auf Berlan 
gen franto aus 
geſandi. 


R Co, 
NEW YORK 


wird hier in fehr annehmbarer Weife 
zur Aufführung aebradt. Beſonders 
gilt das von der Art und MWeife, mie 
George Famcett und Frl. Payton ihre 
Rollen verkörpern. 

Sllinoi3.— Frl. Olga Nether- 
fole’3 Gaftfpiel geht hier jchon mit 
diefer Woche zu Ende. Das Stüd, in 
welchem fie auftritt: „Ihe Writing on 
the Wall”, ift von außergemöhnlicher 
Art, und außergewöhnlich ift auch die 
Geftaltungsfraft der Künftlerin. 

Studebafer — „Same fir: 
by“, ein unterhaltende3 und vortreff- 
lich infzenirtes Stüd auß der Blüthe- 
zeit der Schiffahrt auf dem Miffiffip- 
pi, bleibt hier bis auf Weiteres noch 
auf dem Spielplan. Die jehr dankbare 
Titelrolle des Stüdes fpielt Herr 
Duftin Farnum. 

Grand Opera Houfe— Die 
tolle mufifalifche Ertravaganz-Komd- 
die „Ihe Red Mill“, mit den porzüg- 
lihen Clomnd? Montgomery und 
Stone in den von ihnen geichaffenen 
Rollen des Stüdes, wirb hier mieber 
eine Zeit lang flappern, und die Un 
ternehmer verfichern, e8 merbe biele3 
jet für Chicago zum leßten Male der 
Hal fein. 

Eolonial— Little Nemo”, das 
brillante Ausftattungsftüd, wird hier 
Thon binnen Kurzem vom Spielplan 
zurüdgezogen werden. 3 fol dann 
nochmals die „Luftige Wittme” an die 
Reihe fommen, und zwar mit Frl. 
Abarbanell in ber Titelrolle, 

Chicago Dpera Houfe — 
„Bia Wireleß“, ein modernes GSeeftüd 
mit Marconi-Einjchlag, bleibt hier 
nur noch bi8 zum Ende der Woche 
auf dem Spielplan. 

Marpin’s Theater. — Ym 
Eollege-Theater müffen dieſer (ber 
jtilen) Woche die Vorftelungen aus 
fallen gemäß den Bedingungen be3 
Pachtlontraftes, melchen der Diref- 
tor mit dem Reftorat de3 St. Bin- 
cent Kollege abgeichlofjen hat. — Im 
Marlome- und auh im PBeoples’ 
Theater mirdb diefe Mode „Worms 
wood“ gegeben, eine erft ganz vor 
Kurzem fertig gewordene Dramatifi- 
tung des gleichnamigen Romans von 
Marie Eorelli. 

Star. — In biefem VBaubenille- 
Theater an der Milmaufee Ave. wer: 
den während ber Woche u. U. ber 
deutfche onaleur und Kraftmeier 
Schmidt, der franzöfifche Tafchenfpie- 
ler Zola, die farbigen Banjosflimpes 
rer und Sänger Millard, die Mfroba- 
ten Valpino und Trasf auftreten, 
dazu Sänger und Tänzer, fomie 
Yrau Clara Belle Jerome mit ihrer 
Truppe. Neue bemegliche Bilder gibt 
e3 natürlich auch zu fehen., 


— Der Ehefeind. — „Was ift denn 
da in der Kirche 10a?" — „Da merden 
zwei Schweitern unb ber Bruder zu 

leiher Zeit getraut.” — „Alfo quafi 
Kamifienbrama!” 
— — — — 
Banlerotterklãrungen. 


Um Entlaftung —* ihren Verbindlichkeiten tagen 


im Diftriftögeriht n 
* & Blad; Schulden, $4051.81 ; 


de. 
un "8. MeEonnell; Schulden, $084.54; Beltände 


nit angegeben. 
T 


Gen. Economous; Schulden 81600: Beſtände. 
mn ar Birfenbend; Säulden, $470.71; 
ände, 


Heirath8 - Lizenien. 


nlgende Heiratb3sPLigenfen murben in ber , 
u? er ee om 


Albert a Haile Yin, Laie Cäe Arnet, 21, — 
um 21, 20 


on, 8 29, 24. 
Sieward „Nasen — 26, 24. 
al >. "Sanfon, In 


25. 
neh a Marh An . 88. 
EN = Ma er, 26, 23 
t t, 30, 
— Semi ———— 
— 23, 21. 
A. non, Wenn 
it on ®. — 
23, 18. 


— 


feine Bu 


ei 


m die Namen 
Er uw d dem —333 
ung 


; 1106 Douglas Bit 


4 diana Ave. 
ff * 3 
er rles, 
Ei. Aug. ide 
——— *0 
n, * 
———— %6 * Er Se" de. * 
R tan ey H. . Read 
er 1 1 Schon St 
Briegte, Eoarolin 
Matters, — n, 
Rn M. 


Schneider, Gatl, h 
Eau, Walter, 6 13 1029 
genftein, —— 16 %., 496 Grand Boul 
Schaefer, Wilhelm, J. 84 R. Oakley Une. 
Sedmann, Grs., 6323 R. "Salften Str. 
Ka, Reopold, 4 4 —* Avbe. 
Nenneman, Baul, y2.. 51 MW. 31. Str, 
Kramer, George, 75 %., MI North Ude, 
t Lembardt, Fred. 8 3, 8442 Yroing Une. 
— — — — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. April 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
a 
min ih * ti, $ 81 1 6130: Nr Sa 
51.25; > bat gl. I. e 2. 


% ame — 
6: —* 2, gi sa: a ES 
Nr. 2. weiß, 68; Nr. 


— *. 3, u; Hr. 3 
"Mr. 3, gelb, 3 


“ ‚Nr. 2, =, * Nr. 3, 
Nik » : weib, 8 


R Nr. 2, A Nr. 3,796; Nr. 4, &-74e. 
aggen, Nr. c; 
Gerite, „Malting*, Ge 66e; „Mizinge, 


8— 
66er; „Sercenings*, 

Mehl, Winter-Batents, 85.60-85.70 daS daß; 
Roggenmebl, 83.60-44.00; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight Export Bags, 85.30-95.40; bes 
fondere Marten, 40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien). — rw neues 
Timothy, ——— $13.50; 2 1, $11 128: 
Nr. 2, $10.00—$10.50; 8, 
beftes Deus $11. 0811.50: Re 
$10.50-—$11.00; geringere Sorten, . 

Timptbu-Samen. „Sountiy Lots“, Yu 


Rieeiomen. Caſh Bots“, 87.00-99.15. 
Deu 


Standard, meib, 150 
eadlight, 175 
scene 
rt Teſt .nnnnnssnennennnee ..... 
Caſol 
en 
Reinfamen:Del, u 
* gereinigt, 


Terpentin 
Schlachtpvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.25—$7.10 per WMo Pfund; mittlere bis aute 
Sorte, 8. 2; mittlere biß ausgeſuchte 
Kühe, $3A0—$5.75; ſchwere Kãlber. be 
%5.50; gute bis ausgefudte er 36.00-83.25 
Vullen, quis | bis —— . 25. 

Shmeine Gute bid andgeiudhte Mötelmaare, 

7.00 per 100Bfund; gute biS ausgejuchte 

(zum eriandt), 46.95—$7.10; gute bis ausge» 

fuchte SFleifcherwaare, $6.0—$7.10; gute bis 

ausgefuchte Ferkel, 86.256.500; Über, $6.75— 


7.00. 

S es fe. „Native MWethers“, per 100 Biund, 85.25 
—$6.75; „Native Emes“, 84.00-86.50; 

85.25-87.25; „Kative Bambs*, 
Molterei-PBrobutte, 


Bfund..$ 


9.0 
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Butter 
Creamery“, — da 
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— das Pfund 
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— Kalifornie, Die wo ER 2.0 
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Blumentodl, die. Bil. .oonossnnnncnee 1.00 

Gurten, das Dutzend. ............... 0.50 

Fopffalat, die Kiepe................ 1.00 

Blattfalat, die Kiſte. ................ 0.20 

—— > vos Ban. sen rasen 1.3 

hampignon a n E 

Rothe Rüben, der Sad.. 

Dohrrüben, der Sadh................ 
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Rothe Nieren: Bohnen eu 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 4.45 
Rartoffeln, er € der Bufble... 0.0 
Süplertoifeln, das Yak 


Der beite deutidhe Doktor 
heilt Männer 
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51.00 
35.00 
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Wunden, 
Blutvergiftung, 
Schwellungen, 
Sautfranf: 
heiten, 
Nieren-, 
Blaſen⸗ 
Harnleiden, 
Katarrhaliſche 
Ab ſonderungen. aonſultation frei. 
„Alte chroniſche Fälle‘ 


* br u alten en Sol abt, an bem 
nt * 
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Spezieller Verkauf Dienſtag, 6. April 


GROCERIES. 


Pfund fi 
Gemüſe⸗ * Blumen-Sa— 


P. mber Seife, — 
5 Stüde für 


En Klumpen-Stärfe, —* 10€ 


ae Zwetſchen, 


4Pfund für 
reinigung, da3 © 
— -Reiniger ſpegiell 


Haushalt = Spezialitäten. 
Große ——— zu Haus⸗ * 
Hygienic —5* 
Pfund⸗Packet 

rau emaillirter Reis⸗ 
Boiler, —9— 39 c 


— große Eeri⸗ Ze — 


—* —— regulär 


Mrs. Potts nickelplattirte Bügeleiſen, 
volles Set, 98c werth, 59€ 


ar **8 * Dumm, in allen 
’ me BER 
* rößen, $ r 4. 48 


Schwarze und Blaue Kniehoſen für 
Knaben, die 500 Sorte, — 


an für Damen, mit ge⸗ 
ripptem Obertheil, die 180⸗ 8c 
@erte, Für... .3.0 lese en ja} 


Große Sorte türfifhe Muiter « Hand- 
tücdher, die 35c Sorte, für 19€ 


Die Linjen müfjen den Augen ges 


Paſſende Gläſer 2 von Se Wichtigkeit — nicht allein fer den Komfort— 


fondern um mirfliches Un 
nau angepaßt fein. Konfultirt ben 


I@@ 


il abzumenden. 


Europäifchen Spezialiiten EB 
DR. MAX DE HES 


deifen Peer * e Erfahrungen in Europa und den Ver. Staaten es ihm er= 


mögliche die richtigen 
Facons. " Niebrigfte Be 


Gläſer anzupaſſen. Große 
B—— 1 Uhr Na 8 bis Geſchäftsſchlu 


Sortiment. Kalte 


scimadie Männer — Kranke Minner 


0.00 it mein Preis 


REN a nen 


ſchnelſ — ſchneſl geheill ſicher und gewiß 
ſt mein Prei 


bei allen nen zugezogenen Krankheiten 


Konſultation perſönlich oder brieſlch fre 
— uverläſſige Behandlung 


Private Krankheiten fchnell nachhaltig geheilt: ohne 


giftige 


Droguen. 


Krampfaberbrud; ohne Schneiden in 5Tagen geheilt; 
Abfonderungen turirt Durch meine Originals und 
einfachen Mittel (nur von mir gebraudt). 


Wafferbeihwerben geheilt 


ohne Schneiden, 


Schmerzen oder Abhaltung vom Gefchäft. 
N a Leiden nachhaltig geheilt, ganz gleich 


wie alt 


⸗ Blntvergiftung Aede Spur des Giftes aus bem 
Körper befeitigt und Ihr feid nachhaltig geheilt. 
* Nervenſchwäche ſchnell geheilt und leicht geheilt, 
ot Medi kcat Goes zuver- wenn Ahr meine Behandlung anipendet. 
2 * — En Rierenieiben u. Gallenfteine ohne Operation ge: 


Pr Hetorde 5 edlen ik. heil 


t it —* 
er ee Sa. Set, ar SUR ne 


DR. COOK 


ICAL co 


370 ©. State Str., Chicago, IH. 


Adytet genau auf die Adrefie. Stunden: Tägl. 9 Borm. bis 8 Abb, Sonntag nur ». 9—1. 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


ift das einzige Band, das auch den größ- 
ten Bruch ohne Unterriemen fidher hält 
unb mit der Bett heilt; roftet mit und 
iſt geruchlos. Angepaßt bon erfahrenften 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
dertauft unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 65e aufw. für ein- 
feitige und bon $1.25 aufwärts für bop- 
pelte Brudbänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Bad Be- 
börige gu ben niebrigiten Sabrilpreifen, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


Die Geſundheit des 
Mannes 


B * höchſtes as, ——— Be eine Ars 
und Erwerb und für ein glüdlides Ya- 
nilienleen Saft 9 Nabhre war ih mit einem 
Nerben- und Nierenleiden behaftet, mein gen 
6 Syſtem war in Unordnung, meine e 
anneöfraft berloren gegangen. Alles be use 
‘8. wieder defund zu werden; * feine Die 
fein Doltor half mir. Ih e fdon a 
efmung aufgegeben. bis i 
einen Berfub —— unb b 
Erfolg. Heute bin wo. 
Ir — Mann. Daß ich 
aut lung fand, 
meines —* alten Vaſtor 


— Ben en sur eilun adaen, wenn 
—— Malek, 


iermit meinen berzliciten u 
oder be 
ich A 
753 ©. Abamß Str. 
19ma,frmomi,im 


Leite Se andern —* e und Ian 
abe ud * een. perfön 
Berglitung verbeten, 
Widtig für Männer. 
ober Urgneien 


”" DEHMLOW’S 


Gtadlirt 1884. Bhone Late Bien 


9na,momift, 


Heil⸗Bruchband. 


Dietes tft daB eina 
Ban Yen —— 


wel⸗ 
—— 0 ne 
—— en w 


Berfrümmungen 


rg: 
End Eine ke werben mie Er ——— — 
pi d d 
ber Din von 81 ———— 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Ropr, WOLFERTZ, Setfisens, 


as et doch das w 
—— Sellung 
allen efämerb a in gr 
— —— 

berfauft. Gpeaiell ter c 


Boston Store, 


Drogen-Departement, 4. Flaor. 


Gate, Mabiion und Dearborn Sirmie. U 


* ee 
se a 
912 Ming: 


Ue Heilung an Dr. WEI 
aufee Aue, 


88 7 
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ß Schöngeprefte Ofter 
Poftlarten, gebrudt 
in 3 bi8 8 Farben 


und Gold, ſchöne 
wertb 2 f. 


anch geinen—Jrifh Point 
Kiffen Shams und Gearf3, 


orſets —W. B. ſpezielle 81 
Coutil Korſets, gut gebeint, 


—1i 2 
ee eichte Due 
rbier-Handtücher, 


morgen, per Dpd. 


191 


Brise Re Impor⸗ 
tirtes Point d'Eſprit Gar— 


Die neue Linie nach Hegewiſch, | 


Gary und New York. 


Theilhäbdergewinn der Stadt. 


Die Straßenbahngefellfhaften werden ihn 
im £aufe der Woche abliefern. — Iſt 


-  _@TATE. ADAMS &.PEARBORN ST8.-TELEPHONE PRIVATE AXOHANGE 3 


Dienstag Basement - Bargains 


mittelhohe Büfte, lange qutjigende 
Hüften und Rüden, Strumphafter 
an der Front und an den Ceiten, 
Größen 18 bis 

30 


Männer : Ausitattungs-Artifel 


anch Negligeehbemben für Männer, belle 
> duntle- Mufier, nett geitreift_ u. 35 
geblümt, alle neuen — — — 

Sonr-in-band feidene Männer» 

| i $ Draun amd fdwara, | giobatten ale meuchen Srühjade- Die 
fie zu ungefähr 60 Cents am Dollar. 95c Werth, 48e a 

Bruffeld ‚Rugs, Größe 8.3 bei 8 95 au — Sränner-ofenträger — 10€ 
10.6, 13.50. Wib., zu + S - Rudin 5 zen Längen 50c Webbing, au 5 
Bruffel3. Rugs, Größe 9 Bei BZ j gen, weiß und farbig, B Männer⸗Unterzeusg. Oem⸗ 
En aan A 3 
Bruffels: Nugs, Größe 9 bei 8 00 — ns haben doppelten if, : 
——— hr per Länge a Eeru gerippte Union Suit3 für Männer, 
a 9 00 Seconds von der erſten Qualität, 59€ 
2 verfauft au 


12, 13.50 Wertb, Farbige Ieinenbes 
—————— —— — — — 
Spitzen⸗Gardinen 


i 7 bei 5 ſtidte Kragen, Gr. 12 
Arminiter Rugs, 27 bei 54 3. 1 40 bis 14, 12c 
2.65 Werth, Dienstag für + er SC 
Fabrif-Seconds aufgegebene Mufter. 
Gardinen zır 50c per Paar. Cine große 


Arminiter Rugs, 3 bei 6 $ ‘ > Den R 
2 0 9 Qu8, 3.15 Weiße beſtickte —— feine, % 
Partie feine Nottingham Gardinen, in gu⸗ 


4.50 Wertb, morgen, 

ee en BERN * * zierliche Muſter, ſpez. Suck 
$20 Werth, ives. Bargun au 13.95 ‚Seidene Windfor Ties, einf. u. 1214 € 

Plaid, Mufter, 25c Wth., zu 2 ten Muiftern, ruffled Muslingardinen mit 

Battenderg Cinlag und bobige Bi 


s % Holländiihe Kragen oder Sabots, mit e 
Bargains in Bett eu Elundipigen befegt, ertra gut. Mtb., Aufile, irgend eine der obigen ne 
vargams IM Settzeug 10c mwerth bone Tür bis 1.00, fomwie eine Rardie 

1000 Goucdeden, für Dienstag2- 
chd f nstag 59€ 


das Stüd zu Dont @o war 
Schweres ruffiihes Meib Beiling, 17 der beliebten Treuggeitreiiten Somıme ⸗ 
Verkauf markirt, per Stück nur in ſchwarz, 300 Wth. p. Dard 15€ dinen, der ars bei diefem 50€ 
124 baumwoll. Blanfet3, 1.50 90 — — 
Werth, Dienstag. der Paar c 


hübſche neue Entwürfe, auf feinem 
Lawn, gezackt und hohlgeſäumt. — 


Nie für weniger als b0c 
verkauft, ſpeziell....... 256 


Frazin & Oppenheim Schuhe zu weniger als Herflellungskoflen 


Dies ift der erfolgreichſte Verkauf, den wir je hatten. Bedentt— Standard $3 und $3.50 Frühjahr-Schube, für Frazin 
& Oppenheim bejtimmt ımb bon den Fabrifanten Direft an und berfauft, nachdem die Läden vonFrazin & Oppenheim- 
in Händen ges Mafjevermalterd gelangten — jett hier zu einem niedrigen Preis, $1.95. 


Frazin Damen Orforde — Frazin Damenſchuhe 
Vatent Colt Spitzen Ox⸗ Suede Kalbleder Knöpf⸗ 
fords für Damen, ſchuhe fur 8 
Lackleder Kid Blucher⸗ Ei amen, 
DOrfords für Damen, u CRD I , Patent Colt Bluder- 
Suede Calf ER Damenschuhe, 
Blucher Ox⸗ } LacklederſSchnür⸗ 
Er für Schuhe für Da— 
— modernſter Bauart angeſchafft wor— 
Schnür· Oxfords Knöpfſchuhe f. den. Sie ſind 55 Tonnen ſchwer, 60 
für Damen, Fuß lang und 10 Fuß breit; fie often 


; \ ‚Damen, 
Kehnic en farbe 5 nm  / $19,500 das Stüd und fönnen eine 
Sailor N * Suede Calf 3 Eye Ideai Bir Kid — nu Tahrgefchmwindigfeit von 80 Meilen 
zus —8 — let Gibſon Ties + Knöpfihuhe fin Beadeb 
amen N E für Damen. Damen, Damen 


die Stunde entwideln. Die Strede von 
$1.95 Se Goldhraune Blucer Oxforde | Feine Surpa Kid Schnür- $1.95 


Ofter : Salstradhten 


Auto⸗Schleler, aus 
weichem Seiden⸗Chif⸗ 
fon, 2%, Yard3 lang, 
in weiß, rofa, nabb, 


dinen-Neb, ausgezeichnete Qualität, 
36 Zoll breit, werth 39c; fehr Tpe- 
ziell (fünfter Floor) 
zu, Yard air; 

Die Verwaltung der Jlinois Zen- 
tral = Bahn hat Wort gehalten. Sie 
bat ihre neue Linie Kenjington & Ea= 
ftern — melche ihr eine Verbindung 
mit Garn fichert und nebenbei den LZeu= 
ten in Hegewifch die längjt erjehnte 
befiere Verfehrsgelegenheit gibt — ges 
ftern Abend dem Betrieb übergeben. 
Betrieben wird diefe neue Bahnlinie 
eleftrifch und zwar unter einer Verein 
barung mit der Chicago, Lake Shore 
& South Bend Railway, welche auf 
diefe Weife Einlaß in Chicago erhält. 
Für die neue Linie find Wagen von 


fürsdas Dorjahr. Dieſe Rugs find bon den großen Guns 
> Rug PBabrifen. Ihr würdet nicht wif- 
en dab: e3 Geconds wären obne daß Wir 
e3 Euh Tadten. Sie fehen aus und find 
ſo dauerhaft wie „Firſts.“ Aber Ihr lauft 


Chiffonſchleier, eng getupft, 18 Zoll breit, 
farbia und ihwarz, Se Werthe, 15c 
ver Yard, z J 

Ehiffon bedruckte geränderte Schleier, 1% 
Yards lang, nur in fchwars, _ 3öc 19€ 
Serth. Für Dienstag, ipez., Stüd 


Shirt Baiit 


Spitengardinen, eine große Partie zur 
&uswaßle Alle nicht meitergeführt. Mufter, 
50-, 55» ır. 60-300. Gardinen, alle.3_9b3. 
lang. Gardinen die $1.3214- heraus 95C 
ftellen fojten, per Paar, 

Ruffled Muslingardinen, die leur be 
Lid, Kranz, Schleifenmufter, ale 7 c 
mit tiefer Nuffle, 1.25 Werth, Paar 

Kottingbam-Gardinen, 2 und 3 Baar bon 
einer Sorte, alle fein. Mujter, ge» 1.45 
fauft u. verf. als Seconds, Paar a 

Cpisengardinen, alle ihönen Mufter,_ ei» 
nige mit einf. Centers, tiefer Eins 1.95 
fa u. Rand, $3 Wertb, ver Paar, 


Kiffen-Bezüge, die Saiſongelegenheit an 
Kilfenbegiigen, . ale guten Sorten, fünnen 
febr oft gewafchen werden, 15c u. 121 
19c Weride, Ctild, Iae 
Gebleichte und ungebleihte Bettlafen zu 
weniger 'al3 „abrilfoiten. 72 bei 90 ge— 
bleichte Bettlafen, Naht in der Mitte, ein 
regul. 59c Asertb, _und 81 bei 90 unge 
bleichte Bettlafen, Kabrilfoften 60c. 49 
Die Partie, pet Stüd, c 


Kenſington nach South Bend, 75 Mei— 
für Damen, ſchuhe für Damen, 


len, legen ſie, häufigen Haltens unge— 
Suede Calf Ankle Strab Sandalen für Damen. Lohfarbige kurze Vamp Knöpfſchuhe für Damen. ame sen — 
Goodyear Welt und hnd handgewendete genähte alle in neueſten J Alle Goodyear Welt und handgewendeten genähten, für dieſen Probefahrt geftern hend um 39 Uhr 
Srühjahr-Styles, in extremen Noveltn fornie den Fonfervativen | Frühjahr = Verkauf gemacht, ausichliehl. Modelle — in allen : se . inut 5 
Stnies, vollftänd. Auswahl von Grögen und Breiten; Uuswahl | Größen und allen Breiten—die früheren Standard Preije in Kenfirgton an. Fünf Minuten |pä= 
morgen zum einheitlich niedrigen Preis von 81.95. $3 u. $3.50 wurden immer als billig angejehen, zu 81.95. 


ter trat er die Rüdfahrt an, und damit 
für $2 Damen» für 82.50 und fie $1.75 und fir 81.5 ‚und für 92 m. 2.50 fr $1.50 Män- begann der fahrplanmäßige Verkehr. 
2 fe und $2  Batentlever Drfords u. Eai- u 
ſchuhe, Od ds *88.00 Fanch u. Er und ick MD 2 en e Er * a 
und Ends don ‚infohen Das 5 fe Shrür und men — großes gemabt won 
feinen Schub:n. Buaben, — ci Knöpfichuhe für Sortiment zur lobfarbenem u. 


Mittels Elektrizität nach New Norf. 
men-Slipperß, Größen, Mädchen. Auswahl. ſchwarzem Leder 
leider Prints — Belte 


10 Kiſten Bett-Komforters, — Ein ſchönes Aſſortment von Sbixtwaiſt 
das Stück zu n 90€ 2 Sets, 3 Farben — — 
3 er; vefchlagen, bejtehend aus 3 Beau Bins u. 
— — Deitbeden, das Stũd 19 einer Dazız vaff, Svigen- 0». Schleiernadel, Spigengardinen, alles impt. Gardinen, 
beriauff ‚au = ausgez. Vargain zu 25c per Set. Wir ver⸗ exra ſchwere Ret⸗Muſter, alles Kopien. von 
laufen fie am Dienstag, Auswahl, 10€ wirtliden Spigen, fehr dauerbaft, 2.45 


Hett:Ktiffen, für Dienstag, — das 
Stüd zu Ih ya ale $3.50 Dis $4 Werthe, ver Paar, 


‚für 1908 nicht fo hoch ausgefallen wie ||| Große Rug „Seconds“ 


Suits und Waifts: Spezielle Sfter- Offerten 


Sämmtliche Kleidungsitüde, die in diefemDienitag-Berfauf gekauft werden und 
Aenderungen benöthigen, bei Zeiten für den Gebraud Dfter-Sonntag abgeliefert, 


a 


a en 


Durh die Betriebseröffnung der 
neuen Linie ift nunmehr die Möglich- 
feit gefchaffen, auf eleftrifchen Bahnen 

Qualität Kleider Prints, in 

einer guten Auswahl von Facona 

und Farben, volle 7c merth, — 


Dienftag, per BIT 


— J2— Weißes In⸗ S erbietten—19 bei 19 Zoll 


dia Linon, 27z0llig, fein 
und glatt, immer 83c, Dienftag Yd. 
3äe. UngebleichtesCheefecloth, Lanz 
gen bi3 zu 20 Yards, zu, 
die Yard 


An die einfichtigen 
Wähler der 22. 
Ward. 


AUngeblihe Demokraten haben an die 
Wähler der 22. Ward ein Aundfchreiben 
gefandt, in demiich des Derraths an Harry 
Gibbons, John H. Sullivan und James 
$. Kane befchuldigt werde. 


Die Wähler der Ward Efennen mich 


und willen, daß dies 


eine Kampagne-Lüge 


ift; im lebten Augenblic® verbreitet, um 
mir eine Antwort unmöglich zu machen. 


Wollen fih die Wähler der 22. Ward 
von einem profeffionellen Politiker wie Harry 
Gibbons, der nicht einmal in der Ward 
wohnt, vorfchreiben laffen, für wen fie ftim- 


men follen ? 


Welches Interefie hat der angebliche 
Demofrat Hary Gibbons den demofrati 
fhen Kandidaten für den Stadtrath zu 


ichlagen ? 


HERMAN J. BAULER 


2ofalberidt. 


/ 
Wieder Daheim. 
Polizeis-Leutnant Schlau mit leeren Bänden 
zurüdgefehrt. 


‘ Bolizei-Qeutnant Schlau von Late 
Biem ift vor zwei Wochen nach ber 


 Wazifit-Küfte gereift, in ber Hoffnung, 


€2 werde ihm gelingen, bort deö ehema- 
Tigen Sträflings Jofeph Joyce mieber 
“ babhaft zu werben. Er hat fi biefen 


a bier am 3. März dur) die Finger | 


jehlüpfen Yaffen, nachdem der Burſche 
bereits‘ verhaftet und von Frau Faul- 
 Zinburg ala einer der Einbrecher inte 
 bererfannt worden war, die am 10. Fe⸗ 
ruar ihre Wohnung geplündert bat- 
ten, Frau Faulkinburg hat gegen Lt. 
Schlau beim Polizeilommando eine 
Beichiwerbe eingereicht. Um fi} von 
dem Vorwurf zu reinigen, er habe eis 
nen notorifchen Verbrecher begünftigt, 


ASTORIA Sem. 


| 7% Habt 


bat Schlau verfucht, den Spuren bes 
weſtwärts entwichenen Joyce zu folgen. 
Feitgemacht Kat er diefen aber nicht. 
Er hofft nun, daß Joyce ein quier 
Kerl fein und fich ftellen werbe. — E3 
murbe gemunfelt, daß bie angebliche 
Begünftigung des Jopce auf deffen ent- 
fernte VBermanptfhaft mit der Familie 
des Molizeichef3 zurüdzuführen ge- 
mefen ift; Chef. Shippy jebodh tritt 
nun bor der Disziplinarbehörbe ala 
Ankläger gegen Schlau auf. 


— D, biefe Kinder!— Bitte, Ontel, 
fannjt du den led an der Wand ab- 
traten? — Warum, Hänschen?— a, 
Papa fagt immer, wenn bu mal ab: 
tragteft, befämen mir viel Gelb. 

— GSherzfrage. — Waß für ein 
Unterfieb ift zwifchen einem Schnei- 
der und einem Mucherer? — Antwort: 
Der Schneider zieht die Leute an, und 


der Wucherer zieht fie auß. 


nn 


4 


garantirt rein Iriſch Leinen 
voll gebleichte Servietten u. fertig 
um Gebrauch, hübſche Blumen- u. 
zolka Dot Effekte, 82.25 d. 
Auswahl, % Did 


Vom Konſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat — 
Corn Exchange Bank-Gebäude, Zim⸗ 
mer 1405 — jucht den Aufenthaltsort 
ber nadhgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 


Mianer, Franz, 30 Iabre alt ebürtig aus 
Airol, im Oftober 1907 bon Meran nad 
Milmaufee, WiS., ausgewandert, wo er Nr, 
628 Cheitnut Str. bei Kofeph Bauer umd 
Täter Nr. 242 4. Str. gewohnt haben fol. 

— — —5 in Wriſt, Holſtein, ge— 

‚en, nach Umerifa, angebli 
Chicago, ausgewandert. — 5 

Garn, Maximilian, 22 Jahre alt ürti 
aus Rofen, zulegt in Sen — — 
ſen, Bahnarbeiter bon Beruf, angeblid in 
Ehicago, IU., Nr. 49 Willow Etr., bei Al: 

J —* tautmann wohnhaft, (Unfallfadhe). 

abn, Charle3, vor zirfa 18 Jahren bon Hei- 
aelierg in Baden nad Amerifa ——— 
a ee ee ats Nr. 65 Midi: 
Ive., Detroit, M Grumndei . 
angelegenbeit.) MEN SEHEN 

Hanſchmann, Auguſt, 38 Sabre alt, ge*ür— 
tig aus Crlenbufh, Sohlelien, Kandrrirtk, 

fchaftsaehilfe, im Sabre 1893 nad Amerika 
ausgewandert, ungeblih in Milwaufee, Wis, 

Heald, Elifabeth, geb. Reihenbader, Ehefra 
an aan. ©. Benin, angeblich friiher 29 

I on Efr., New York, wohnhaf ⸗ 
ſen. (Erbſchafisſache). ER EHRE 

Herröder, Johannes, ungefähr 68 Qahre 
alt, gebürtig aus Oberfeemen, Ar. Schotten, 
Oberheffen, 1878 nah Amerika ungeblich 
Milwaufee, Wis., ausgewandert. 

Sobenadel, Marie Elifabeta, 48 abre 
alt, Anna Barbara, 44 Jahre alt, un Io: 
bann ®eter, 42 Jahre alt, gebürtig aus 
Morlenbah in Helfen, zwifden 1882 und 
— — —— ausgewandert, haben in 
Vork und ſpäter angeblich in Har— 
vard, Ill. gewohnt. BEN 

Kerihat, Wilhelm Karl (oder Raul) Unter: 
offisier der Eeewehr, in Chicago bei Emilie 
König, 235 Hudfon Ade., wohnhaft gewefen. 

Kling, Auguft, Neffe von Frau Heinzelmann 
in Mannbeim, angeblid in St. Ronis, Mo 
und in Milwaukee, Wis., Marine Houfe 131 
bi 133 Need Etr., wohnhaft gewefen. 
(Brief in Erbſchaftsſache) 

Neufer, Karl, aus Hodbeim , Amt Seil- 
bronn, bor 24 Jahren nad Dundee, II, 
aaa yarmer Gottfried 

rer beichäfti eweſen, i 

* — — ge — — 

ahmond, Ggorg, bor 14—16 Sabren b 
einem ©. D. Miller, McClan Station, Sat: 
rieburg, Pa., wohnhaft, 1892—1895 nad) 
‚ Chicago verzogen. 

Richter, Paul, etwa 50 Nabre alt, geboren 
zu Zdund, Kreis Strotofhin, Rofen, aelern- 
er Xobgerber, aulegt in Verlin Gaftwirth 
geweſen, vor zirta 5 Jahren ausgewandert, 
angeblich in Chicago. 

Ronomsti, Franz, Fleifher bon Berf, ge⸗ 
bürtig aus Oſche, Kr. Schwetz Weftpreußen, 
1880 don’ Warlubien, Kr. Schweß nad) 
Amerifa ausgewandert, 1391 in Chicago, 

Ill, 2814 Ehort Str., wohnhaft gewefen 
Hmidt, Hench, Eifenbabnangeitellter, ber 

„.. beiratdet. 5 oder 6 Minder, angebli 1071 

17. Etr., Chicago, wohnbaft aetwefen. 

Staudt, Rudolf, geb. 1892 in Berlin, angeb» 
ih Mitalied des Vereins dhriftliher fun» 

er Männer ir Chicago. 

Ba * ————— — die im Jabre 1900 
noch in tcago, SU., 14 Bleafant € 
wohnbaft geweſen iſt. — 

Serratb, Guitab Mdolf, geb. 14. Juli 1864 
au Magdeburg, Regierunasbezirt Gumbin: 
nen, Oftpreußen, 1902—1903 au WBeluh in 
Deutihland gewefen, angeblid in Chicago. 


— — 11 —— 
Unvorſichtiger Kampagneredner. 


Religiöſe Fragen werden in der 
Wahl in Morgan Park, die am 20. 


Aupril ſtattfindet, eine bedeutſame Rolle 


ſpielen. Frank Nah, General-Rech— 
nungsführer der Chicago, Rock Is— 
land- und Pazifik-Bahn, bewirbt ſich 
um das Amt des Gemeindevorſtands. 
Sein Mitbewerber iſt H. Clay Ruſſell, 
Mitglied der Verlagsfirma Ruſſell, 
Kelley & En. Eine unpaffende Be- 
merfung eines der Kampagnerebner, 
die für Nah fprechen, wird, wie man 
allgemein erwartet, Nay eine Menge 
Stimmen fojten. Der Anhänger Nays 
erflärte, daß, wenn fein Kandidat er- 
mählt werde, Ratholifen im Gemeinbe- 
rathe nicht geduldet werben würben, 
und befchuldigte Auffel, daß er zwei 
Katholiten, die ih um Stellen ala Ge- 
meinberäthe bewerben, unterftüe. Die- 
fe. Bemerkung hat naturgemäß unter 
ben Katholiken von Morgan Park bö- 
fes Blut gemadit. 


Sohe Weizenpreife. 


In der Iehten Woche hat Weizen ei- 
nen Preiß erreicht, mie jchon feit ber 
großen Leiterfchen Schwänze nicht 
mehr. Die Preife ftiegen in ber Wo- 
be für Mailieferung um 3. bis 
Cents, für Yulilieferung um 3 bis 
Cents und für tlieferung um 


ur 


* 3 J 
Ad 


Eent. . Die ife find j um 9, 8 
* a; al i 


bon Nem York nach Chicago, oder bon 
Nem York nah Chicago zu gelangen, 
wenn auch bei dem Ziczadzuge, den 
man über die in Betracht fommenden 
ginien würde nehmen müflen, mohl 
faum Jemand auf den Einfall fom= 
men wird, diefe Reiferoute zu mählen 
— er müßte denn ein Handlungstrei- 
Tender fein, deffen Weg ihn freuz und 
quer durch die betreffenden Gegenden 
führt. Die elektrifhe Chicago-Nem 
Morfer Route ift folgende: Bon Chi- 
cago, bezw. Kenfington nah South 
Bend; von South Bend nad \ndiana= 
polis, Ind.; von Indianapolis nad 
Dayton, D.; pen Dayton nad) Toledo; 
bon Toledo nach Cleveland; von Ele- 
veland nad Buffalo; von Buffalo nad 


Spracufe; von Spyracufe nah erz | 


fey Eity, bezw. Nem York. 
Straßenbahn-Abgaben. 


m Laufe diefer Woche haben Die 
Straßenbahngefeuichaften an dieStadt 
deren Geminnantheil für das mit dem 
21. Januar 1909 abgelaufeneBetrieb3- 
jahr abzuliefern. Die von der Chica- 
go Railmays Eo. zu entrichtende Abs 
gabe beläuft fich auf über $700,000, 
die von der City Hailmayn Co. auf 
rund $525,000. Sn beiden Fallen iit 
der Geminnantheil für das letvergan= 
gene Betriebsjahr geringer, al? er im 
Vorjahr gemefen, objchon die Rohein- 
nahmen beider Gefelliehaftn geftiegen 
find. Die Verringerung des Geminn- 
antheils erklärt fich durch die Mafler- 
gebühbren, mwelhe die Gejellihaften id) 
für die Befchaffung der Gelder haben 
berechnen dürfen, die fie zum Umbau 
und zur Verbefferung ihrer Anlagen 
aufgenommen haben, und durch den ih- 
nen zugeftandenen Unternehmergewinn 
bei vemlimbau. Auch) ift natürlich Durch 
die Vermehrurg de3 Anlagefapitals 
das Dividendenfonto der Gejellichaft 
ftärfer belaftet werden. immerhin 
jtellt e3 die Auffichtstommiflion als 
gewiß hin, daß in fünftigen Jahren 


der Geminnantheil der Stadt wieder 


größer ausfallen wird, weil dann ja 
meder die erwähnten Maflergebühren 
zu begleichen fein werden, no Unter- 
rehmergewinne in ‚Verbindung mit 
Umbauten. 

Stadt nicht zu Furz gefommen. 


Gelegentlich der Jahresabrechnung 
mit den&traßenbahngefellichaften wer—⸗ 
den der Stadtfämmerei auch die Be- 
richte der Buchführungs = Erperten zu— 
gehen, welche Zmed: Wahrung der 
jtädtifchen Sintereffen die Bücher der 
Straßenbahn = Gefellihaften geprüft 
haben. Bei der City Railway Co. tft 
die Durchficht von Marmwid, Mitchell 
& Co. bejorgt worden, und bei ber 
Chicago Railway Co. von Arthur 
Young & Co. Mayor Bufle hat auf 
eigene Hand noch eine dritte Yirma, 
Price, Waterhoufe & ECo., beauftragt, 
die Bücher der City Railmay Co. 
durchzugehen, weil ihm gemeldet mor= 
den war, die Gefellichaft jtelle für an- 
gefaufte Mafchinen und allerlei Aus» 
ftattungsmaterial die regulären hoben 
Marktpreife in Rechnung, während ihr 
die betzeffenden Firmen unter der 
Hand bebeutende Rabatte zugeitanden 
hätten. Die Unterfudung bat nun 
ergeben, daß vieRabatte zwar gewährt, 
aber auch auf dem gemeinfamen Kon— 
to gebucht worden find, fo daß die 
Stadt nicht zu furz gefommen ift. Die 
Geheimniffrämerei ift angeblih nur 
bedingt worden dur den Umſtand, 
daß die fraglichen Lieferanten offen- 
fundig die Rabatte nicht zu gewähren 
zu bürfen wagten, weil fie durch ſolchen 
Preisnachlaß ein Ablommen verlegten, 
das fie mit ihren Konkurrenten ge— 
troffen. Wahrfcheinlich wird nun der 
Mayor die von ihm veranlafte Nad;- 
prüfung der Bücher ald nicht gefchehen 
betrachten und die erwachjenen Koften 
aus feiner eigenen Tajche begleichen. 


delaunt in Der gungen Ele 


Putzwaa 


315 Damen- und Miſſes-Suits, 8.75; die größte Suit-Offerte der Sai— 
ſon. Gerade 345 durchaus handgeſchneiderte Suits in der Partie; jedes Gar— 
ment von neuem gewünſchtem Style und von reinwoll. Stoff in beinahe jeder 
Farbe; die Coats ſind ganz ſatingefüttert und die Skirts Flar— 
ing Gored Modelle, einige mit Knöpfen beſetzt, andere ſchlicht; 
eine wirkliche Erſparniß für Euch von nahezu ein halb, zu — 


Hunderte von neuen Frühjahr— 
Skirts, die Muſterpartie eines wohl— 
bekannten Fabrikanten, zu ungefähr 
50c am Dollar, nicht jede Größe von 
einer Sorte, aber jede Größe in der 


Partie, — Auswahl von 6 

Skirts wth. bis $5, 2.48 
Schwere Jap. Seide Waiſts, mit 

einem ſeidebeſtickten Yoke und mit 

Spitzen beſetzt, die neuen 

langen Aermel, Knöpfe 


hinten, reaul. 1 39 
225 Waift, + 

Auswahl von hunderten 
neuer Lan Waifts, ipi- 
gene und ftidereibejegt, 
Werthe aufwärts bis $1; 
fpeziell Dien = 39€ 
tag, zu 

Großer Einfauf bon neuen 
Lamn Lingerie und gefchneid. 
Waift3 befähigt nn3 Euch eine 
endlofe Auswahl reizender 
Waifts zu geben, gu einer 
Erfvarnig bon fait d. Hälite, 
in 2 große Part. eingetheilt. 


Nur Dienst. Wailts 
i3 zu $2, au 69€ 


wth. b 
89€ und 


J 


— 


3 


Garnirte Hüte — Cine Reichhaltigfeit von guten Facons für 


fowie gepreßte Rs > 
395 "39x 


Sung und Alt: hHandgemadte Hüte 


Hunderte don neuen Peter Pa 
Waifts, von fchöner Qualität Lamn 
gemacht. bejegt in kontraſtirenden 
Scattirungen mit großem Sailor 
Tie, Turnover Euff3 und % Xer= 
mel, nie unter $1 verfauft, 49€ 
Dienftag, b 

Mir zeigen hier ein hübiches Lin- 
gerie-Dreß, von Parifian Mulf, jpi- 

benbejegt und prächtig ge— 
macht in weiß, roja, „blau 
Iohfarb. und Lapvender,— 
werth 83.50, 
zu. 0 

Auswahl von Mädchen⸗ 
Reefers, welche nicht weniger 
als $2 Tojteten; dies iſt ein 
Coat für Chul- oder Dreß⸗ 
gebraud, u. die Erfparnib 
iſt beinahe 
ſpeaiell für +. 
Dienstag 

Eure Auswahl bon Cobert 
Goat3 f. Damen, die bis $8 
verfauft wurden. Einfchl. bie 
Ile Facons,einige ganz Tatin» 
gefüttert, andere mit Geide. 


Irg. ein Coat ing 
der Burtie (nicht 9 
ale Größ.), au 


ren: Oarnirte und ungarnirte o 
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Taconz, in rauhen Milan und Chip Stroh, 


Eure Auswahl, Dienftag zu 


Straßenhüte— Ein vollftind. Sortis Kinderhüte, fertige Schulhüte, 
ment hechfeinerüte in allen beliebten | vorhanden in braun, Navy, Gardinal 
yarben,. was jih jede Dame mwünjcht. [und Burnt, billig zu $1.79, 
Speziell für Dienftag, 


1.79 = für Dienjtag 1.25 


1,000 feine Männer = Anzüge, in allen 
neuen Frühjahr-Styles fowohl in Stoff wie 
Modellen, durchaus reine Worfteds, 25 neue 
Mufter zur Auswahl, ihliht und fancy 
blaues Serge, gut gemacht und ausgeftattet; 
wenn regulär gelauft, hätten wir fie nicht 
unter $15 verfaufen fünnen: alle Größen 
für Männer 9: ** von 32 bis 46 
Bruſtmaß, — für Korpulente 
Schlanfe und Reauläre, 10.50 

Männer-leberröde, fechS neue Mufter von 
neuen Frühjahr-:Ueberziehern für Männer, 
von reinmwoll. Velour Gaffimeres, mit Serge 
gefütt., mittellange, alle Größen 9 95 
—reg. $15-Merthe flir * 

1,000 Knaben-Reefers, werth $4.00, $4.50 
und $5, alle Farben und Styles, für Kna- 
ben, Alter 21% bis 8 Xahre. fchlichte und 
Tancies, helle und dunkle Schattirungen; 
jegt ift Die ai —— gen in Knaben⸗ 
Reefers zu erhalten; rgain⸗ 

Baſement, zu 2.95 

$4.00 Knaben-Anaüage au 2.95. Alter 6 
bis 17 Jahre; doppelbrüſt. Röcke, mit 2 Paar 
Knickerbocker Hoſen, ſechs modiſche neue Mu—⸗ 
ſter — reguläre $4.00-Merthe, 
für Dienftag marfirt, jo lange 

2.95 


WE: fie vorhalten, zu 


Ofer-Handfhuhe: Glace u: Seide 


Amport. Glace Damen-Handihuhe 
—alfes neue Waaren, feine weiche 
elle, —* weiß, lohfarb. braun, 
aby, grün, grau etc. 
per Paar ' 65€ 


Seide Taffeta -Handichuhe, Ellbo- 
genlänge, jchwars, weiß und grau, 
werth $1.00; moraen, 49 
per Paar zu . c 


23:Clafp Seide Taffeta Handſchu⸗ 
he, Mousquetaire mit Claſ 
Handgelent, jchwarı, 
und alle farben, Baar, 


— Hand⸗ 
ſchuhe, r aſp. — 
—* u. Farben, Pr. e 


16tnöpfige Lisle Faden Zandſchu⸗ 


Mousquetaire Style, ſchwarz, weiß, 49 ec 
jeötace Damen-Dandiäinbe, 2-Glafp, — eine 


* —— und Narben Are Ic 


Faden und- 
ie, weniger als 25c 


pi — 


— 


Ungarnirte Hüte, Patent Milans Straußfedern ⸗Wir kauften 50 Dyid. 
Samples; fie find 20 Zoll lang, würs 
Stofe, Army-blau u.Burnt, alle Hleis | den bilfig Teint zu 85.0, nur ſchwar; 
nen u. großen Facons, zu 1 9 und weiß, ſpeziell füt pr 


in jhwarz, Naturel, braun, 


rtedr. Preis für Dienftag, Dienftag, 


Konfirmation Knaben-Anzüne, Alter 7 
bi3 17 Jahre, von jhliht marineblauem 
reinem Worfted Serge; Röde doppelbrüftig, 
Hojen find jhlichte od. Kniderboder Styles, 
reguläre $5-MWerthe. Im Baje: 2 
ment, Dienſtag, zu 3:95 

Nuffian und Sailor Blouſe Knaben-An— 
züge, Alter 3 bi 10 Jahre, von reinem 
MWorfted Serge, in Napy und Ronalsblauem 
und braunem Serge, Tied und Gürtel dazu 
pajfend, Sailor=Kragen, zen. * *4.50; 
Auswahl, ſol ie vorhalten, 

uswahl, ſolange ſie vorh 2,95 


im BargainsBajement, 

100 Dut. Rnaben-Blufen mit befeftigtem 
Kragen in Ginahams, ru und Chams 
brays, Alter 3 bis 16 Jahre 
—— —— 

Knabenhemden, mit oder ohne befeſtigtem 
Kragen, aſſort. Muſter und weiße, 290 
Größen 12 bis 14. 

Weiße Maädras Bluſen mit Kragen, Alter 
6 bis 16 Aahre, reguläre 50c-Werthe; — 
fpeziell, drei für 1.00 — 592 
das Stück 

Knaben-Hoſenträger, kurge — von gutem 
elaſtiſchen Gewebe gemacht, mit Mo⸗ 5e 
haid Enden, 


Schuhe: Oſter⸗Bargains 


Ungefähr 2,000 Baar 
2.50 und $3 Damenjchu= 
he und Oxford; Bici. 
Kid, Patent Colt und 
Iobfarb. Leder; Schnür->, 
Blucher⸗ und Knopf⸗Ef⸗ 
felt. neueſte Facons und 
Muſter. einſchl. farbige 
Cloth Tops, militäriſche 
Abſaͤtze,. — Dienſtag, 
r Paar 
> 1:59 
250 und $3 Patent 
GColtjfin Männerjchube, 
Bluder-Style, — Up⸗to⸗ 


= 1.59 
$1.50 u. $1.75 Schuhe 


für Anaben, Jünglinge und „Little Gentg. Satin Calf und 
Gun-Metal Galf Leder, Größen 9 bis 5a. 


der Baar zu 


Bit Kid und Patentleder Schuhe und Oxford für Miffes 
und — 2. $1.50 und $1.75 per. Baar, 1 00 * 


Schuhe — 
Pr 4 
—— 
——— 


zoe bed jarbige weichſohlige Babd 
4 mastit, ver DR BR 


— Die g, per Paar, 





Bafement 


Diter-Hleider für Männer und naben 


Bargains 


